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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Spefenberechnung. 


auf das am 1 Juli be 
gonnene III. Quartal des 


Beſtellungen Ha ta. 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 


den gleichen Vorausſetzungen gelangt eventuell die Nach⸗ 
kommenſchaft des jetzigen engliſchen Thronfolgers Prinzen 
von Wales zur Regierung. Der Herzog von Albauy muß 
feinen weſentlichen Aufenthalt im Lande Koburg⸗ 
Gotha nehmen. 


und daß ſie gerade dann eintreten, wenn man ſie am 
wenigſten vermuthet.“ 

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reiſt in aller⸗ 
nächſter Zeit in Privatangelegenheiten auf einige Tage nach 
Paris und begiebt ſich von dort zu längerem Aufenthalt 


entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
ſom 1. April ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
fandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 

ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 87. Sitzung am 3. Jult. 


Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die zweite 
Berathung des Geſetzentwurfes, enthaltend die landesgeſetzlichen 
Vorſchriften über die Gebühren der Rechtsanwälte und der 
Gerichtsvollzieher. Der Geſetzentwurf wird in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. Es folgt die dritte Berathung des 
Entwurfs eines preußiſchen Geſetzes über die freiwillige Ge⸗ 
richtsbarkeit. 

Artikel 83 beſtimmt in der Kommiſſionsfaſſung: „Der Notar 
bedarf zur Uebernahme eines unbeſoldeten Amtes in der Ge⸗ 
meindeverwaltung oder der Gemeindevertretung nicht der Ge⸗ 
nehmigung jeiner Aufſichtsbehörde“. 

Dazu beantragt Abg. Koliſch (Freiſ. Vag.) folgende Zuſatz⸗ 
beſtimmung: „Das Gleiche gilt von der Uebernahme der Mitglied⸗ 
ſchaft in dem Vorſtand oder in dem Aufſichtsrath einer Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit oder einer eingetragenen 
Genoſſenſchaft oder in dem Aufſichtsrath einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung“. 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt: Ich glaube auch kaum, 
daß die Juſtizverwaltung bisher gegen das Geſuch eines Notars 
auf Eintritt in die in dem Antrag Koliſch bezeichneten Geſellſchaften 
Einſpruch erhoben hat. 

Art. 83 wird mit dem Antrag Koliſch angenommen. Im 
Uebrigen wird die Vorlage nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
genehmigt und danach auch in endgiltiger Geſammtabſtimmung. 

Es folgt die Berathung von Petitionen. 

Die Petitionen a) der Kaufleute Karl Müller und Gen. 
zu Hannover um Schutz für den kleinen und mittleren 
Handeis⸗ und Gewerbeſtand gegen die großkapitaliſtiſchen 
Detailbetriebe, Beamten⸗ und Konſumvereine ꝛc., Einführung 
einer Umſatzſteuer, b) des Konſumvereins Görlitz um Frei⸗ 
laſſung der Konſumvereine von einer Sonderbeſteuerung 
beantragt die Kommiſſion der Regierung als Material zu 
überweijen. 

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) erſucht die Regierung, 
mit der Einführung reichsgeſetzlicher Beſtimmungen gegen 
die großen Waarenhäuſer im Bundesrath hinzuwirken. 
Eine Umſatzſteuer ſei dringend nothwendig. 

Abg. Dr. Sattler (natlib.) bemerkt, es ſei jetzt nicht der 
richtige Zeitpunkt und zwecklos, dieſe wichtige Frage vor ſo 
ſchwach beſetztem Hauſe hier zu behandeln und zu ent⸗ 
ſcheiden. Wenn man mit Erfolg gegen die Konſumvereine 
vorgehen wolle, müſſe man auch gegen die Offizier⸗Vereine 
vorgehen. 

Abg. Werner (Antiſ.) bedauert, daß die königl. Staats 
regierung in dieſer Frage ſo unthätig ſei. Der Mittelſtand gehe 
in Folge der ungeheuren großkapitaliſtiſchen Konkurrenz der Ver⸗ 
armung entgegen. Er beantrage die Petition zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 

Abg. Dasbach (Centrum) empfiehlt Einführung einer ſtaat⸗ 
lichen und keiner Reichsumſatzſteuer, da einzelne Staaten Be⸗ 
lasen. tragen dürften, dem Reich dieſe neue Steuer zu über⸗ 
aſſen. 

Abg. Dr. Crüger (Freiſ. Bag.) ſpricht ſich gegen jede Um⸗ 
ſatzſteuer aus, die jetzt als der „Stein der Weiſen“ gegen alle 
Noth des Mittelſtandes empfohlen werde. Er halte die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit ſo vieler kleiner Exiſtenzen überhaupt nicht für nöthig, 
ſie machen ſich dann ſelbſt mehr Konkurrenz, als ihnen die 
Wanıenhäujer machen. 

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Petition 
a gemäß dem Antrag Werner der Regierung zur Berück- 
ſichtigung, die Petition b entiprecdhend dem Kommiſſionsbeſchluß 
als Material überwieſen. 

Das Haus vertagt ſich auf Dienſtag (dritte Berathung 
des Geſetzentwurfes betreffend Gebühren der Rechtsanwälte, 
Petitionen.) 


— In der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt 
ein Antrag von Centrumsleuten auf Aufhebung des Alt⸗ 
katholikengeſetzes vom 4. Juli 1875 zur Erörterung gelangt; 
der Antrag iſt jedoch, nachdem ſich die Regierung energiſch 
hatte dagegen erklären laſſen, abgelehnt worden. 


Die Thronfolge in Koburg⸗Gotha. 

Der gemeinſchaftliche Landtag des Herzogthums Koburg⸗ 
Gotha hat in ſeiner Sitzung am Montag den von der Ver⸗ 
aſſungskommiſſion vorgelegten Geſetzentwurf betr. Regelung 
er Thronfolge gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
angenommen. Danach iſt für die Thronfolge der Herzog 
Carl Eduard von Al bany beſtimmt. Stirbt dieſer ohne 
Nachkommen oder erliſcht ſein Mannesſtamm, ſo wird 
Prinz Arthur von Connaught zur Regierung berufen. Unter 


hält die Zuſtimmung des Landtages zur Regierungsver⸗ 
weſung für den Herzog von Albany, falls dieſer minorenn 
zur Regierung gelangt. 
ſtimmt wird, ſo muß erſt wieder die Zuſtimmung des Land⸗ 
tages eingeholt werden. 


Der Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg (ein 


nach Wildbad im Schwarzwald. Auch der Vizepräſident 
Sohn des jetzigen Statthalters von Elſaß⸗Lothringen) er⸗ 


des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel gedenkt, Mittwoch 
früh Berlin zu verlaſſen und die Parlamentsferien dazu 
u benutzen, durch einen Kurgebrauch in Ems friſche Kräfte 
für die bevorſtehende ſchwierige Landtagszeit im Auguſt zu 
ſammeln. Ebenſo beabſichtigt Graf Bülow, ſeinen Sommer⸗ 
urlaub in Kurzem anzutreten. 

— Als es ſich um die Errichtung einer Techniſchen 
Hochſchule für den Oſten der preußiſchen Monarchie han⸗ 
delte, wurde bekanntlich auch für Breslau als Sitz der 
neuen Hochſchule agitirt. Als die Frage zu Gunſten 
Danzigs entſchieden war, wurde die Hoffnung auf Errich⸗ 
tung einer weiteren Techniſchen Hochſchule in der Haupt⸗ 
ſtadt Schleſiens nicht aufgegeben. Jetzt ſammelt das 
Komitee, das ſich zu dieſem Zweck gebildet hat, eifrig 
Geldbeträge, um nach dem Vorbilde Aachens aus privaten 
Mitteln einen Grundſtock zu ſchaffen, der ſpäter der Re⸗ 
gierung überwieſen werden ſoll. Auf dieſe Weiſe hofft 
man, die Regierung ſchon in einer nahen Zeit zur Errich⸗ 
tung einer Techniſchen Hochſchule zu Breslau bewegen 
zu können. 

— Die Frage, ob ein Gerichtsvollzieher bei Aufnahme 
eines Wechſelproteſtes zur Erhebung der Wechſelſumme be⸗ 
rechtigt ſei, unterliegt der reichsrechtlichen Regelung. Sobald 
die Reichsgeſetzgebung dieſe Frage erledigt haben wird, wird der 
preußiſche Juſtizminiſter eventuell auf Grund des neuen Geſetzes 
über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher die 
Feſtſetzung einer Gebühr für dieſen Fall vornehmen können. 

— Der allgemeine Verband der deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird ſeinen diesjährigen 
Vereinstag vom 15. bis 17. Auguſt d. Is. in Breslau abhalten. 
Dieſer Verband iſt die größte zur Zeit auf der Erde beſtehende 
genoſſenſchaftliche Vereinigung. Es gehören ihr über 6500 
Genoſſenſchaften, d. h. mehr als die Hälfte aller landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften in Deutſchland, an. 

— In der Nacht zu Montag drangen Streikende auf Zeche 


Wenn ein anderer Vormund be⸗ 


Der Thronfolger in Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, der jetzt 
15jährige Herzog Carl Eduard von Albany, wird nun 
wahrſcheinlich ſeine weitere Erziehung in Deutſchland er⸗ 
halten. Die perſönliche Leitung der Erziehung hat ſich ſeine 
Mutter, die Herzogin von Albany, eine Prinzeſſin von 
Waldeck, unter Mitwirkung des beſtellten Vormundes, vor⸗ 
behalten. Die Ausbildung des Thronfolgers ſoll ſpäter auf 
einer deutſchen Univerſität fortgeſetzt werden, auch wird 
der Thronfolger Dienſte in dem deutſchen Heere und bei 
lei Regierung des Herzogthums Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
eiſten. 


Polniſche Verdächtigungen. 


Es liegt jetzt der Wortlaut der Reſolutionen vor, welche 
am 29. v. Mts. von der in Poſen abgehaltenen polniſchen 
Volksverſammlung angenommen worden ſind. Die vierte 
dieſer Reſolutionen enthält eine dreiſte Verdächtigung des 
deutſchen Oſtmarkenvereins, in dem ſie wörtlich das 
Nachſtehende behauptet: 

„Die Verſammlung verurtheilt die Thätigkeit des Hakatismus 
als unchriſtliche, den verfaſſungsmäßigen Rechten und 
allen Begriffen von Freiheit widerſprechend. Sie er⸗ 
klärt, daß die Thätigkeit des Hakatismus die Ruhe und das 
friedliche Zuſammenwirken in wirthſchaftlicher und politiſcher Be⸗ 
ziehung zwiſchen den Bürgern eines Staates ſtört.“ 

Um die im Vorſtehenden enthaltenen Verdächtigungen 
als ſolche erkennen zu laſſen, braucht nur an $ 1 der 
Satzungen des deutſchen Oſtmarkenvereins erinnert zu 
werden. Dieſer $ lautet wörtlich folgendermaßen: 

„Zweck des .. Vereins iſt die Kräftigung und Samm⸗ 
lung des Deutſchthums in den mit polniſcher Bevölkerung 
durchſetzten Oſtmarken des Reichs durch Hebung und Befeſti⸗ 
gung deutſchnationalen Empfindens, ſowie durch Ver⸗ 
mehrung und wirthſchaftliche Stärkung der deutjchen 
Bevölkerung. Ju Abwehr des polniſcherſeits ſeit Jahrzehnten 
betriebenen ſyſtematiſchen Vorgehens gegen die deutſche Bevöl⸗ 
kerung ſoll die Thätigkeit des Vereins namentlich beſtehen in 
a) der Beobachtung aller Fragen und Vorgänge auf nationalem 
Gebiet und Vertretung der deutſch- nationalen Intereſſen in 
der Oeffentlichkeit durch geeignete Mittel, hauptſächlich auch gegen⸗ 
über den Beſtrebungen der polniſchen Preſſe; b) der Herau⸗ 
ziehung Deutſcher für den Erwerb ländlicher und ſtädtiſcher 
Liegenſchaften, ſowie deutſcher Handwerker, Gewerbtreibender, 
Gaſtwirthe, Kaufleute, Aerzte, Rechtsanwälte, Betriebsbeamte 
und Arbeiter, wo ſolche fehlen; e) die Kräftigung des deutſchen 
Mittelſtandes in Stadt und Land durch geeignete Mittel, ins- 
beſondere auch durch Sicherſtellung der Kundſchaft und Kredit⸗ 
gewährung im Nothfalle; d) der Veranſtaltung von Wauder⸗ 
verſammlungen (deutſche Tage) zur Beſprechung nationaler An⸗ 
gelegenheiten; e) der Förderung des deutſchen Schulunter⸗ 
richts. 

Welcher unter den aufgeführten Punkten iſt unchriſtlich, 
den verfaſſungsmäßigen Rechten und den Begriffen von 
Freiheit widerſprechend? Die Antwort kann nur lauten: 
Kein einziger! Und ebenſo wenig darf von den Mitteln, 
die der deutſche Oſtmarkenverein zur Erreichung ſeiner 
Zwecke praktiſch angewandt hat, geſagt werden, ſie ſeien 
unchriſtlich und widerſprechen der Verfaſſung oder den Be⸗ 
griffen von Freiheit. 

Auch der zweite Theil der polniſchen Reſolution iſt nichts 
weiter als eine Verdächtigung, weil er die Thatſachen auf 
den Kopf ſtellt: die Ruhe und das friedliche Zuſammen⸗ 
wirken in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung iſt in 
den Oſtmarken von den Polen zuerſt zerſtört worden, 
die Deutſchen haben den ihnen aufgedrungenen Kampf erſt 
aufgenommen, als die Noth ſie dazu zwang. 


ſuchten, das Maſchinen⸗Feuer zu löſchen. Auf Veranlaſſung des 
Maſchinenwärters eilten Militärpatrouillen herbei, worauf die 
Ausſtändiſchen entflohen. Sonſt iſt alles im Herner Bezirk ruhig; 
auf allen Zechen ſind die Bergleute faſt vollzählig eingefahren. 

Da in Herne jetzt keine Verſammlungen geſtattet werden, ſo 
hat man einen neuen Weg entdeckt, die Gleichgeſinnten zur Be⸗ 
ſprechung zuſammenzubringen. Man erläßt Bekanntmachungen 
wie die folgende: „400 bis 500 Hauer und Abſchlepper werden 
geſucht; zu erfragen Mont Cenisſtraße Nr. ſo und ſo“. 

Meckleuburg⸗Strelitz. Eine Art „Brautſteuer“ 
wird jetzt für die Prinzeſſinnen Marie und Jutta von 
Mecklenburg⸗Strelitzerhoben. Dieſe ſogenannte Prinzeß⸗ 
ſteuer iſt eine auf den Häuſern ruhende Steuer. Der Sub 
für jedes Haus wird beim Bau desſelben in den Grund⸗ 
büchern feſtgeſetzt. Dieſe Steuer iſt ein Ueberbleibſel alter 
Vorrechte aus feudaler Zeit, wie denn in Mecklenburg ſo 
Manches noch an die Zeiten vor 1848 erinnert. 

Der „Kreuzztg.“ wird die Nachricht von der Erkrankung 
des Erbprinzen Danilo von Montenegro und die Ver⸗ 
ſchiebung der Hochzeit mit der Prinzeſſin Jutta als eine 
Erfindung bezeichnet. Der Erbprinz ſei geſund, die Hoch⸗ 
zeit ſei auf den 27. Juli anberaumt. 

Oeſterreich. Kaiſer Franz Joſeph iſt jetzt wieder 
von ſeiner Krankheit ſoweit hergeſtellt, daß er am 3. Juli 
nach Iſchl abgereiſt iſt. 

England, Der Schatzſekretär Hicks Beach brachte im 
Unterhauſe am Montag eine Vorlage ein, wonach die 
Gebiete der weſtafrikaniſchen Nigergeſellſchaft vom 
britiſchen Reiche übernommen werden ſollen, der ſtaatliche 
Kolonialbeſitz alſo vermehrt werden ſoll. Es heißt in 
den Hauptbeſtimmungen der Vorlage: Der der Geſellſchaft 
gewährte Freibrief wird aufgehoben und die Geſellſchaft zu 
einer einfachen Handelsgeſellſchaft gemacht. Dafür ſoll die 
Geſellſchaft 865000 Pfund Sterling (1 Pfd. Sterling gleich 
20 Mk.) erhalten, nämlich 300000 Pfund für Einlöſung 
der auf den Gebieten ruhenden Schuld und für Ueber⸗ 
nahme der von der Geſellſchaft geſchaffenen Verbeſſerungen, 
150000 Pfund für Landrechte und Bergwerksrechte, 
115000 Pfund für Uebernahme der Gebäude, Dampfer, 
Boote ꝛc. Das geſammte weſtafrikaniſche Gebiet Lagos, 
Nigeria und Nigerküſtengebiet wird der Verwaltung des 
Kolonialamtes in London unterſtellt. Die Vorlage iſt 
bereits in erſter Leſung mit 222 gegen 101 Stimmen an⸗ 
genommen worden. 

Belgien. Im Parlamentsgebäude zu Brüſſel fand 
am Montag eine Verſammlung der Sozialiſten, Liberalen 
und Chriſtlich⸗ Demokraten ſtatt. Sie beſchloſſen ein⸗ 
ſtimmig, von der Regierung die Zurückziehung der Wahl⸗ 
Vorlage oder Auflöſung der Kammer zu fordern. Was 
die Regierung zu thun gedenkt, wird ſie wohl in der heute 
(Dienſtag) ſtattfindenden Kammerſitzung mittheilen laſſen. 
Es wird verſichert, daß die Sozialiſten bei Eröffnung der 
Kammerſitzung einen Antrag auf Reviſion der Ver⸗ 
faſſung einbringen werden, um das allgemeine und gleiche 
Stimmrecht zu erhalten. 

In Lüttich trugen am Montag die Sozialdemokraten 
ein Plakat umher, durch welches die Bürgergardiſten auf⸗ 
gefordert werden, den Hen belle, nach oben zu tragen, 
wenn man ihnen befehlen ſollte, gegen Aufſtändiſche zu 
marſchiren! 


Berlin, den 4. Juli. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin find nebſt Gefolge 
am Montag Vormittag wegen des ſchlechten Wetters von 
dem Manöver bei Miſſunde wieder in Eckernförde ein⸗ 
getroffen. Der Kaiſer begab ſich an Bord der „Hohenzollern“, 
die Kaiſerin fuhr mit der Yacht „Iduna“ Abends nach 
Kiel und nahm im dortigen Schloſſe Wohnung. 

— Alle an den Empfang des Fürſten Herbert Bismarck 
geknüpften Vermuthungen von Miniſterwechſel und dergl. 
find hinfällig. Der Empfang hat überhaupt nicht 
ſtattgefunden. Fürſt Herbert Bismarck iſt allerdings 
am Sonnabend in Travemünde geweſen, aber, den „Hamb. 
Nachr.“ zufolge, die genau unterrichtet ſein dürften, iſt er, 
ohne mit dem Kaiſer zuſammengetroffen zu ſein, 
ſchon am Sonnabend Morgen um 9 Uhr nach Friedrichs⸗ 
ruh wieder abgereiſt. 

Unklar iſt, zu welchem Zweck Fürſt Herbert Bismarck 
die Reiſe nach Travemünde unternommen hat. Die „Staats⸗ 
bürgerztg.“ glaubt aus dieſem Anlaß an eine alte Erfah⸗ 
rung erinnern zu ſollen, „daß Perſonalveränderungen in 
der Regel ausbleiben, wenn ſie vorher angekündigt ſind, 


Blumenthal in Schacht I und II in das Poſtenhaus und ver⸗ 
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Frankreich. Wie aus den Berichten der Wenigen, die 
den Hauptmann Dreyfus ſeit ſeiner Landung in Frankreich ge⸗ 
ſehen haben, hervorgeht, iſt er ſehr abgemagert, ſeine Ge⸗ 
ſichtsfarbe iſt krankhaft gelb, ſein Haupthaar ſtark gebleicht, 
ſeine Haltung die eines Mannes, der ſich nur dank einer 
faſt unglaublichen Willenskraft aufrecht zu halten vermag. 
In dem jahrelangen Schweigen auf der Teufelsinſel — 
1548 Tage hat er dort, von jedem Verkehr abgeſperrt, zu⸗ 
gebracht — hat er das Sprechen beinahe verlernt, ſeine 
Zunge iſt ſchwer und unbeholfen geworden; in den erſten 
Geſprächen mit ſeiner Frau am Sonnabend Vormittag und 
Nachmittag ſprach er ſtammelnd, mühſam die Worte 
ſuchend, mit faſt tonloſer Stimme. 

Wie dem Pariſer Blatte „Temps“ aus Rennes gemeldet 
wird, iſt Dreyfus davon überzeugt, daß er die Reviſion 
hauptſächlich dem General Boisdeffre zu verdanken habe, 
an den er immer geſchrieben hat. Frau Dreyfus hat es 
den Vertheidigern überlaſſen, ihrem Manne die Wahrheit 
mitzutheilen. Die Anwälte Demange und Labori 
ſtatteten am Montag Dreyfus ihren erſten Beſuch ab; 
Dreyfus dankte ihnen herzlich für ihre hingebende Thätig⸗ 
keit. Labori bleibt noch einige Tage in Rennes und wird 
Dreyfus täglich beſuchen, um die Vorbereitungen zu 
dem neuen Prozeß zu beſprechen, der nach den neueſten 
Mittheilungen vielleicht ſchon bald nach dem 15. Juli be⸗ 
ginnt, je nachdem der Geſundheitszuſtand des Hauptmanns 
Dreyfus die Verhandlungen geſtatten wird. 

General Mereier, der ehemalige Vorſitzende des 
Kriegsgerichts zu Paris, von dem Dreyfus 1895 verurtheilt 
worden iſt, wird höchſtwahrſcheinlich als Zeuge vor dem 
Reviſions⸗Kriegsgericht in Rennes vernommen werden. 
Mercier läßt nun ſchon jetzt in einigen Pariſer Blättern 
folgende ſehr ſeltſame Geſchichte, anſcheinend in der 
Abſicht verbreiten, Dreyfus als einen Mann hinzuſtellen, 
der das Zuſtandekommen des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes 
gefährdete und darum den Zorn jedes franzöſiſchen Patri⸗ 
oten verdient habe. Das Geſchichtchen lautet: 

Im Jahre 1893, als während der Verhandlungen über den 
Abſchluß der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz das ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſterium den franzöſiſchen Generalſtab um eine Zuſammen⸗ 
ſtellung über die franzöſiſchen Streitkräfte erſuchte, wurde Dreyfus 
mit der Ausarbeitung betraut. Man beauftragte ihn, in ſeine 
Zuſammenſtellung Ziffern aufzunehmen, welche erſt in einigen 
Monaten Thatſache ſein ſollten. Dreyfus weigerte ſich, dies zu 
thun, und die Arbeit wurde einem anderen Offizier übertragen. 
Wenige Tage ſpäter traf Dreyfus den ruſſiſchen Militärattache, 
Baron Fredericks, welcher ihn beglückwünſchte, da er ihn für 
den Urheber der Zuſammenſtellung hielt. Dreyfus erwiderte 
darauf: „Ich habe die Zuſammenſtellung nicht angefertigt, ich 
mag keine Ziffern fälſchen“. Baron Fredericks habe ſeine Re⸗ 
gierung ſofort hiervon verſtändigt. Der Vorfall habe zu ernſten 
diplomatiſchen Verwickelungen Anlaß gegeben. 

Vor Gericht wird man wohl kaum einem ſolchen diplo⸗ 
matiſchen Roman Glauben ſchenken. 

Rußland. Eine Deputation, beſtehend aus dem fran⸗ 
zöſiſchen Senator Trarieux, den Profeſſoren Weſtlake⸗Cam⸗ 
bridge, Vleegt⸗Holland, Bruſa⸗Italien, Szinnyei⸗Ungarn, 
Brogger⸗Norwegen, Frhr. v. Nordenſkjöld⸗Schweden, Dr. 
Morman⸗Däuemark, hat vergeblich eine Audienz beim Kaiſer 
Nikolaus nachgeſucht, in welcher ſie eine die Selbſtändig⸗ 
keit Finlands betreffende Denkſchrift überreichen wollte, 
die von über tauſend Gelehrten und Künſtlern aus Frank⸗ 
reich, England, Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland, Italien, 
Belgien, der Schweiz, Dänemark, Schweden⸗Norwegen unter⸗ 
zeichnet iſt. 

Spanien. Die Regierung fühlt, daß der Staatshaus⸗ 
halt auf das Sparſamſte eingerichtet werden muß, wenn 
nicht der Unwille großer, von Steuern ſchwer bedrückter 
Bevölkerungskreiſe explodiren ſoll. Der Kriegsminiſter hat 
ſich daher entſchloſſen, die Friedenspräſenzſtärke des 
Heeres auf 80 000 Mann feſtzuſtellen, ſtatt der von 108 000 
Mann, die im Staatshaushe, aufgeſtellt worden iſt. 

In Deutſch⸗Oſtafrika iſt eine Gewerbeſteuer ein⸗ 
geführt worden, die in ſieben Klaſſen mit Jahresbeträgen 
von 360, 240, 120, 60, 12 und 6 Rupien (1 Rupie gleich 
1,50 Mk.) erhoben wird. Jedes ſelbſtändige Handelsgeſchäft 
unterliegt der Steuer, desgleichen Kolonialgeſellſchaften, 
Plantagenunternehmer, Gaſtwirthe, Hauſirer, Höker, Aus⸗ 
rufer, Makler und Auktionatoren. Einſtweilen gelten die 
Beſtimmungen nur für das Küſtengebiet und für die Land⸗ 
ſchaften, welche für Handelsfahrzeuge zugänglich ſind. 


A Eine Verſammlung weſtpreußiſcher 
Molkerei⸗Intereſſenten⸗ 

fand am Montag auf Einladung der Herren Plehn⸗Gruppe und 
Suhr⸗Grünfelde in Marienburg ſtatt. Herr Plehn be⸗ 
zeichnete den Zweck der Verſammlung als einen doppelten. Es 
handelt ſich, ſo führte er aus, einmal um den Weſtpreußiſchen 
Butterverkaufsverband, der, 1893 begründet, bis jetzt verhält⸗ 
nißmäßig geringen Zuſpruch in weiteren Intereſſentenkreiſen ge⸗ 
funden hat. Mit Bezug darauf hat Redner vom (kürzlich geſtorbenen) 
Molkerei⸗Jnſtruktor Amend die Anregung erhalten, doch einmal 
eine Verſammlung der Molkerei⸗Intereſſenten überhaupt einzu⸗ 
berufen. Weiterer Zweck der Verſammlung iſt die Schaffung 
einer Vertretung der milchwirthſchaftlichen Intereſſen 
in Weſtpreußen. In Frankfurt a. M. wurde am 10. Juni 
das 25jährige Beſtehen des deutſchen milchwirthſchaftlichen 
Vereins gefeiert. Als der Verband in Bremen gegründet wurde, 
gab es eine deutſche Milchwirthſchaft in unſerem Sinne nicht, 
vor Allem keine gemeinſamen Beſtrebungen, das Milchgewerbe 
zu fördern. Im Gegentheil ſchloß ſich der Milchwirth am liebſten 
ganz ab, da er glaubte, alles allein und gut machen zu können. 
Dieſer Abſchluß iſt ein großes Hemmniß für die Förderung des 
Molkereiweſens geweſen. Da erſtand dann der milchwirtöſchaſtliche 
Verein aus dem Bedürfniß heraus, für die iſolirt gebliebenen 
milchwirthſchaftlichen Intereſſen einen Mittelpunkt zu finden. 
Ein weiteres Mittel ſuchte und fand man in der Geſtalt der 
Molkerei⸗Ausſtellungen, und im September 1874 wurde 
die erſte Molkerei⸗Ausſtellung in Danzig eröffnet. Dann folgten 
1875 Molkerei⸗Ausſtellungen in Frankfurt a. M. und 1877 in 
Hamburg, welch' letztere bahnbrechend für das Molkerei⸗Weſen 
geworden iſt. Ein ganz neues Licht ging den Intereſſenten auf 
über die Bedeutung der Molkerei⸗Wirthſchaft, und jeder brachte 
Anregungen mit nach Hauſe. Etwas ſpäter ſchritt man dann in 

Danzig auf feine — des Borfigeuden — Anregung zur 
Bildung einer milchwirthſchaftlichen Sektion, ſowie zur 
Anſtellung eines Molkerei⸗Inſtruktors, und zwar im Anſchluß an 
den damaligen Landwirthſchaftlichen Centralverein. Den Vorſitz 
übernahm Herr Plehn. 1878 fand dann eine Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung mit Unterſtützung der beiden oſtpreußiſchen Centralver⸗ 
eine ſtatt, welche einen ſehr guten Erfolg hatte und lebhafte 
Bewegung in Intereſſentenkreiſen hervorrief. Als der deutſche 
milchwirthſchaftliche Verein 1879 feine Ausſtellung in Berlin 
veranſtaltete, erhielt Oſt⸗ und Weſtpreußen, welche ſich zu 
einer Kollektiv⸗Gruppe vereinigt hatten, den Kaiſerpreis, und 
war nicht, weil deren Butter unbedingt die beſte war, ſondern 
n Anerkennung dafür, daß ein derartiger Fortſchritt auf einem 
wirthſchaftlichen Gebiet in ſo Dan Friſt = nicht dageweſen 
war. Dann wurden 1881 in Königsberg, 1883 in Danzig, 1890 


in Graudenz, 1893 in Marienburg Provinzial⸗Ansſtellungen ver⸗ 
auſtaltet, die zwar gute Anregungen gaben, aber keinen erſicht⸗ 
lichen Fortſchritt zeigten. Als Weſtpreußen 1885 zwei Aus⸗ 
ſtellungen zu beſchicken hatte, fand ſich bei den Vorprüfungen, 


daß die Sicherheit der Butterbereitung zurid- 
gegangen war. In Königsberg war das Ergebniß 
der in Marienburg angeſtellten Vorprüfungen ent⸗ 


ſprechend gut; als man ſich dann ſpäter für 
Lübeck die Vorprüfungen ſparte, war das Ergebniß bereits 
wieder ungünſtig. Was nun die milchwirthſchaftliche 
Sektion betrifft, ſo hat die Landwirthſchaftskammer auf 
eine Anfrage erklärt, die Sektion beſtehe nicht mehr; die 
Wahlen hätten ſtatutenmäßig alle drei Jahre ſtattfinden 
müſſen, im Jahre 1885 ſei zum letzten Mal gewählt worden, 
und deshalb habe die Sektion 1888 aufgehört, zu beſtehen, ob⸗ 
gleich fie jpäter noch zwei Ausſtellungen veranſtaltet habe. Als 
er — Herr Plehn — ſpäter mit Herrn Generalſekretär Stein- 
meyer wegen eines Molkerei⸗Inſtruktors verhandelte, wollte 
dieſer von einer Sektion nichts wiſſen, da dazu der Kammer⸗ 
vorſtand da ſei, der nöthigenfalls jederzeit bei Berathung, ſpeziell 
milchwirthſchaftlicher Fragen, Sachverſtändige zuziehen könne. Will 
man aber einen Gewerbszweig wirklich fördern, ſo müſſen mehr 
intereſſirte Männer dabei ſein, als es in der Kammer überhaupt 
der Fall iſt. Ueberhaupt muß ein beſonderes Organ vor⸗ 
handen ſein, welches gegebenen Falls an die Kammer mit Vor⸗ 
ſchlägen herantritt. Der mit Arbeiten überhäufte General⸗ 
ſekretär kann ſich garnicht um jede Spezialität kümmern. Was 
ſoll man thun? Es ruhig hingehen laſſen, daß in dem Vorſtand 
der Kammer kein einziger und in der ganzen Kammer nur 
einige wenige Molkerei⸗Intereſſenten find? Der eine Weg zur 
Abhilfe iſt, durch ein oder mehrere Mitglieder der Kammer 
dahin zu wirken, daß der Vorſtand beſſer unterrichtet wird. Am 
zweckmäßigſten aber iſt es, wenn die Molkerei⸗Intereſſenten ſich 
ſelbſt durch Gründung eines Weſtpreußiſchen milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eine Vertretung ſchaffen. Nachdem der 
Vorſitzende kurz auf die Erfolge des oſtpreußiſchen milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins hingewieſen hatte, betonte er ausdrücklich, 
daß ſein Antrag keine Spitze gegen die Kammer ent⸗ 
halten, aber der Ausdruck des ſelbſtändigen Willens der 
Molkerei⸗Intereſſenten ſein ſoll, ſich eine Vertretung zu ſchaffen, 
um durch dieſe an die Kammer heranzutreten; der Verein ſoll 
alſo geradezu eine Stütze der Kammer werden. Der neue 
Verein ſoll dann einen Vorſtand wählen mit der vornehmlichen 
Aufgabe, daß er verfolge, was in der Welt auf dieſem Gebiete 
geſchieht, und daß er Mittel zur Förderung der Milchwirthſchaft 
auch bei uns ſchaffe. Hierzu ſind auch Geldmittel aufzubringen, 
wenn die Kammerunterſtützung nicht zureiche. Ferner ſind gute 
milchwirthſchaftliche Einrichtungen zu treffen, und beſonders iſt 
das Molkerei ⸗Ausſtellungsweſen zu fördern. Thut man dies 
nicht, ſo ſinkt unſer Molkereiweſen in den tiefſten Schlaf. 

In der Debatte ſchloß ſich Herr von Nitykowski⸗Bremin 
der Anſicht des Herrn Plehn an; er hat aber wenig Hoffnung, 
etwas zu erringen. Sonderbar ſieht es in unſerem Molkerei» 
Gewerbe aus, und wir gehen zurück, obwohl Weſtpreußen mit 
Molkereien förmlich gepflaſtert iſt. Früher hatte jeder Haushalt 
ſeine Molkerei und ſetzte ſeinen Stolz darin, die beſte Butter 
zu haben; bald hatte man die vielen Unannehmlichkeiten ſatt, 
und jeder ſuchte ſich „den Kram vom Halſe zu ſchaffen“, was 
die Bildung von Genoſſenſchaften zur Folge hatte, die auch 
meiſtens bald aufblühten. Auch kleinere Genoſſenſchaften ſchienen 
ganz gut zu gehen. Leider konnten die Meier ganz allein 
ſchalten und walten, und die von den Molkereien gezahlten 
Milchpreiſe gingen immer mehr zurück, obwohl die Butterpreije 
nicht ſo ehr ſanken. Das ging ſo eine Zeit hin, bis die Herren 
ſehr ärgerlich wurden, daß ſie immer weniger Geld für ihre Milch 
erhielten, und anfingen, die Molkereien zu verpachten, wobei 
ſich auch von den größten Gemeinden kleinere abzweigten, ſo 
u. A. Stuhms dorf, Peſtlin, Altmark. Dieſe ſchädliche Ber: 
ſtückelung brachte dann eine immer größere Zerſplitterung. Es 
kam dann die Gründung der Verkaufsgenoſſenſchaft in Berlin, 
welche aber zu wenig Unterſtützung fand, da die Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften ſich zu ſehr zurückhielten. Sie wiſſen eben nicht 
recht, was fie thun ſollen, haben auch oft ein veraltetes Ver⸗ 
fahren und führen zu wenig fruchtbringende Fortſchritte der Neuzeit 
ein. Redner will nun nicht gerade ſagen, daß wir ganz zurückgehen, 
es bildet ſich aber eine ganz andere Lage, die den allgemeinen Ans 
ſchluß an den Verkaufsverband hindert. Ueberdies zahlen Händler 
auch für ſchlechte Waare ganz annehmbare Preiſe, um nur ihre 
Kunden befriedigen zu können. Durch die Pächter findet man 
keine Unterſtützung, weil die meiſten Pachtungen in den Händen 
der Schweizer liegen, die nur untereinander zuſammenhalten 
und ſich mit Rath und That unterſtützen, von einem Verband 
aber nichts wiſſen wollen. Auch von Neuerungen will der 
Schweizer ſo gut wie nichts wiſſen. Dabei ſind aber dieſe Pacht⸗ 
verhältniſſe noch immer im Zunehmen begriffen. 

Herr Suhr⸗Grünfelde ſtimmte dem Vorredner zu, möchte 
aber die Schuld an dem Zurückgehen unſerer Genoſſenſchaften 
nicht allein auf eine ſchlechte Verwaltung ſchieben, ſondern auch 
darauf, daß bei unſe rem Vieh eine Konkurrenz der Milch 
zur Butterbereitung mit der zur Käſebereitung nicht 
beſtehen kann. Das liegt in unſeren weſtpreußiſchen Weide⸗ 
verhältniſſen, in unſerer Race, unſerer Züchtung. Ob man da 
eine Aenderung herbeiführenn kann, iſt fraglich, da nur Holländer 
Vieh gezüchtet werden ſoll, und dieſes magere Milch liefert. 
Deshalb wird auch meiſtens im Sommer Käſe und nur im 
Winter nothgedrungen Butter gemacht. Daß ſich z. B. Neumark 
von Altmark getrennt hat, hat nur darin ſeinen Grund, daß 
Altmark keinen Käſe macht, und deshalb auch evtl, weniger für 
Milch zahlen kann. Aehnlich iſt es in Peſtlin und auch bei den 
Verpachtungen. Dann liegt auch viel an unſerer Fütterung, 
beſonders mit übermäßigen Schnitzelmengen, gegen deren Einfluß 
bei der Butterbereitung nur noch die Paſteuriſationsapparate 
ſchützen. Dieſe Entwickelung läßt ſich kaum aufhalten, da 
oben immer mehr Käſe gemacht wird. Vielleicht aber 
wird eine Aenderung im Laufe der Jahre allmählich 
aus wirthſchaftlichen Gründen ſich von ſelbſt vollziehen. Was 
die Vereinsgründung anbelangt, ſo hält Herr Suhr es für 
beſſer, den Vorſitzenden zu ermächtigen, ſpäter Verſammlung zu 
gleichem 4 einzuberufen, welche Aufforderung von 
allen Auweſenden unterzeichnet werden ſoll. Indem man dabei 
betone, daß der Butterverkaufsverband nicht nur Butter, 
ſondern auch Käſe verkaufe, ſoll man gleichzeitig alle 
Molkereien einzeln einladen. So ohne Weiteres helfe eine 
Vereinsgründung vorläufig garnichts. 

Herr Dr. Nickel⸗Danzig glaubt, man werde der Sache 
näher kommen, wenn man if an einige größere land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine wende, welche dann bei der 
Kammer den Antrag auf Bildung einer milchwirthſchaftlichen 
Sektion ſtellen ſollten. Der geringe Milchpreis, ſo führte er 
weiter aus, wird auch viel von dem geringen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Sinn und von der ſchlechten Behandlung der Milch 
bedingt. Bei den Pachtungen läßt ſich Abhilfe ſchaffen, und es 
können bei uns zahlreiche Exiſtenzen gegründet werden, wenn 
die kleinen Grundbeſitzer die Pachtungen ſelbſt übernehmen. 
Dazu wäre auch die Errichtung einer Käſereiſchule, am 
Beſten in Marienburg, ſehr vortheilhaft; das würde viele An⸗ 
regungen geben und den Verdienſt der Pachtungen den kleinen 
Beſitzern ſelbſt zufließen laſſen. 

Herr Suhr empfahl nun, im Anſchluß an die Vorſchläge 
des Herrn Nickel, ein von den Verſammelten unterzeichnetes 
Schreiben an alle landwirthſchaftlichen Vereine der 
Provinz zu richten, damit dieſe auf die Bil dung einer Sektion 
und Kontrolle hinwirken. Natürlich müſſe dieſes Schreiben 
auch zur Kenntniß der Kammer gelangen. Für ſpäter müſſe 
dann noch eine beſondere Einladung zu einer allgemeinen großen 
Verſammlung ergehen. 

Herr Plehn erklärte ſich hiermit einverſtanden, doch müſſe 
noch folgender Antrag zugeſetzt werden: „Die Kammer möge, 


nachdem ſie die Gründung einer Sektion innerhalb ihrer Kreiſe 
abgelehnt habe, die Gründung eines Vereins als Sektion außer⸗ 
halb der Kammer veranlaſſen, welche mit ihr in geſchäftli 
Verbindung treten kann und welcher ein Einfluß auf die Kontro 
des Molkereiweſens zuſteht.“ Dieſer Antrag wurde and 
genommen. 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung referirte dann Herr Suhr 
über die Thätigkeit des Weſtpreußiſchen Butterverkaufs⸗“ 
verbandes im letzten Jahre, und zwar an der Hand des 
Jahresberichts, deſſen weſentlicher Inhalt bereits im „Geſelligen“ 
mitgetheilt iſt. In der Debatte betonte Herr Plehn nochmals 
ausdrücklich, daß die Hauptaufgabe des Verbandes nicht 
darin liegt, höhere Preiſe zu erzielen, ſondern die 
ganzen Handelsverhältniſſe in Berlin zu beſſern, beſonders 
die Notirungen, die völlig willkürlich von den Großhändlern ge⸗ 
macht werden, welche in der Butterkommiſſion ſitzen. — Herr 
Doehring⸗Willeuberg bemerkte, daß es den Beſitzern klein⸗ 
bäuerlicher Wirthſchaften ſchwer falle, ſich den Genoſſenſchaften 
anzuſchließen; jeder habe mit ſich ſelbſt genug zu thun. Man 
könne es den kleinen Leuten nicht verdenken, wenn ſie ſich nicht 
das Riſiko der Selbſtverwaltung aufladen wollten. — Herr 
v. Donimirski erachtet letzteres für nicht gefahrvoll, wenn nur 
die Meier ſcharf kontrollirt, andererſeits bei guten Leiſtungen 
auch durch Vergütungen weiter angeſpornt würden. Ferner 
müßten ſie zum Beſuch der Verſammlungen angehalten und dort 
mit Neuerungen bekannt gemacht werden. — Herr Doehring 
betonte, daß die meiſten kleinen Molkereien auf Käſebereitung 
eingerichtet worden ſind und dies lohnende Geſchäft nicht ohne 
Weiters aufgeben möchten. — Zum Schluß bemerkte im Anſchluß 
hieran Herr Suhr, daß dies auch garnicht nöthig ſei. Haupt⸗ 
ſache wäre, an Ort und Stelle feſte Preiſe zu halten; was man 
unter dieſer Bedingung nicht abſetzen könne, das ſolle an den 
Verband verkauft werden. 

Zum letzten Punkt der Tagesordnung: „Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellungen“ zeigte Herr Plehn, wie die Ausſtellungen ſich ge⸗ 
ſtaltet haben, ſeitdem die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſie 
im Auſchluß an ihre Wanderausſtellungen in die Hand genommen 
hat. 1896 waren ausgeſtellt 333 Proben Butter und 305 Proben 
Käſe, 1897 380 bezw. 350, 1898 224 bezw. 309, 1899 448 bezw. 
222. Auf der letzten Ausſtellung in Frankfurt v. M. hatte aber 
Weſtpreußen von 448 Butterproben nur 14 ausgeſtellt. Das 
zeigt, daß man bei uns in weitern Kreiſen kaum die Anſicht von 
der Nützlichkeit einer Molkerei⸗Ausſtellung theile. Nun kommt 
1900 die Ausſtellung in Poſen, wo man doch hoffentlich etwas 
Gutes wird zeigen wollen, und die Aufgabe des neu zu gründenden 
Vereins wird es ſein, auch nach dieſer Richtung hin zu arbeiten. 
Auf die Kammer iſt dabei nicht viel zu rechnen. In anderen 
Provinzen, ſo z. B. in Schleswig⸗Holſtein, iſt dies anders, da 
man dort in den einzelnen Theilen der Provinz periodiſche 
Molkerei⸗Ausſtellungen hat. Die Meier und Meierinnen geben 
ſich die größte Mühe, hierfür nur beſte Waare herzuſtellen; da 
ſie die endgiltige Aufforderung zum Einſenden der Waare erſt 
24 Stunden vor der Abſendung erhalten, können ſie ſich kein 
Sonderprodukt herſtellen, ſondern müſſen ſtändig auf 
gute Durchſchnittswaare halten. Ueberzeugt man ſich von 
der Nützlichkeit dieſes Verfahrens, dann iſt es auch bei 
uns nöthig, wenigſtens alle Jahre eine Ausſtellung zu veran⸗ 
ſtalten. — Herr Nickel hält es für richtiger und wichtiger, 
unſere Provinz etwa in vier Bezirke zu theilen, und alle 
drei Monate abwechſelnd in einem Bezirk eine kleine Aus⸗ 
ſtellung ohne beſondere Koſten zu veranſtalten. — Auch Herr 
v. Donimirski iſt hierfür; gehe man aber an die große Aus⸗ 
ſtellung, ſo müßte eine Kommiſſion gebildet werden, die nur 
beſtes, ſtandfeſteſtes Produkt hinſende. 

Die Verſammlung beſchloß, das oben erwähnte Aunſchreiben, 
welches auch der Kammer zugehen ſoll, in dieſem Sinne zu er⸗ 
weitern, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Wärſchau von Montag bis 
Dienstag von 1,60 auf 1,90 Meter geſtiegen. 

— Ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem 
Regenguß entlud ſich am Montag über Graudenz und über 
weite Gebiete des Oſteus. Das Gewitter hat manchen 
Schaden angerichtet. 

In Bruß entzündete der Blitz das Gehöft der BVeſitzer 
Helta und Mleczek in Abb. Czarnowo. Mleczek, der das Vieh 
retten wollte, fiel ſich den Arm aus und erlitt gefährliche 
Brandwunden im Geſicht. Mitverbrannt ſind 15 Schweine, 
mehrere Schafe und 40 Hühner. Die Beſitzer waren nur gering 
verſichert. 8 

In Dirſchau traf ein kalter Schlag das Haus des Tiſchlers 
Salachowski und richtete erheblichen Schaden an. Der Blitz 
fuhr durch eine Giebelluke in den Boden des Hauſes, theilte ſich 
dort anſcheinend und fuhr in fünf Wohnungen, und zwar des 
Lokomotivführers Mordt, des Zugführers Grunwald, der Wittwe 
Zemke, des Rentiers Lutz und des Maſchiniſten Skowronski. 
Der Blitz riß überall Putz von Decken und Wänden. Frau M. 
ſtand in der Hausthür, als der Blitz einſchlug; fie fiel halb⸗ 
betäubt zu Boden und war vor Schreck gelähmt, erholte ſich 
aber bald wieder. 

In Berent tobten den ganzen Nachmittag bis in die Nacht 
hinein ununterbrochen ſchwere Gewitter, wie man ſie ſeit Jahr⸗ 
zehnten nicht erlebt hat, mit andauerndem wolkenbruchartigem 
Regen. Die Straßen glichen Gießbächen. a 

Das Gewitter, welches von Hagel begleitet war, hat in 
der Elbinger Gegend auf den Feldern großen Schaden angerichtet. 
So wurde eine Sterke des Beſitzers Ludwig Jahn in Eller⸗ 
wald auf der Weide vom Blitz erſchlagen, ebenſo wurde dem 
Beſitzer Spiegelberg in Gr.⸗Stoboy eine Kuh auf dem Felde 
vom Blitz getödtet. In Trunz traf der Blitz die Scheune des 
Beſitzers Hohmann; ſie war glücklicherweiſe leer und mit 
Pfannen gedeckt und brannte deshalb nur zum Theil nieder. 

In Bludau bei Fiſchhauſen brannten eine dem Beſitzer 
Kiewitt gehörige Scheune und ein Schuppen in Folge von Blitz⸗ 
ſchlag nieder. 

— ITitelverleihung.] Dem Buchdruckereibeſitzer und 
Buchhändler Kamin zu Lauenburg i. Pomm. iſt der Charakter 
als Kommiſſionsrath verliehen. 

Dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten Klebs in Strasburg Wpr. 
iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Ernennung] Der früher bei der Regierung in 
Bromberg beſchäftigt geweſene Supernumerar Retzlaff iſt 
zum Geheimen expedirenden Sekretär im Miniſterium des 
Junern ernannt, 

— Zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Mirchau iſt 
der Gutsbeſitzer Röhrig in Mirchau ernaunt. 


A Danzig, 4. Juli. Der kommandirende General des 
XVII. Armeekocps v. Lentze begiebt ſich morgen nach Thorn, 
wo am Donnerstag die Beſichtigung des 4. Ulanen⸗Regiments 
ſtattfindet. Am nächſten abe ſchließt ſich daran die Beſichtigung der 
5. Küraſſiere in Rieſenburg und am 8. Juli diejenige der 
Sufanterie-Negimenter Nr. 14. und 141 in Graudenzz. 

Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler hat einen 1 
Erholungsurlaub augtreten und wird während desſelben durch 
1 85 Oberpräſidialrath v. Puſch vertreten. Herr von Goßler 

egab ſich über Berlin und Innsbruck direkt nach ſeinem 
ewöhnlichen Sommeraufenthalte Tarasp. Frau v. Goßler 
at ſich nach Wenſöwen in Oſtpr. begeben, 

Zu Ehren des von hier nach Halle a. S. verſetzten 
Herrn Geheimen Vaurath Sprenger hatten ſich am Sonn⸗ 
abend die höheren Beamten der hieſigen Eiſenbahndirektion und 


der hieſigen Inſpektionen, ſowie auch die Vorſtände einiger aus ⸗ 


wärtiger Juſpektionen zu einer Abſchiedefeier vereinigt. 


— 
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Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Tummeley iſt in das hieſige 
Regierungs⸗Kollegium eingeführt worden. 

Der neue Kurſus an der hieſigen Kriegsſchule beginnt 
am 23. d. Mts. Es ſind dazu einige 80 Fähnriche kommandirt. 

Eine bodenloſe Rohheit beging geſtern in Langfuhr ein 
Arbeiter, welcher im Kaſtanienwäldchen angetrunken auf der 
Erde lag. Als der 14jährige Lehrling Eugen Reitner näher 
trat, um ihm aufzuhelfen, verſetzte der Mann ihm einen gefähr⸗ 
lichen Stich in den Unterleib. 


Aus vem Kreiſe Culm, 2. Juli. Geſtern ereignete 
ſich auf der Eiſenbahunſtrecke Bromberg ⸗Schönſee zwiſchen 
den Stationen Nawra und Unislaw ein Unglücksfall, indem 
der Perſonenzug den Bahnwärter Radunz überfuhr und ihn 
ſo ſchwer verletzte, daß er auf dem Trausport nach ſeiner Be⸗ 
hauſung ſtarb. 2 

Thorn, 3. Juli. Im Alter von 76 Jahren ſtarb geſtern 
Abend der Kaufmann Moritz Schirmer. Er gründete hier in 
den 50 er Jahren ein Verſicherungs⸗ und Agenturgeſchäft. Er 
wurde Stadtverordneter und war als ſolcher lange Zeit Vor⸗ 
ſitzender der Finanzkommiſſion; ſpäter wurde er zum Magiſtrats⸗ 
mitgliede gewählt. Als er vor mehreren Jahren infolge Krank⸗ 
heit ſeine ſtädtiſchen Aemter niederlegte, wurde er zum Stadt⸗ 
älteſten ernannt. Neben ſeinem eigenen Geſchäft und den vielen 
ſonſtigen Ehrenämtern verſah er wohl über dreißig Jahre die 
Geſchäfte eines Konkursverwalters. Der Verſtorbene war auch 
Vorſitzender des Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei. 

Das vierjährige Töchterchen Grete des Gaſtwirths Resner 
in Schönwalde verſchwand geſtern Nachmittag, als es mit anderen 
Kindern im Barbarkener Wald Erdbeeren pflückte, und konnte 
nicht wieder aufgefunden werden. Ihr Vater meldete heute 
Vormittag den Vorfall dem Kommandeur des hieſigen 21. Ins 
ſanterie⸗Regiments, welcher ſofort ſechs Kompagnien beauf⸗ 
tragte, den ganzen Wald nach der Verſchwundenen abzuſuchen. 
Die Bemühungen der Krieger hatten heute Nachmittag den 
gewünſchten Erfolg. Die kleine Grete wurde in der Nähe von 
Ollek am Rande eines Kornfeldes lebend und unverſehrt auf⸗ 
gefunden und den Eltern wieder zugeführt. { 

Die vor etwa vier Wochen von hier nach Rußland ent⸗ 
wichenen drei Infanteriſten werden von Rußland nicht aus⸗ 
geliefert, da fie ſich nur einfachen Diebſtahls und nicht eines 
Einbruchsdiebſtahls, welches Verbrechen erſt die Auslieferung 
bedingen würde, ſchuldig gemacht haben. 

h Ans dem Kreiſe Dentſch⸗Krone, 3. Juli, Der 
Lehrer Haſſe in Kattun, welcher in dem Verdachte ſteht, ſich an 
Schulkindern eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht zu 
haben, iſt in der vergangenen Nacht mit ſeiner Familie flüchtig 
geworden. 5 

* Dirſchau, 4. Juli. Die Kellnerin Schill wurde in 
der letzten Nacht von dem aus dem Zuchthaus entlaſſenen Arbeiter 
Stein überfallen, durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt und beraubt. 
Sie wurde in das Johanniterhaus gebracht. Stein, welcher 
Wahnſinn ſimulirt, wurde verhaftet. 

A Prauſt, 4. Juli. Aus einem Coupé zweiter Klaſſe 
eines heute Vormittag aus Danzig abgelaſſenen Perſonenzuges 
fiel in der Nähe der hieſigen Station eine Dame heraus. Die 
Perſönlichteit der Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die 
Verunglückte wurde auf einem ſchnell herbeigeholten Fuhrwerk 
nach dem Krankeuhauſe gebracht. 

* Wormditt, 3. Juli. Das Paſſarge⸗Gauſängerfeſt 
wurde am Sonntag hier abgehalten. Leider wurde es durch 
den Regen ſehr beeinträchtigt. Vei dem muſikaliſchen Früh⸗ 
ſchoppen im „Goldenen Stern“ hielt Herr Bürgermeiſter Frans 
eine kernige Rede, welche mit einem Hoch auf die von auswärts 
erſchienenen Sangesbrüder endete. Herr Rechtsanwalt Mehl⸗ 
8 dankte im Namen des Gauverbandes; ſein 

och galt den „Liederfreunden“ Wormditts. Während der 
Generalprobe der Geſammtchöre um 11 Uhr tagte der Sänger⸗ 
tag. In der Kaſſe iſt ein Beſtand von 222,32 Mk. Das nächſte 
Gauſängerſeſt findet 1901 in Zinten ſtatt, gleichzeitig feiert 
dieſer Verein ſein 40 jähriges Beſtehen. Anfangs jeden Jahres 
ſollen die Dirigenten ſich über die zu ſingenden Lieder bei einer 
Zuſammenkunft verſtändigen und ſpäteſtens Mitte Februar ſollen 
die Vereine das Ergebniß erfahren. Die Lieder ſollen möglichſt aus 
den deutſchen Bundes heften gewählt werden. Um 121/, Uhr ſtellten 
ſich die Vereine zum Umzuge durch die Stadt auf. Der impoſante 
Zug bewegte ſich durch die großartig geſchmückte Stadt und zog 
zum Feſteſſen in Kramers Hotel. Herr Bachert⸗Wormditt 
brachte das Kaiſerhoch aus. Auf vereitſtehenden Wagen ging 
es dann nach dem Feſtplatz, der Oberheide. Trotz des nun 
eintretenden heftigen Regens verlief das ſchöne Feſtkonzert 
in zufriedenſtellender Weiſe. Die Geſammtchöre und Einz elvor⸗ 
träge wurden mit großer Präziſion und Sicherheit zu Gehör 
gebracht. Es betheiligten ſich außer den Wormditter „Lieder- 
freunden“ der Geſangverein Zinten, die Männergeſangvereine 
Mehljad, Heiligenbeil und Braunsberg, Liedertafel und 
Männerchor Braunsberg, die Volksliedertafel Pr.» Holland und 
die Vereine Guttſtadt und Heilsberg. 

Fiſchhauſen, 3. Juli. Heute fand das Königs⸗ 
lchießen der Schützengilde ſtatt. Schützenkönig wurde Herr 
Landrath Dr. Graf Keyſerlingk; erſter bezw. zweiter Ritter 
die Herren Väckermeiſter Ohlendorf und Bürgermeiſter 
Schulz. Die Fremdenmedaille erhielt Herr Baggermeiſter 
Kirſtein aus Pillau. 

* Arys, 3. Juli. Geſtern Abend erſchien der Lehrer 
Siemon aus dem Kreiſe Johannisburg im Lager von Arys, um 
ſich von ſeinem Bruder, welcher bei der 3. in Königsberg 
garniſonirenden Batterie als Oberfahnenſchmied ſteht, zu verab⸗ 
ſchieden. Aus dieſem Anlaß begaben ſich die Brüder 
Simon und mehrere Unteroffiziere, unter welchen ſich 
auch der Sergeant Maguhn von der 3. Batterie befand 
nach Arys. Hier beſuchten ſie gemeinſchaftlich mehrere Reſtau⸗ 
rationen, und geriethen in einer Reſtauration in Streit. Dann 
ſetzten ſie den Weg nach dem Lager fort. Dabei gab Lehrer 
Siemon, von welchem man annimmt, daß er ſich in der Noth⸗ 
wehr befunden hat, mehrere Schüſſe aus einem Revolver ab. 
Leider hat ein Geſchoß die Bruſt des Maguhun durchbohrt, 
welcher todt auf der Stelle blieb. Die Brüder Siemon wurden 
auf die Militärwache gebracht. Maguhn, welcher im 9. Jahre 
diente, war als tüchtiger Unteroffizier von ſeinen Vorgeſetzten 
geſchätzt. 

+ Pillau, 3. Juli. Am Sonnabend traf der Chef der 
Unterkunftsabtheilung des Kriegsminiſteriums Herr ge 
Wollmar aus Berlin hier ein, um eine Befichtigung des Ban⸗ 
eu für die neuen Kaſernements des 2. Bataillons des Juft.⸗ 

egiments Nr. 43 vorzunehmen. Da die alten Kaſernen in der 
Feſtung geſundheitsſchädlich ſind, ſoll mit dem Neubau ſchlennigſt 
vorgegangen werden, indeſſen ſchweben noch Verhandlungen 
zwiſchen der Stadt Pillau und dem Kriegsminiſterium wegen der 
Bauausführung. 

Bromberg, 2. Juli. Das vom Verein für Rad⸗ 
wettfahren in Bromberg veranſtaltete Motor⸗ und Rad⸗ 
wettfahren fand geſtern Nachmittag ſtatt. Rekordfahren, 
offen für Herrenfahrer, 1000 Meter, drei Ehrenpreiſe. Es ſiegten: 

inz⸗Bromberg in 1 Min. 45½ Sek., Sand⸗ Königsberg in 

Min. 45% Sek. und Müller⸗Nakel in 45¼ Sek. — Nieder- 
rab⸗Hauptfahren, offen für Herrenfahrer, 5000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe. Sieger waren: Hinz⸗ Bromberg in 8 Min. 43¼ Sek. 
Großmann Bromberg in 8 Min. 43%, Sek. und Sand⸗ 
Königsberg in 8 Min. 43¾ Sek. — Motorfahren, offen für 
Herrenfahrer, 10000 Meter, drei Ehrenpreiſe; es betheiligten 
32 nur zwei Fahrer; Wenkel⸗ Adlershof bei Berlin auf einem 
weirade und Malchin⸗ Berlin auf einem Motor⸗Dreirad. 
Letzterer gab, nachdem er mehrere Runden gemacht hatte, die 
Fahrt auf, ſo daß nur Wenkel die Fahrt zu Ende führte, 
und zwar in 7 Min. 57 Sek. — 15 Kilometer⸗Fahren; 
Sieger waren Sand⸗ Königsberg in 24 Min. 24¼ Sek., Hinz⸗ 


Bromberg in 24 Min. 24%, 
in 24 Min. 24 


Sek. und Großmann. Bromberg 


Sek. — Niederrad⸗Vorgabefahren, 


3000 Mtr., drei Ehrenpreiſe; Sieger Lindenburger⸗Bromberg 


in 2 Min. 55 Sek., 2 
Sproſſe⸗Bromberg in 2 Min. 


Krahn ⸗Bromberg in 2 Min. 57 Sek. und 
58¼ Sek. — Troſtfahren, 


2000 Meter, drei Ehrenpreije; als Sieger gingen hervor Röhr⸗ 


Bromberg in 3 Min. N i 
12¼ Sek. und Tiburtius⸗Schleuſenau in 3 Min. 12/3 Sek. 


Krüger⸗Brinkenhofer Forſthaus zu ſenden, 


12 Sek., Krüger ⸗Stettin in 3 Min. 


Bromberg, 3. Juli. In der heutigen Sitzung der 


Strafkammer wurde wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
gegen den Friſeurlehrling Hermann Kuhn 
handelt. 
er bei Kaufleuten in Berlin und Breslau 


aus Thorn ver⸗ 
„Lehrer Ernſt Voigt“ hat 
Beſtellungen gemacht 
Adreſſe des Förſters 
nachdem er zuvor 
in einer in Marienwerder zur Poſt gegebenen, 
unterzeichneten Poſtkarte 


Unter dem faljhen Namen: 


und gebeten, die Gegenſtände an die 
den letzteren 
gleichfalls mit „Ernſt Voigt, Lehrer“ 
erſucht hatte, für ihn ankommende Waaren in Empfang 
zu nehmen und das Beſtellgeld zu verauslagen. In der Poſt⸗ 
karte war ferner angegeben, daß er krankheitshalber einen 
Badeurlaub antreten müſſe und auf der Reiſe ſeine Verwandten 
in Bromberg beſuchen wolle. Auf die Beſtellungen ſind von 
den erſuchten Firmen eine Zither, Muſikalien ꝛc. an die Adreſſe 
des Förſters Krüger abgeſandt worden. Der Angeklagte giebt 
au, daß er beabſichtigt habe, die beſtellten Gegenſtände zu 
bezahlen, und daß er die Beſtellungen unter dem erdichteten 
Namen „Voigt“ und an die Adreſſe des Förſters Krüger nur 
aus dem Grunde gemacht habe, weil ſein Lehrherr in Thorn 
von den Beſtellungen nichts habe erfahren ſollen. Der An⸗ 
geklagte hat bei der Beſtellung von Gold⸗ und Schmuckſachen 
bei der optiſchen Anſtalt Thiele für ſeinen angeblichen Kollegen, 
den Mittelſchullehrer Moeller, in dem Schreiben angegeben, daß 
dieſer in einem Krankenhauſe eine ſchwierige Operation durch⸗ 
gemacht habe und mit den Gold- und Schmucjachen feine Frau 
überraichen wolle. Als der Angeklagte am 2. Mai d. Js. ſich 
bei dem Förſter Krüger zur Entgegennahme der eingegangenen 
Sendungen einfand, nannte er ſich v. Czerwinski und gab au, 
in Bromberg in der Friedrichſtraße zu wohnen und bei einem 
Spediteur beſchäftigt zu ſein. Der Gerichtshof verurtheilte den 
jugendlichen Betrüger zu einem Jahre Gefängniß. — Heute 
begann unter dem Vorſitz des Laudgerichtsdirektors Schatz die 
vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Der Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Segling aus Sanddorf wurde wegen Nothr 
zucht zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

Zz Liſſa i. P., 3. Juli. Heute hatte ſich der Arbeiter 
Paul Zabauski von hier vor dem Schwurgericht wegen 
Gattenmordes zu verantworten. Z. war ein arbeitsſcheuer, 
dem Trunke ergebener Menſch und verdiente nicht ſoviel, daß er 
ſeine Frau und Kinder ernähren konnte. Deswegen verließ ihn 
ſeine Frau und zog zu ihrer Mutter. Um ſich und die Kinder 
zu ernähren, mußte die Frau ſchwer arbeiten. Am 15. April 
d. Is. war ſie auf einem Neubau in der Reiſener Straße mit 
Steinetragen beſchäftigt. Um 1 Uhr kam ., der ſich am Vor⸗ 
mittag in Gaſthäuſern aufgehalten hatte, und fragte nach ſeiner 
Frau; er ließ ſich auch von den dort beſchäftigten Arbeitern 
nicht zurückhalten, ſuchte ſeine Frau auf, gab ihr mit der 
linken Hand einen Schlag unter das Kinn und bohrte ihr ein 
Küchenmeſſer mit ſolcher Wucht in die Bruſt, daß das Meſſer 
in die Lunge und das Herz drang und den ſofortigen Tod der 
unglücklichen Frau herbeiführte. 8. hat zu mehreren Zeugen 
geäußert, daß er ſeine Frau und dann ſich erſtechen wolle. Und 
thatſächlich brachte er ſich nach vollbrachter That auch eine 
große Schnittwunde am Halſe bei. Der Angektugte wurde zum 
Tode verurtheilt. 

＋Wollſtein, 3. Zul Bei dem Ablaß in Fehlen 
wurde nach Beendigung des Gottesdienſtes bei der Abfahrt der 
Fuhrwerke ein Knabe von einem Pferde derart geſchlagen, 
daß er umfiel und überfahren wurde. Auf dem Transport 
zum Arzte nach Altkloſter ſt arb ber Knabe. 

dm. Wiſſek, 3. Juli. Der Wirſitzer Kreisſchützen⸗ 
bund, beſtehend aus den Gilden Lobſens, Wiſſek, Friedheim, 
Weißenhöhe und Wirſitz, feierte am Sonntag auf dem hieſigen 
Schützenplatz ſein fünftes Bundesfeſt. Bundeskönig wurde 
Herr Tiſchlermeiſter Paul von der Friedheimer Gilde; die 
einer Ritterwürden fielen Mitgliedern der Gilden Lobſens und 
Wiſſek zu. 

W Stettin, 3. Juli. Der Oberpräſident der Provinz 
Pommern, Staatsminſſter v. Puttkamer, welcher, wie 
gemeldet, auf ſeinem Gute Karzin (Kreis Stolp) ſeit einigen 


Tagen ſchwer erkrankt iſt, leidet an einer Nieren. 
entzündung. 
——— 
Verſchiedenes. 
— Für Lungenheilſtätten.] Mit Genehmigung des 


Kaiſers ſoll für dieſes Jahr die Rothe Kreuz⸗Lotterie zu 
Gunſten des Deutſchen Central-Komitees zur Errichtung von 
Lungen⸗Heilſtätten geſpielt werden, um den Bau ſolcher 
Anſtalten noch mehr wie bisher zu ſichern. Es iſt zugleich 
genehmigt worden, daß die Looſe durch Vermittelung der königl. 
General-Lotterie-Direktion bezw. der königl. Lotterie» Einnehmer 
abgeſetzt werden. 

— Eine eigenartige Ferienreiſe unternahm ein Schüler 
des Realgymnaſiums in Tilſit, der Obertertianer Leo P. Am 
28. Juni Mittags begannen dort die Ferien; am Spätabend 
deſſelben Tages ſetzte ſich der Knabe aufs Stahlroß und langte 
dieſen Sonntag früh 4 Uhr in Berlin an. In vier Tagen legte 
der jugendliche Radler die mehr als hundert deutſche Meilen 
lange Strecke zurück. 

— [Ein Schwerenöther.] Leutnant: Nicht wahr, Ihnen 
klopft wohl das Herz nach dem Tanzen, gnädiges Fräulein? 
Junge Dame: Allerdings, Herr Leutnant! 
Leutnant: Na, warum rufen Sie denn nicht Herein! 


Neueſtes. (T. D.) 
x Gckernförde, 4. Juli. Die „Hohenzollern“ mit 
dem Kaiſer an Bord iſt hente Vormittag kurz nach 10 
Uhr in See gegangen. Das Wetter iſt nubejtändig. 
A * Berlin, 4. Juli. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
iſt nach Süddentſchland abgereiſt. 

* Berlin, 4. Juli. Abgeordnetenhaus. Die Abgeord- 
neten nahmen den Entwurf über die freiwillige Gerichts- 
barkeit in dritter Leſung au, desgleichen in dritter Berathung 
den Entwurf über die Gebühren der Rechtsanwälte und 
Gerichtsvollzieher, und gingen dann zur Berathung der 
ee über, wovon etwa 50 auf der Tagesordnung 

ehen. 6 

Nach Erledigung der Petitionen vertagt ſich das Haus. 
Die nächſte Sitzung findet nicht vor dem 14. Auguſt ſtatt. Auch 
ſoll auf der erſten Tagesordnung keine wichtige Vorlage ſtehen. 


* Kottbus, 4. Juli. Das benachbarte Dorf Schlichow 
wurde von einem großen Braude heimgeſucht, welcher 
30 Gebände in Aſche legte. 


Brüſſel, 4. Juli. Die Bürgergardiſten, welche 
Sountag in Lüttich Kundgebungen veranſtalteten, ſollen 
disciplinariſch beſtraft werden; die Bürgergardiſten for⸗ 
dern aber ihr bürgerliches Recht, an Kundgebungen theil⸗ 
zunehmen. Su Lüttich zogen geſtern 15 000 Sozialiſten 
und Liberale mit rothen Fahnen durch die Strafen, 

* Brüfiel, 4. Juli. Außer der Bürgergarde ſtehen 
ſämmtliche Truppen in den Kaſernen bereit, Die ganze 
Brüſſeler Gendarmerie, zu Fuß und zu Pferde, wurde 
zur Aufrechter haltung der Ruhe aufgeboten; auch aus 
der Provinz find Gendarmerie Abtheilungen herau⸗ 
gezogen worden. . 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Juli, Morgens. 


— — — — GREEN EEE SEEETENEEEEEERS SER 


Stationen. — 80 Wind Wetter 1 r 
. 1 — — 
Belmullet 768 SSW. 2 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 NNW. 4 wolkig 14 9) ford ae 
Chriſtiansſund 761 ORO. 2 heiter 19 32 
Kopenhagen 755 O. 11 Regen 15 von Side 
Stockholm 760 ONO. 4 wolkenlos 21 Irland dis 
Bayaranda 764 O. 2 wolkig 18 Dſtoreußenz 
Petersburg — — — — — 80 1090 alla 
Moskau Sa | wear IA dieier Zone; 
Tork (Queenst.) 769 SS; 1 bedeckt 14 4) Süd⸗CEuropa 
Cherbourg 57 9 6 halo bed. 15 Junerhalb jeber 
Helder 54 N 6 Regen 14 | Gruppe iſt die 
Sylt 753 DO 2 bedeckt 18 Wade 
Hamburg 751 SSO. 4 bedeckt 13 2 * 
Swinemünde 754 S. 2 wolkig 16 2 
Neufahrwaſſer 752 NO. 2 Regen 16 | Skala für die 
Memel 753 O. 2 wolkig 23] Windſtärke. 
Paris 4 3| bedeckt 14 1 = leſſer Zug 
Münſter ö 6 Regen 121 2 
Karlsruhe 6 Regen 13 * WN 
Wiesbaden 75 4 bedeckt 15 d 
München 7 halb bed. 14 
Chemnitz 3 wolkig 13 
Berlin | 2 wolkig 15 
Wien 3 halb bed. 14 
Breslau 3] bedeckt 14 
Ile d'Aix 59 (N. 3. bedeckt 15 11 - heftiger 
Nizza 763 SW. 11 heiter 17 Sturug 
Trieſt 762 O. wolkenlos 23 | 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. = 

Zwiſchen Hochdruckgebieten über Nordoſt⸗ und Südweſteuropa 
liegt auch beute eine Gentraleuropa umfaſſende Depreſſton, die 
Minima über Nordweſtdeutſchland und Polen aufweiſt; eine neue 
Depreſſion naht über dem Ozean. In Deutichland iſt das Wetter 
trübe und mit Ausnahme des Nordoſtens kühl, im Süden ‚bei 
friſchen ſüdweſtlichen, an der Küſte bei ſchwachen Winden aus öſt⸗ 
lichen Richtungen. Faſt überall fiel Regen, im Nordweſten viel⸗ 
fach mehr als 20 mm, am meiſten, 44 mm, in Kiel und 46 mm in 
Keitum. Fortdauer der regneriſchen, kühlen Witterung zu ex⸗ 

warten. Deutſche Seewarte. 

Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme bei Gewitterneigung. Dounerſtag, den 6: Mäßig warm, 
meiſt heiter bel Wolkenzug, windig. Ste ichweiſe Gewitter. Frei⸗ 
tag, den 7.: Sommerlich warm und gewitterhaft. Vielfach heiter. 
ſeu. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſ 


Graudenz 2./7.—3./7. 3,4 mm Mewe 2./7.—3./7. 8.4 mm 
I — „ | Gr.⸗Klonia „ Be 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „ Konitz 2,» 9 
Neufahrwaſſer. . . 12,3 „Gr. Roſainen / Neudörfch. 8,8 „ 
Dirſchau . . . 17,5 „Marienburg . 20,8 „ 
Pr.⸗ Stargard. . . 10,2 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 14,9 % 

[Gr.⸗Schönwalde Wyr. — . 


Graudenz 3./7.—4./7. 16, 2mm Mewe 3./7.—4./7. mm 
Thorn H. m » Boy Gr.⸗Klonia 9 „ 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 30,9 „ Konitz . » „ 2m 
Neufahrwaſſer . . 12,8 „ Gr.⸗Roſainen Neudörfch. — „ 
Dirſchau. .. . . 23,5 „Marienburg . Tom 
Br.» Stargard 129 „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 

[Gr.⸗ Schönwalde Wpr. — „ 


Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
4. Juli. 3. Juli. 
Unverändert. In beſſerer Frage, 
unverändert. 
200 Tonnen. 150 Tonnen, 
72 Gr. 160-162 Mk. 


Danzig, 4. Juli. 
Weizen, Tendenz: 


* 

Umſatz: . 

int. yon. u. weiß 
„ hellbunt . 72 
„ roth 
Tranſ. hochb. u. w. 
hellbunt . 
„ roth beſetzt 
Roggen, Tendenz: 
in PROF . 708,720 Gr. 142-143 Mk. 2 
ruſſ. poln. z Truſ. 716, 723 Gr. 107.109 Mt. 708,720 Gr. 107-108 

Gorste gr. (074-704) 123,00 Mk. 123,00 Mk. 


160,00 ME, 
747 Gr. 158 Mk. 
155,00 ME. 


125,00 88. 
742 Gr. 192 Vi 
122,00 Mt. 
Unverändert. 


„ l. (615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Haler inl. . . . 128—130,00 „ 13000 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120% „ 

1 Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen iul. 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), org 4,27½ „ 3,75—4,50 „ 
Roguenkleie)““ &“ 4,40 4,50—4,40 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, 


konting. 
nichtfonting. . » 
Zucker. Trani.Bafis 
880 Nd. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 t o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.—. 
Rendement ... H v. Morſtein. 


Danzig, 4. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 44 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—27 Mk. 3. Gering genährte 20—22 Mark. 

Schſen 33 Stück, I. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiich., nicht ausgem. ältere ausge mäſt. 
2623 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 22—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 47 Stück, 1. Vallfleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäft, Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 24—26 Mark. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15—16 Wer. 2 

Kälber 138 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
11 5 Saugfälber 35—38 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 33—34 ME. 3. Geringe Saugtälber 28—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 2 

Schafe 180 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mk. 

Schweine 724 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 34—35 Mk. 
2. Fleiſchige 33 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mark. 4. Ausländ. —— Mk. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Königsberg, 4. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


reife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


40,75 Brief, 


40,75 Brief, jr 
Loco geſchäftslos. 


Unverändert. | 
Loco geſchäftslos. | 
I 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. 
Roggen, „ „ „* „ * „ „ 3 r böher. 
Gerst „, „ „ „ m * ” 2 u ul‘ 
Hafer, a „ „ „* 135. 2 = 12, 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. 5 2 


Toon Spiritus Loch nicht konting. ME. 41,00 Geld, ME. —— pez, 
Tendenz: ſtill. Es wurden zugeführt —,— Liter, gekündigt 
— . Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 4. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4./7. 3.7, 4/7. Be 


loco 70 er 141501 41,50 % en Abe. 9893 97,30 
0 eſtpr. Pidbr. 3,5) } 
Werthpapiere. 4.7. 3/7. 3% er. l 96,40 95,70 
3½1% Neichs⸗A. kv. 99,75 99 80 3¼½% Pom. „ 97,75 97,75 
BU „„ 99,90100,00 ¼ % Po 9 7,70 


os. 7,30 97, 
90,70 80 80 Dist.-Com.⸗Anth. 19,0 195,90 
99,80. 99,75] Lauxadütte . . 262,00 264,25 


30% „ 
3½0% Pr. Conſ. kv. 
100,20/100,20] 5% Stal, Reute .. 94,60 94,60 


3a „ „ 


BI SEES 60,60) 90,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00] 96,00 
Deutſche Bank.. |-09,501209,70 Ruſſiſche Roten . „| 216,03] 216,00 
3% Wpr. rit. Pb 96,90) 9000 Seide „ Diskont | 37/890 37/8 % 
Big „ 8 96,90 96,90] Tendenz der Fondb.] feit feſt 

Chicago, Weizen, p. Juli: 3./7.: Fejertag; 1.7.: 74 
New⸗Dork, Weizen, p. Juli: 3./7.: Feiertag; 1.7.: 80½, 


Bank⸗Diskont 4¼½ /. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %. 
Bar Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. "uam 


Nachruf. 


Am 1. Juli d. Js. verstarb hierselbst 
nach kurzem Leiden der Ingenieur Herr 


Adolf Garbe. 


Obwohl derselbe nur wenige Monate 
Mitglied der Versammlung der Stadtver- 
ordneten gewesen ist, hat er sich dennoch 
sowohl durch sein ausserordentlich reges 
Interesse für die Förderung der städtischen 
Angelegenheiten, als auch durch sein offenes 
und biederes Wesen die allgemeinste Aner- 
kennung und Achtung erworben, so dass 
wir und die gesammte Bürgerschaft s. in 
Hinscheiden schmerzlich betrauern. 12332 


Neuenburg Westpr., d. 2. Juli 1899. 


f Die Stadtveroräneten- 
8 versammlung. 


r Lau. Rechtsanwalt und 
8 er Stadtverordneten vorsteher. 


Am 1. Juli d. J. ver:chied zu Neuenburg an den 
Folgen einer Gehirnentzündung nach kurzem schweren 
Leiden, Herr 12303 


Ingenieur Adolf Garbe. 


Ich verliere in dem Dahingeschiedenen, der in der 
Blütheseiner Jahre seinem ihn ganz erfüllenden Berufe 
entrissen wurde, einen geschätzten treuen Beamten, 
der es verstanden hat, sich im höchsten Maasse die 
Liebe und Achtung aller ihm näher Getretenen zu 
erweıben. 

Ehre seinem Andenken 


Neuenburg, den 3. Juli 1899. 


G. Voss, Fabrikbesitzer. 


Geeignete Nertreter 
ſucht großes Juſtallations⸗Geſchäft 


der elektrotechniſchen Branche (A.⸗G.). 
sub 


1116 Beginne in den nächſten Tagen mit dem 


Verſaud ſchleſiſcher Kirſchen 


lin 20 Pfd.⸗Körben und Poſtkollis zum Tagespreiſe. 
Emil Purtzel, vorm. Anna Maschke 


Gefl. Offerten 
J. W. 8494 au Rudolf Mosse, Nes feht S. W. 


1 
5 = 
2 


Sghlſtlndanpfr „Vineta“. 


2074] Bei günſtiger Witterung und genügender Betheiligung 
macht der neuerbaute, elegant eingerichtete, mit 2 Salons, einer 


Konitz Weſtpr. 


Hermann Laass & Comp. | 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


Heu- und Strohpressen 
allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, selbstthätigem 


Parallelogramm-Selbsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 
habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 


Ohne Teilbreiter, O lane Kana!- E 


stäbe, olnme Nadel, ohne 


Damenkajüte, Promenadendeck, elektriſchem Licht und allen Be⸗ 

8 ausgeſtattete Dampfer „Vineta“ folgende 

Seefahrten: 

Am Donnerſtag, den 6. Inli, eine Seefahrt na illau u. 
Königsberg. Abfahrt: Danzig Frauenthor Sir Zoppot 
9 Uhr früh. Ankunft: Pillau ca. 1 Uhr, Königsberg ca, 4 Uhr 
Nachm. — Fahrpreis: Pillau Retourbillet Mk. 5, Königsber 
Mk. 8, exkl. Verpflegung. — Hin⸗ oder Rückfahrt? Pillau Mk. 
24 220 4 5 Mk. 5. — Rückfahrt: Königsberg Freitag Nach⸗ 

a r. 

Am Dienſtag, den 11. Juli, eine Seefahrt nach der Inſel 
Bornholm. Abfahrt: Danzig Frauenthor 6 Uhr, Zoppot 7 

Ubr früh. Ankunft: Rönne ga. 9 Uhr Abend. Abfahrt von 

N Bornholm Freitag früh. — Fahrpreis: Netourbillet Mk. 30, 

5 exkl. Verpflegung. Din⸗ oder Rückfahrt Mk. 12. 

Am Dienſtag, den 18. Juli, eine Seefahrt nach Colberg. 

' Abfahrt: Danzig Frauenthor 6 Uhr, Joppot 7 Uhr früh. Ans 
kunft: Colberg ca. 8 Uhr Abends. Abfahrt: Colberg Donners⸗ 
tag 6 Uhr früh. — Fahrpreis Mk. 20, exkl. Verpflegung. 

. Küche und Reſtauration an Bord. Schlafkabinen find 
nicht vorhanden. 

. Billetverkauf im Bureau Heiligegeiſtgaſſe 84 und in Zoppot 

in der Billetbude auf dem Seeſtege. 

3 Behufs zeitiger Aufftellung der Paſſagierliſte wird der Billet⸗ 
verkauf am Tage vor der jedesmaligen Abfahrt um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags geſchloſſen. 

„Der Dampfer nimmt nach Pillau und Königsberg höchſtens 
die Hälfte, nach Bornholm und Colberg höchſtens ein Drittel der 
für Stromfahrten zuläſſigen Perſonenzahl auf. 

„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft. 


PR 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston's 


„Continental“ 


mıt automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


[1949 


Klemmvorrichtung für die Bindegeräthe, 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. 


2 TE er 3 e 
Am 1. Juli d. J. verschied zu Neuenburg Herr 


Ingenieur Adolf Garbe. 


Der Verstorbene, welcher 10 Jahre lang im Ge- 
schäft der Firma G. Voss in Neuenburg thätig gewesen, 
hat es verstanden, sich in dieser Zeit die Liebe und 


12414 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Leipzig. 


pPropeskta dratis und ranko. 


1 täglich ca, 500 Centner in Verbindun 
Leistung mit der Dreschmaschine. a 
Hervorragende glänzende Zeugnisse. 


lets. l 


Bromberg. 


F. Eckert 


Achtung seiner Mitarbeiter im hohen Grade zu 
erwerben. 2304 
Sein Andenken wird treu in Ehren gehalter. werden. 
Neuenburg, den 3. Juli 1899, 


Das Personal der Firma G. Voss. 


trocken, 2, 2½ und 3 em ſtark, hat in größeren Poſten 
abzugeben [2386 


H. Kampmann, Graudenz 
: Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 
BE” Tigerfinfen ni 
reizende Sänger, P. 2 Mk. 5 P. 
8,50, 10 P. 15 Mk. Prachtfinken, 
niedl. Säng. P. 2,50 Mk. 6 P. 10 M. 
Indigofink. (bimmelbl.), Sänger. 
St. 4 Mk. Papſtfink., herrl., bunt. 
Säng., St. 5 Mk., kl. Alexander⸗ 
Papag, ſprech. lernend, St. 4 Mk. 
Ver). u. Garant. leb. Ank. g. Nachn. 
L. Förster, Vog.⸗Exp.Chemnitzi S. 


1 * 
Oſſcebad Brösen. 
Vollſtändig neu ausgebaut! 

Empfiehlt ſeine 
Moor-, Kohlenſäurehaltigen 
Sool⸗, Fichteunadel⸗„ warmen 
und kalten Seebäder, ſowie 
Douchen, unter Leitung der 
Herren Dr. Schomburg u. Dr. 
Wegeli. Vorzügl. Benfion zu 
eivilen Preiſen. 11796 


. 
Heute Vormittag 11½ 
= Ubr ſtarb ee | mein 
inniggeliebter tann, 
unfer guter Bruder, 

Schwiegerſohn Schwager 

und Onkel, der Rentier E 


Heinrich Schmidt 


im 44. Lebensjahre, 


(Pantoffelholz) ſtehen 


Verkauf. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 5. d. Mts., 
Nachm. 5 Uhr, auf dem 

e in Roſenkranz 

att. 


unter Garantie ſicheren Funktio⸗ 

nirens führen ſachgemäß und 

preiswerth aus 

Ford. Diesler & Co., Bromberg, 
95 Bahnhofſtraße 95. 


welches, um ſtille Theil⸗ 5 5 
er Reviſionen Mauerziegeln Sean, a 10 v 10 10 
Marienburg > von [2390 (Maſchinenſteine) beſter Qualität eiugem. Früchte gegen Schimmel. 
den 2. Juli 1899. Blit ableiter offerirt jedes Quantum [2429 ne e 
e eee 5 5 We 8 Graudenz: G. Buntfuss, F. A. 
Anna Schmidt ſowſe her Gashel Zen, . ee 
ranz Fehlauer. ulmſee: 
geb. Wiens. Neuanlagen Kirichen W. Kwieczyıski. 12237 


berjendet aus feinen Obſtbaum⸗ 

plantagen in Poſtkörben gegen 

Nachnahme zu Tagespreiſen 
Fibelkorn, Warmhof bei 
18571 Mewe. 


zugeben. Offerten unter Nr. 


9 


Original amerikan. Erntemaſchinen ſind die beiten, dauerhafteſten u, leichtzügigſten. 
„Champion“ Grasmähmaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit, „ „ . ME 325— 


mit Handablage zum Getreidemähen „ „Mk. 395.— 


1 iz 4 „Champion“-Getreive-Mägmafhinen, 


Am 1. Juli ſtarb nach 
kurzem, ſchweren Kran⸗ 
kenlager mein innigſt⸗ 
i — Mann, er 

aufmann 


Adoli Blum 


im 26. Lebensjahre. = 
Dieſes zeigt allen Be⸗ 
kannten an die tiefge⸗ 
beugte Wittwe 2305 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchine, 


5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 
ſchinen in einer vereinigt, 3 665, — 


„Champion“-Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpfer, .. Mk. 790,— 


„Bollingsworth“ Original amerik. Pferderechen 
mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Ache Mk. 135,— 


Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher um ſchleunige Ertheilung von 
Aufträgen. Monteure disponibel. Erſatztheile Vorräte. 12450 


Hodam & Ressler, Danzig 


Mafhinenfabrik. 


chaft und Theilnahme Dig 
age ich allerſeils, zu⸗ 
leich im Namen aller? 
Linterbliebenen, meinen; 
tiefgefühlteſten Dank. 
Löbau Wpr. 
im Juli 1899. 


A Rosette Michaelis 


geb. Freymuth. 


Ca. 200 rm 


efleckte Erleurollen 


franko 
Kleinbahnſtation Lindenwald auf 
Dom. Hutta bei Mrotſchen zum 

[2255 


Dr. Getkers ? 


Trock. Tannenrinde 


(Sommerfällung) ab Wald ab⸗ 
durch den Geſelligen erbeten. 


Blumentöpfe 
gut gebrannt. größ, Poſt. zu kauf. 
geſucht. Billigſte Preisangabe p. 
Hundert i,jed. Größe umgeh. an 6. 
Schmidt H.⸗Gärt., Strasburg Wp. 
Zu verkaufen 
320 lfd. Meter Gleiſe, 0,60 ſpur, 
0,65 hoch, 10 Stück dazu paſſende 
Kippwagen, % cbm. Inhalt, 10. 
Stück neue Kiesſiebe. [2290 
von Caamier-Gliszezyuski, 
Schneidemühl. 


BAÄRKKEIKKKH 


Umzugshalber ein ſehr 70. 
gut erhaltener 


5 
3 Nocoto⸗Salon # 


2 und nußbaum 


8 
5 Spliſezinner $F 


zu verkaufen. Näheres 
unter Nr. 2241 durch 
den Geſelligen erbeten. 


eee 
Fir Fleiſchermeiſer. 
Härte Sägeſpähne 


von nur geſchälten Hölzern, ca. 
30 ebm, verkauft billig 12254 
Demmler, Neuenburg Wpr. 


Peſchuittene Balken: 
und Kanthölzer 
Vohlen, Breiter und 
Schwarten 


offerire billigſt. 12230 
Schmaglowski, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 


Man kann 
überall leicht 


dunstdichten, feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm- 
pfenden, wasserdichten, gegen 
Wärme und Kälte schützenden 


Gewölbe- 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 
mit 59 


Falz-Baupappen 
ILL. 


2238 


nach Patent Fischer. 

Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. 5 
Falz-Baupappen-Fabrik 
Patent Fischer, G. m. p. H., 
in Ra witsch in Posen 

Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, atholische 
Kirchstr. 


Vereine 


* 

& 
Fleiſcher⸗Junung 
Graudenz. 
2441] Am Montag, den 10. 
Juli 1899, Nachm. von 4 Uhr 

an im Tivoli hierſelbſt 


Innungs⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung wie im Umianf- 
ſchreiben. 

Die Anmeldung der Lehrlinge 
muß bis Donnerſtag, den 13. 
d. M., beim Unterzeichneten ev» 
folgt ſein. Am 14. d. Ms,, 
Nachm. von 3 Uhr an, im 
hieſigen Schlach hauſe Prüfung 
der Lehrlinge. Hierzu müſſen 
die Herren Prüfungsmeiſter zur 
Stelle ſein. 5 

er Obermeiſter. 
C. Hapke. 


Sonntag den 9. Juli, 
Nachmittags 3½ Uhr 
findet eine außerordentliche 


General verſammlung 
des Schuhmacher Sterbe⸗ 
Kaſſeu⸗Vereins 
zu Bischofs werder 


im Vereinslokal ſtatt, wozu 
ſämmtliche Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. 2315 
Tagesordnung: 
Abänderung der Statuten des 
Schuhmacher Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Vereins. 
Der Vorſtand. 


Vaterländ. Frauen⸗Verein 
Osche. 


Am 9. Juli er., Nachm. 3 Uhr, 
findet in den Zatokken ein 


Sommerfeſt 


mit Militärmuſik, Büffet, 
großem Feuerwerk ſtatt. 
Bei ſchlechtem Wetter im Saale 
des Herrn Cohn in Oſche. 
Eintritt 50 Pf., Familienbillets 
für 3 Verfonen 1 Mk., für N 
Perſonen 1,50 S [103 
Um zahlreichen Beſuch, des 
guten Zweckes wegen, bittet 
Der Vorſtand. 
PPC 
2227) % Das Bankgeſchäft 
Carl Heintze, Berlin, hat ſämmt⸗ 
lichen Exemplaren der Wer en 
eitung eine Beilage über die 
V. erliner Pferde⸗Lotterie 
deren Ziehung am 11. Juli 1899 
ftattfindet, beigelegt, worauf die 
geehrten Leſer hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht werden. 


 ———— 
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Zweites Blatt. 


Gtaudenz, Mittwoch] 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus] 14. Sitzung am 3. Sr * 
wird eine Anfrage der Mitglieder Graf zu Lynar, Gra 
von d Freiherr von Wackerbarth und Graf v. d. Schulen⸗ 
burg⸗Lieberoſe wegen Regulirung des Spreegebietes verleſen. 
ie Anfrage lautet: 2 
er ee durch die großen Waſſerſchäden des Jahres 
1897 hatte die Staatsregierung eine Regulirung, des Spree⸗ 
gebiets in Ausſicht genommen, einen diesbezüglichen Plan des 
Meliorations⸗Bauinſpektor Wegner ausarbeiten und dieſen Plan 
auch einer größeren Verſammlung von Intereſſenten vorlegen 
laſſen. Seitdem ſcheinen ſeitens der Staatsregierung weitere 
Schritte nach dieſer Richtung nicht gethan zu ſein. Die in 
dieſem Jahre erneut und vergrößert aufgetretene Waſſersnoth 
im Spreegebiete zwingt uns zu der Anfrage: „Was gedenkt 
die königl. Staatsregierung zu thun, um das Spreegebiet, in⸗ 
ſonderheit die Gegenden des Ober⸗ und Unter⸗Spreewaldes vor 
ferneren Schäden zu ſchützen?“ N a 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, 
die Regierung kenne ſchon ſeit Jahren den Nothſtand und ſei ſeit 
Jahren bemüht, Maßnahmen zu finden, um ihm abzuhelfen. 
Die techniſche Seite der Frage ſei aber ſehr ſchwierig, und auch 
unter den Intereſſenten ſeien die Meinungen darüber getheilt, 
was geſchehen müſſe. Das Hochwaſſer von 1897 habe auch für 
die Spree die Nothwendigkeit einer Regulirung dargelegt von der 
ſächſiſchen Grenze bis nach Berlin. Um den dringendſten Noth⸗ 
ſtänden abzuhelfen, ſeien auf Grund des Geſetzes vom 20. April 
1898 120 000 Mk. hauptſächlich für Baggerungen im Spreewald 
bereitgeſtellt geweſen. Der Erlaß einer Räumungsordnung für 
den Unterſpreewald ſtehe unmittelbar bevor. Ob der Oder⸗ 
Spreekanal die Ueberſchwemmungsgefahr geſteigert habe, lönne 
Redner nicht beſtimmt beſtreiten, möchte es aber aus techniſchen 
Gründen verneinen. Man habe 1897 nach dem Hochwaſſer ſeitens 
der Regierung ſofort die umfaſſendſten Erhebungen anſtellen 
laſſen, deren Aktenmaterial den Umfang eines Möbelwagens 
erreicht habe. Sämmtliche Projektausführungen würden 120 
Millionen erfordert haben, aber eine wirkliche Garantie gegen 
die Gefahr eines großen Hochwaſſers ſei noch nicht damit gegeben. 
Soweit die nicht ſchiffbare Spree in Frage käme, müßten die 
Jutereſſenten, da es ſich um eine Landesmelioration handle, ein 
Drittel der Koſten beitragen; über eine eventuelle Ermäßigung 
auf ein Viertel könne Redner keine Erklärung abgeben. 
v. Bredow bittet um Regulirung der Havelmündung, um 
das havelländiſche Luch vor Ueberſchwemmungsgefahr zu ſchützen. 
Frhr. v. Manteuffel ſpricht ſeine Befriedigung aus über die 
Erklärung des Miniſters. Hoffentlich würden die von der 
Regierung in Ausſicht geſtellten Maßnahmen bald ergriffen, da⸗ 
mit den Anwohnern der Spree bald geholfen werde. 
In einmaliger Schlußberathung wird das mit einigen Ab⸗ 


änderungen vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangte Geſetz betr. 


die Anftellung und Verſorgung der Kommunalbeamten 
im Ganzen angenommen. N 4 

Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Petition des Ober⸗ 
bürgermeiiter3 Struckmann in Hildesheim, Namens des Vor⸗ 
ſtandes des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke um baldmögliche geſetzliche Regelung der Trinker⸗ 
verſorgungsfrage. y 

Berichterſtatter Ernſt Günther Herzog zu Schleswig⸗Holſtein 
empfiehlt als Antrag der Kommiſſion, „die Petition der Staats⸗ 
regierung als Material zu überweiſen mit der Aufforderung, 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung und der Verwaltung diejenigen 
Maßnahmen herbeizuführen, welche zu einer wirkſamen Durch⸗ 
führung des 8 6 Nr. 3 B. G.⸗B. erforderlich ſind“. (Dieſe Nr. 3 
lautet: „Entmündigt kann werden 3) wer in Folge von Trunk⸗ 
ſucht ſeine Angelegenheiten nicht zu beſorgen vermag oder ſich 
oder ſeine Familie der Gefahr des Nothſtandes ausſetzt oder 
die Sicherheit Anderer gefährdet“.) 5 x 

Oberbürgermeiſter Struckmann (Hildesheim) weiſt auf die 
unheilvollen Folgen der Trunkſucht und auf die dagegen erlaſſenen 
Geſetze in England, Schweden und Norwegen hin. In Deutſch⸗ 
land habe dem Reichstage im Jahre 1892 ein Truntſuchtsgeſetz⸗ 
entwurf vorgelegen, der leider nicht angenommen worden ſei. 
Hingegen habe der Reichstag wiederholt Petitionen des Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. Einige Wünſche dieſes Vereins ſeien 
inzwiſchen durch Spezialgeſetze erledigt, ſo namentlich auch durch 
den 8 6 des Bürgerlichen Geſetzbuchs. Der 8 bedeute einen 
entſchledenen Fortſchritt gegen den früheren geſetzlichen Zuſtand. 
Jetzt ſei es leicht, den Trinker dahin zu bringen, wo er geheilt 
werden kann, in Trinkerheilanſtalten. Vereinen allein könne 
man die Gründung ſolcher Anſtalten nicht überlaſſen, zum 
wenigſten müßten ſie ſich auf die Autorität des Staates ſtützen 
können. Wichtig ſei die Frage: Wer ſoll für die in die Anſtalt 
aufgenommenen mittelloſen Trinker zahlen? Es werde nichts 
anderes übrig bleiben, als die Koſten zwiſchen den verſchiedenen 
kommunalen Verbänden zu theilen und die geleiſteten Zahlungen 
als eine Art Armengeld aufzufaſſen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird einſtimmig angenommen. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung iſt der Kommiſſions⸗ 
bericht über den Geſetzentwurf betr. die Verſetzung richterlicher 
Beamter in den Ruheſtand. 

Nachdem Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt hat, daß die 
Regierung mit den vom Abgeordnetenhauſe getroffenen Aende⸗ 
rungen (Aenderung der Altersgrenze) einverſtanden iſt, wird der 
Geſetzentwurf, dem Autrage der Kommiſſion entſprechend, in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes im Ganzen angenommen. 

Den Reſt der Tagesordnung bildet die Berathung von 
Petitionen. 

Verſchiedene Petitionen um Beſeitjgung von Ueber- 
ſchwemmungsgefahren im Warthebruche ſollen der Regierung als 
Material, Petitionen um Bereitſtellung der erforderlichen Mittel 
zur dauernden Abwendung der Ueberſchwemmungsſchäden im 
Gebiete der unteren Oder theils zur Berückſichtigung, theils als 
Material überwieſen werden. 

Geheimrath Frhr. v. Seherr⸗Thoſt erklärt, die Staats⸗ 
regierung erkenne die Nothſtände an und ſei mit Fertigſtellung 
einer Vorlage zur Regulirung der unteren Oder ſchon ſeit 
Jahren beſchäftigt, die Petitionen ſeien alſo nicht die Veranlaſſung 
zu der Vorlage, welche dem Landtage in der nächſten Seſſion 
gemacht werden würde. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Der Präſident theilt dem Hauſe mit, daß ein Antrag 
des Grafen Mirbach eingegangen iſt, der Staatsregierung die 
Befriedigung des Hauſes auszusprechen dafür, daß fie beim 
Bundesrath für das Geſetz zum Schutze der gewerblichen 
Arbeit eingetreten iſt, ſowie die Erwartung, daß die Regierung 
an dem von ihr eingenommenen Standpunkt unentwegt feſt⸗ 
halten wird. 

Der Antrag ſoll Mittwoch zur Berathung kommen. Nächſte 
Sitzung: Dienſtag (Geſetzentwürſe betr. die Beihilfen zur Beſſe⸗ 
rung der Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter). 

— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— [Marftverbot.] Der Auftrieb von Wiederkäuern und 
Schweinen a den Märkten in ee ift wegen der Maul 
und Klauenſeuche bis auf Weiteres verboten. 


Der Geſellige. 


— IPerſonalien von der Regierung.] Die Regierungs- 
Aſſeſſoren Wagner und Trewendt in Bromberg ſind zu 
Regierungsräthen ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poft.] Angenommen find der 
Bäckermeiſter Croll als Poſtagent in Straſchin⸗Prangſchin, der 
Lehrer Marzynski als Poſthilfſtelleninhaber in Oslanin 
(Kreis Putzig). Ernannt ift der Telegraphen⸗Aſſiſtent Fiſcher 
in Thorn zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten; angeſtellt iſt der 
Poſtanwärter Klett in Langfuhr als Poſtaſſiſtent. Verſetzt ſind: 
die Poſtaſſiſtenten Steinke von Jägerhof nach Bromberg, 
Stendke von Lubiewo nach Chubin, Hälke von Strasburg 
(Weſtpr.) nach Adl. Liebenau, Klebau von Unislaw nach 
Nikolaiken, Naſſadowski von Altkiſchau nach Sobbowitz, 
Preuſchoff von Danzig nach Straſchin⸗Praugſchin, Schneider 
von Graudenz nach Danzig, Zimmer von Thorn nach Dirſchau, 
Zude von Ohra nach Danzig, Rohde von Raſtenburg nach 
Allenftein, Störmer von Liebſtadt nach Gr. Gemmern, die 
Poſtgehilfen Mroz von Rieſenburg nach Danzig, Drechsler 
von Elbing nach Marienwerder, Fens ke von Rehden nach 
Thorn, Kamrowski von Laskowitz nach Dirſchau. Freiwillig 
ausgeſchieden iſt der Poſtagent Rohde in Straſchin⸗ 
Prangſchin. 


Rynusk, 2. Juli. Der dritte chriſtliche Familien⸗ 
abend, den Herrn Prediger Bennewitz veranſtaltet hatte, 
wurde mit einem Choral und einer religiöſen Anſprache 
eröffnet. Frau Koſack, Frl. Filbert und die Herren Lehrer 
Löffelbein und Fick erfreuten die Hörer durch die Lieder: 
„Dies iſt der Tag des Herrn“, „Das Lied, das meine Mutter 
ſaug“, „Es liegt eine Krone“ und „Ich wollt, meine Liebe er⸗ 
göſſe ſich“. Frau Filbert hatte die Klavierbegleitung über⸗ 
nommen, Herr Rechnungsführer Hoffmann bot einige ſchöne 
Geigenſoli. Herr Prediger Bennewitz hielt einen Vortrag 
über die Chriſtenverfolgungen im römiſchen Reiche unter 
Decius bis Konſtantin. Mit einem Choral wurde der Familien⸗ 
abend beſchloſſen. 


R. Czerwinsk, 2. Juli. Im Jahre 1890 wurde von 
der Regierung in Lichtenthal eine evangeliſche Schule ge⸗ 
gründet in der Erwartung, daß die evangeliſchen Schüler der 
umliegenden Ortſchaften die Schule beſuchen würden. Als dies 
jedoch nicht geſchah, wurde den katholiſchen Schülern aus 
Lichteuthal geſtattet, die Schule zu beſuchen. Obwohl für 
konfeſſionellen Religionsunterricht geſorgt wurde, blieben die 
Kinder der Schule fern. Sie zogen es vor, den drei Kilometer 
weiten Weg nach Kopitkowo zur katholiſchen Schule zurück⸗ 
zulegen. Mehrere von der Behörde anberaumte Verſammlungen 
der katholiſchen Familienväter hatten keinen Erfolg. Jetzt iſt 
dieſen unhaltbaren Verhältniſſen der Schule durch den Ankauf 
des Gutes Lichtenthal von der Anſiedelungskommiſſion ein Ende 
gemacht worden. Die Kommiſſion hat das 2000 Morgen große 
Gut für 470000 Mark erſtanden. Da auch in der nächſten Zeit 
in Czerwinsk eine evangeliſche Kirche gebaut werden ſoll, 
ſo wird durch die ſpätere Beſiedelung des Gutes mit deutſchen 
Familien ein Bollwerk des Deutſchthums in der hieſigen polniſchen 
Gegend geſchaffen werden. 


f Schwetz, 3. Zul. Das Schützenfeſt der hieſigen 
Schützengeſellſchaft fand geſtern und heute ſtatt. Es wurden die 
Herren Beſitzer Deckert König, Maler Brandt jun. erſter, 
v. Orlikowski zweiter und Beſitzer Frieſe dritter Ritter. 

* Neuenburg, 3. Juli. Am Sonnabend ſtarb der in 
weiten Kreiſen bekannte und beliebte Herr Garbe, der Geſchäfts⸗ 
führer und erſte Ingenieur der Fabrik des Herrn G. Voß, die 
er durch ſeine unermüdliche Thätigkeit ſehr gehoben hat, im 
Alter von 33 Jahren. Die Veranlaſſung des Todes dürfte in 
zwei bei der Reviſion auswärtiger gewerblicher Anlagen er⸗ 
littenen Unfällen zu ſuchen ſein. Heute wurde der Verſtorbene, 
der mehrere Ehrenämter bekleidete und auch Stadtverordneter 
war, beſtattet. 

Neuteich, 2. Juli. Der Gemeindekirchenrath und die 
Gemeindevertretung beſchloſſen heute die Aufnahme einer in 20 
Jahren zu tilgenden Anleihe von 10000 Mk. bei der Sparkaſſe 
des Kreiſes Danziger Höhe 

Marienburg, 3. Juli. Der 12jährige Sohn Johannes 
des Kutſchers Angel gerieth am Sonnabend beim Baden in der 
Nogat in der Nähe des Schikopps in eine tiefe Stelle und er⸗ 
trank. — Ein zweiter Unglücksfall ereignete ſich an demſelben 
Tage gegen Mittag an einer anderen Stelle in der Nogat. 
Der Fiſcher Karſten aus Wernersdorf war mit Fiſchen auf dem 
Markte und beſtieg danach mit ſeinem Sohn einen Kahn zur 
Heimfahrt. Bei dem Abſtoßen des Kahıes mit dem Ruder 
verlor K. das Gleichgewicht und ſtürzte in die Nogat. Sein 
Sohn ſprang nach, um ihn zu retten, doch waren ſeine 
Bemühungen vergebens, da der Vater unterging und ertrank. 
Der junge Karſten konnte nur mit Hilfe anderer Fiſcher ge⸗ 
rettet werden. 


* Allenftein, 3. Juli. Heute begann hier die dritte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode. Es wurde gegen die 
Arbeiterwittwe Katharina Kaminski aus Stabigotten wegen 
Kindesmordes verhandelt. Die K. wurde unter Annahme 
mildernder Umſtände zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß 
unter Anrechnung von zwei Monaten auf die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft verurtheilt. 

In Tengutten wurde der ſechsjährige Auguſt Wagner 
von einem beladenen Heuwagen überfahren, wobei er ſo 
ag Verletzungen erlitt, daß er bereits am anderen Tage 

arb. 

Die Frau des Zimmergeſellen Anhuth hatte am Freitag 
mit einer anderen Frau Streit. Hierbei verfiel ſie 
in Tobſucht und mußte am Sonntag der Irrenanſtalt Kortau 
überwieſen werden. 

Am 7. November 1898 begab ſich der Beſitzer Wilhelm 
Rokitzki aus Hohendorf in ſeinen Wald zur Jagd. Wenngleich 
der Wald ſein Eigenthum iſt, hatte R. keine Jagdberechtigung, 
da die Gemeinde Hohendorf die Jagd an den Rittergutsbeſitzer 
Frankenſtein verpachtet hatte. R. hat alſo die Jagd unberechtigt 
ausgeübt und iſt dafür von der Strafkammer in Neidenburg zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden. In dieſer Ver⸗ 
handlung kam zur Sprache, daß Rokitzei dem ihn bei der Jagd 
überraſchenden Privatſörſter G. thätlichen Widerſtand geleiſtet 
und ihn auch mit einem Stock mißhandelt hat. Die Strafkammer 
verwies die Entſcheidung darüber dem hieſigen Schwurgericht. 
In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde R. unter Annahme 
mildernder Umſtände zu einer Zuſatzſtrafe von neun Monaten 
und einem Tag Gefängniß verurtheilt. — Der 62 Jahre alte 
Arbeiter Karl Olſchinski aus Oſterode begegnete am 6. Mai 
d. Is. auf der Chauſſee zwiſchen Oſterode und Löbau der Wittwe 
G. aus Czierpienten, welche einen Korb mit Sachen trug. Als 
die Frau auf die Aufforderung des O., ihm den Korb mit den 
Sachen zu geben, dies nicht that, entriß ihr O. den Korb mit 
Gewalt. Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er heute 
vom Schwurgericht zu zwei Jahren und drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


[1 Raſtenburg, 3. Juli. Ein hieſiger Bürger, dem 
mehrere Hundert Mark geſtohlen waren, beſuchte eine alte Wahr⸗ 
ſagerin in R., um von von dieſer Rath zu holen. Die Frau 

ab ihm den Beſcheid, daß der erſte junge Mann, welcher nach 
einer Ankunft ſeine Wohnung betreten würde, der Dieb ſei. 


No. 155. 


5. Juli 1899. 


Bald darauf kam ein Freund der Familie in die Wohnung, 
wurde der Polizei als Dieb angezeigt und wurde denn auch ver⸗ 
haftet. Im Verhöre ſtellte ſich jedoch ſeine vollſtändige Unſchuld 
heraus. Die Folge iſt ein Prozeß wegen Beleidigung, den der 
junge Mann gegen den Bürger führt. 

Bartenſtein, 3. Juli. Bei dem Königsſchießen der 
Schützengilde errang Herr Fleiſchermeiſter Schmidt die Königs⸗ 
würde; erſter Ritter wurde Herr Bäckermeiſter Smolinski, 
zweiter Herr Schuhwaarenfabrikant Zilian. 

$ Pr.⸗Holland, 2. Juli. Eine Anzahl Schüler der 
oberen Klaſſen des kgl. Gymnaſiums zu Danzig unternahmen 
unter der Leitung zweier Lehrer einen Ausflug zur Beſichtigung 
des oberländiſchen Kanals. Auf dem Wege zwiſchen Schönfeld 
und Pr.⸗Holland, den die Ausflügler auf einem Leiterwagen zu⸗ 
rücklegten, überraſchte ſie ein furchtbares Gewitter. Eine Frau, 
die ſcheinbar dem Arbeiterſtande angehörte, wurde von dem mit 
mäßiger Geſchwindigkeit fahrenden Wagen eingeholt. Die 
warnenden Rufe, die unaufhörlich vom Wagen erſchollen, muß 
die Frau infolge des Unwetters überhört haben. Sie kam zu 
Fall und gerieth unter ein Wagenrad, unter dem ſie von einigen 
Inſaſſen des Wagens hervorgezogen werden mußte. Man lud 
ſie auf den Wagen und brachte ſie nach dem hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſe. Die ſofortige Unterſuchung ergab, daß fie todt 
war. Der Name der Unglücklichen iſt unbekannt. 

Biſchofs burg, 2. Juli. Das Rennen, das der hieſige 
Radfahrerverein zu ſeinem heutigen Stiftungsfeſt veranſtaltet 
hatte, fand unter großer Theilnahme ſtatt. Beim Hauptfahren 
über 5 km. ſiegte Herr Frieſe aus Königsberg mit 7,2 Min. 
Den zweiten und dritten Preis holten ſich die Herren Schauka 
hier und Markowski⸗Sensburg. Im Vereinsmeiſterſchafts⸗ 
fahren über 3 km. errang den erſten Preis und außerdem den 
Wanderpreis Herr Schauka. Der Wanderpreis beſteht in einem 
ſilbernen Pokal im Werthe von 90 Mk., welcher im Beſitze des 


Siegers bleibt, wenn er in drei aufeinander folgenden Jahren von 
ihm gewonnen wird. 


Tilſit, 3. Juli. Bei dem Schützenfeſt der hieſigen 
Schützengilde wurde Herr Uhrmacher Bacher Schützenkönig; erſter 
Ritter wurde Herr Kaufmann Be rnecker, zweiter Herr Kauf⸗ 
mann Robert Gettner. 


Bromberg, 3. Juli. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich am Sonnabend Abend unweit Schleuſenau auf der Bahn⸗ 
ſtrecke. Der Bremſer Franz Janczews ki aus Schleuſenau ging 
nach der Löhnung die Schienen entlang, als ein Güterzug her⸗ 
ankam. J. wurde überfahren und der Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
trennt. J. hinterläßt außer der Wittwe 5 unmündige Kinder. 
— Der am Umſchlagshafen in Karlsdorf beſchäftigte Arbeiter 
Wisniewski trank am Freitag verſehentlich aus einer Flaſche, 
in der er Branntwein vermuthete, Kreoſot und ſtarb am Abend. 

‚Sein 25 jähriges Jubiläum als Werkführer in der 
Seifenfabrik von H. J. Gamm konnte geſtern Herr Seifert 
begehen. Es erſchien eine Abordnung der Handels kammer 
für den Regierungsbezirk Bromberg, beſtehend aus dem Herrn 
Vizepräſidenten Stadtrath Aronſohn und dem Herrn Handels⸗ 
kammerſyndikus Hirſchberg. Nach einer Beglückwünſchungs⸗ 
anſprache an den Jubilar überreichte Herr Aronſohn dem 
Jubilar eine kunſtvoll ausgeſtattete Ehrenurkunde. Es ſtellt 
dieſer Akt der Handelskammer eine Ehrung dar, wie ſie bisher 
zum erſten Male von dieſer Körperſchaft in ſolchem Falle er⸗ 
wieſen worden iſt. Einem kürzlich gefaßten Beſchluſſe zufolge 
ſoll bei derartigen Veranlaſſungen auch in Zukunft ein gleiches 
Verfahren beobachtet werden. 

Geſtern feierte der Kantor und Schächter der Synagogen⸗ 
gemeinde, Herr Eppſtein, ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum. Eine 
Deputation der Repräſentanten beglückwünſchte den Jubilar und 
überreichte ihm ein Sparkaſſenbuch über eine namhafte Summe. 
Dann erſchien der Vorſtand der Brüdergemeinde, welcher einen 
koſtbaren Tafelaufſatz widmete, und der Wohlthätigkeitsverein 
ebenfalls mit einem Angebinde. 

Argenau, 3. Juli. Ueber den Selbſtmord des Propſtes 
Olszewsti in Plonkowo wird jetzt noch mitgetheilt, daß der 
Verſtorbene ſeit einiger Zeit geiſtig gelitten und auch ſchon in 
der Kirche bei Verrichtung ſeines Amtes Auffälligkeiten gezeigt 
hat. Am Donnerstag früh gewahrte man, daß der Propſt nicht 
ganz vollſtändig angekleidet ſein Zimmer verließ. Da er nicht 
zurückkehrte, ſuchte man vergeblich im Garten nach ihm. Der 
auf dem benachbarten Felde weilende Viehhirte theilte dann 
mit, daß der Propſt in den Wald gegangen ſei, wo er denn 
auch mit abgeſchoſſenem Revolver in der Hand in ſeinem Blute 


auf der Erde liegend gefunden wurde. Nachmittags 5 Uhr trat 
der Tod ein. 


* Lobſens, 2. Juli. In Karlsbach ertrank beim Baden 
der achtjährige Sohn des Ackerbürgers Stanislaus Bindeck. 

* Uſch, 3. Juli. Der Waſſerbauarbeiter Auguſt Buhl iſt 
geſtern Mittag beim Baden ertrunken. 

n Pleſchen, 3. Juli. Der bei ſeinem Onkel, dem Wirth 
Baron in Kowalew, in Dienſt ſtehende vierzehnjährige Knabe 
Baron ritt geſtern Nachmittag mit drei Pferden ſeines Onkels 
in einen Teich. Das Pferd, auf dem der Knabe ſaß, ſtürzte und 
zog auch die beiden anderen Pferde, mit denen es zuſammen⸗ 
gekoppelt war, mit in die Tiefe. Es gelaug, dieſe beiden Pferde 
zu retten; der Knabe aber und das Pferd, auf dem er geritten, 
ertranken. — Am Freitag Nachmittag brannten auf dem 
Dominium Karmin zwei Arbeiterwohnhäuſer vollſtändig nieder. 
Da die Bewohner auf dem Felde beſchäftigt waren, konnte von 
dem Inhalte der Gebäude nichts gerettet werden. 

< Gnuefen, 3. Juli. Heute begann hier unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Kah das Schwurgericht. 
Die wegen Kindesmordes angeklagte Franziska Jaſinski aus 
Tremeſſen wurde wegen fahrläſſiger Tödtung zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Schneidemüht, 2. Juli. Der Rangirer Heinrich Wiede⸗ 
buſch iſt in der vergangenen Nacht unter eigenthümlichen Um⸗ 
ſtänden plötzlich geſtorben. Er nahm mit ſeinen beiden er⸗ 
wachſenen Töchtern an dem Sommerfeſte des Krieger - Vereins 
Theil und wollte, nachdem er zuerſt mit ſeiner älteſten Tochter 
getanzt hatte, auch noch ſeine zweite Tochter zum Tanze auf⸗ 
fordern. Vor dieſer fanf er zu Boden. Der herbeigeeilte Arzt 
konnte nur den eingetretenen Tod feſtſtellen. 


Belgard, 3. Juli. Am Sonnabend und Sonntag wurde 
hier das 20. Geſangsfeſt des Sängerbundes im Regierungs- 
bezirk Köslin abgehalten. Es betheiligten ſich 21 Vereine mit 
mehr als 400 Sängern. Am Sonnabend Abend fand das erſte 
Geſangskonzert ſtatt, in welchem außer zwei Chorliedern die 
Wettgeſänge der einzelnen Vereine zu Gehör gebracht wurden. 
Den Schlußchor, „Deutſcher Kaiſermarſch“, dirigirte deſſen 
Komponiſt, Herr Seminar⸗Oberlehrer R. Groth ⸗Dramburg, 
ſelbſt. Auf dem am Sonntag abgehaltenen Sängertage 
wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Die Kaſſe weiſt einen 
Beſtand von 1808 Mark auf. Es wurde beſchloſſen, das nächſte 
Geſangsfeſt 1900 in Köslin abzuhalten. Nach den Ver⸗ 
handlungen fand Feſtgottesdienſt, darauf ein Feſtzug durch 
die Stadt und Nachmittags ein zweites Geſangskonzert ſtatt. 

** Labes, 3. Juli. Die hieſige Schützengilde feierte 
geſtern zu Ehren des Herrn Stadtälteſten Puchſtein, welcher 
der Gilde über 60 Jahre angehört, das nach ihm benannte 
Puchſteinfeſt. 
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Verſchiedenes. 


— [Bon den Arbeiten am Simplon» Tunnel.] Am 
Durchſtich des Simplon⸗Tunnels wird jetzt energiſch gearbeitet. 
Da dieſer Tunnel, welcher eine neue Schienenverbindung zwiſchen 
der Schweiz und Frankreich einerſeits und Italien andererſeits 
ermöglichen ſoll, der längſte der Welt (20 Kilometer lang) 
werden wird und bei der Durchſticharbeit ſehr viele Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden ſind, welche hohe Anforderungen an die 
moderne Ingenieurkunſt ſtellen, ſei Einiges aus den von Fach⸗ 
leuten vorliegenden Berichten mitgetheilt. Eine Hauptſchwierig⸗ 
keit iſt die Höhe der Temperatur in dem Bau; man hat die 
Temperatur für die Mitte des Tunnels auf 42 Grad Celſius be⸗ 
rechnet. Man hat ſich zur Anlage eines Doppeltunnels ent- 
ſchloſſen, deſſen beide Gänge in einem Abſtand von 17 Meter 
parallel laufen und in Zwiſchenräumen von je 200 Meter durch 
Querſchläge untereinander in Verbindung ſtehen. Nur auf dieſe 
Weiſe wurde es möglich, dem Tunnel genügend friſche Luft zu⸗ 
zuführen und die Arbeiter gegen die bei den unausgeſetzten Ge⸗ 
ſteinsſprengungen ſo ſehr zu fürchtenden giftigen Gaſe und Nach⸗ 
ſchwaden zu ſchützen. Um aber die Arbeiten trotz der in der 
Mitte des Tunnels zu erwartenden Hitze zu ermöglichen, mußte 
ſogar das Waſſer der Rhone zur Hilfsleiſtung herangezogen 
werden. Mächtige Röhren von 1,6 Meter Durchmeſſer leiten 
auf eine Entfernung von mehrern Kilometern das Waſſer der 
Rhone herbei, das ſich mit einem Gefälle von 45 Metern in den 
Tunnel ergießt, die Temperatur abkühlt und gleichzeitig, 
unter Entfaltung einer Waſſerkraft von über 1000 Pferdekräften, 
zum Betrieb der Bohrmaſchinen verwandt werden kann. 
Niemals vorher iſt in einem Tunnel mit größerer Haſt und unter 
Aufbietung größeren menſchlichen Scharfſinns gearbeitet worden 
als am Simplon. Denn die den Bau ausführende Firma Brand, 
Brandau u. Co. hat ſich verpflichten müſſen, das Werk, d. h. den 
Haupttunnel, binnen 5 Jahren und 6 Monaten fertig zu ſtellen. 
Für jeden Tag Verſäumniß ift eine Vertragsſtrofe von 5000 Frks. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei Nr. 84 in Col. 4, be⸗ 
treffend die Geſellſchaft in Firma Guttzeit & Cie in Graudenz, 
zufolge Verfügung vom 28. Juni 1899 heute Folgendes ein⸗ 
getragen: 5 2377 

Aus der Firma iſt der Geſellſchafter Adolf Guttzeit aus⸗ 
geſchieden und dadurch die Geſellſchaft erloſchen. 


Grandenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2458] Für das hieſige Königl. Lehrer Seminar ſoll bie 
Lieferung von Brennmaterialien vergeben werden, und zwar: 

a) von 1500 Centnern Nußkohlen Ia, aus oberſchl. fistaliichen 
Gruben, in Stücken von 1—6 om, rein gefiebt, ohne Grus, 
deim Verbrennen möglichſt wenig Schlacken hinterlaſſend. 

b) von 15 Raummetern kiefern. Schnittholz Ia, klein gehackt. 

Die Lieferung der Brennmaterialien muß frei in den Keller 

bis zum 28. d. Mis. erfolgt ſein. 2 

Angebote find bis zum 8. d. Mts. an den Unterzeichneten 

finöureichen. 


Grandenz, den 4. Juli 1899 


Der Königliche Seminar-BDireltor. 
Salinger. 


Bekanntmachung. 


24591 Zur Verpachtung der Jagd auf hieſiger Feldmark ſteht 
Sonnabend, den 8. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, im 
Fagiftruts bureau Termin an, zu dem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Rehden, den 3. Juli 189. 
Der Magiſtrat. Schenk. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beitehende . des Kauf⸗ 
manns Ludwig Thomaschewski ebendaſelhſt unter der 
Firma 12343 


Ludwig Thomaschewski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 90 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2344] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels ⸗Niederlaſſung des Ma⸗ 
8 August Werner ebendaſelbſt unter der 

rma 


s August Werner 
in das dieſſeitige Firmen⸗ egiſter unter Nr. 91 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1890 
; Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2345] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Fetl vieh ⸗ 
Händler? Marcus Goetz ebendaſelbſt unter der Firma 
i . Marcus Goetz f 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 92 eingetragen. 

Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2346] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 

1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Buch⸗ 

2 — Paul Gonschorowski ebendaſelbſt unter 
r Firma 


Paul Gonschorowski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 94 eingetragen. 


Brieſen, den 26. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
gl Bufeige Verfügung vom 24. Juni 1899 ift am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Zimmer⸗ 
meiſters Gustav Günther ebendaſelbſt unter der Firma 
Gustay Günther 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 104 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
23401 Zufelge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen bestehende Handels⸗Niederlaſſung des Bier⸗ 
verlegers Franz Fenski ebendaſelbſt unter der Firma 


ranz F ki 
in das biefjeitige Firmen⸗Regiſter — Nr. 102 eingetragen. 


rieſen, den 26. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


„Henneheig⸗Stidt“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen. 


vorgeſehen; dagegen erhält die Firma für jeden Tag, den ſie 
weniger benöthigt, die gleiche Summe gezahlt. 

— Eine Rieſentonne, die das berühmte Heidelberger Faß 
an Größe bedeutend übertrifft, ſoll, wie franzöſiſche Blätter 
melden, auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 eine beſondere 
Sehenswürdigkeit bilden. Eine Böttcherei in Nancy iſt ſeit 
Monaten damit beſchäftigt, die Tonne herzuſtellen. Das Un⸗ 
gethüm wird eine Höhe von faſt zehn Meter und an der 
weiteſten Stelle einen Durchmeſſer von neun Meter haben. Zur 
Herſtellung des Faſſes iſt für 60 000 Franken Holz nothwendig. 
In den Urwäldern des Miſſiſſippigebietes in Nordamerika find 
100 ausgewählt ſchöne Bäume, deren Stämme wenigſtens zwei 
Meter hatten, gefällt und von jedem Stamm, der bis zur Höhe 
von 30 Fuß keine Aſtknoten zeigen durfte, ſchnitt man zwei bis 
fünf Dauben. Das geſammte Holz zu der Rieſentonne wiegt 
4800 Centner und iſt in zwölf Eiſenbahnwagen verpackt worden. 
Vier Monate lang hatte man damit zu thun, die rieſigen Baum⸗ 
ſtämme zu fällen, zu behauen und zum Gebrauch zuzurichten. 
Weit über ein halbes Jahr iſt bereits verfloſſen, ſeit man die 
ungeheure Arbeit begonnen, und noch fünf bis ſechs Monate 
dürften dahingehen, ehe die 145 Arbeiter, die damit beſchäftigt 
ſind, das Werk beendigt haben werden. 

— I[Mordverſuch im Gerichts ſaal.] Als vor der Straf⸗ 
kammer in Ravensburg eine Privatklage wegen Beleidigung mit 
Freiſprechung der Beklagten endete, zog plötzlich die Klägerin, 
die Tiſchlerfrau Mühlebach, ein Dolchmeſſer und ſprang damit 
auf ihre Gegnerin los. Zwei Gerichtsdiener, die mit Mühe die 
Wüthende feſthalten konnten, erhielten mehrfache Meſſerſtiche in 
Arme und Hände. Nur ſchwer konnte die raſende Frau über⸗ 
wältigt werden. 

— Im Zuchthaus vergiftet hat ſich die Frau eines Bahn⸗ 
wärters Zeſch aus Kl.⸗Beſten bei Königswuſterhauſen, die im 
Mai 1896 ihren Mann erſchoſſen hatte und vom Schwurgericht 
zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. Sie hat nach 


Seiden-Damaste 

Seiden-Bastkleider v. Robe, 
Seiden-Foulards bedruckt 
ver Meter. 


Bekanntmachung. 

2339] Zufolge Verfügung vom 24. Junt 199 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Theophil Kuezorra ebendaſelbſt unter der Firma 

N Theophil Kuezorra 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 101 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2338] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Samuel Cohn ebendaielbit unter der Firma 

3 i Samuel Cohn 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 100 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2335] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Max Abraham ebendaſelbſt unter der Firma 
. 2 1 Max Abraham 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 97 eingetragen. 

Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2334] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Schloſſer⸗ 
meiſters Rudolph Peters ebendaſelbſt unter der Firma 

: Rudolph Peters 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 96 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 

2337] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 it am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Itzig Salomon ebendaſelbſt unter der Firma 

Itzig Salomon . 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 99 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1599. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 

23361 Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Schuh⸗ 
machermeiſters Friedrich Thomaschewski ebendaſelbſt 
unter der Firma 

Friedrich Thomaschewski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 98 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2333] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1849 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Maurer⸗ 
meiſters Michael Zawadzki ebendaſelbſt unter der Firma 

a Michael Zawadzki 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 95 eingetragen. 


Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2341] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Jun! 

1899 die in Brieſen beſtehende n des Kauf⸗ 

— Stanislaus Chyikowski ebendaſelbſt unter der 
irma 


Stanislaus Chyikowski 
in das diefjeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 103 eingetragen. 


Brieſen, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2437) Der Kaufmann Hermann London hier, als Rt 
pfleger, hat das Aufgebot der Nachlaßgläubiger des hier wohnha 
Bewejenen, am 25. Februar 1899 verſtorbenen Bürgermeiſters Dr. 
Meinhold ee E 

Sämmtliche Nachlaßgläubiger des Verſtorbenen werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 20. September 1899, Vorm. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche 
anzumelden, widrigenfalls ſie dieſelben gegen den — —ñ—ñ6õ 
nur noch in ſo weit geltend machen können, als der Nachlaß, mit 
Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen 
Nutzungen, durch Befriedigung der angemeldeten Gläubiger nicht 
erſchöpft wird. Das Nachlaßverzeichniß kann in der Gerichts⸗ 
ee, Abthl. 3b, von 9 bis 11 Uhr Vormittags eingeſehen 
werden. 


Mogilno, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


ihrem kurz vor dem Tode gemachten Geſtändniß während der 
ganzen geit ihres Zuchthausaufenthalts ein Fläſchche n 
mit Gift im Haar verborgen getragen. 


Standesamt Graudenz 


vom 25. Juni bis 1. Jult 1899. 
Aufgebote: Landwirth Richmond Kurt Bruno Bernhard 
Drews mit Albertine Ida Erneſtine Dahlke. Arbeiter Dondeius 
Auguſtin Klinitzki mit Mathilde Wilhelmine Pauline Franziska 


Friederike Villwok. 


Sergeant Auguft Friedrich Wilhelm Wen⸗ 


dorff mit Margarethe Emilie Perſiko. 

Heirathen; Arbeiter Anton Grudzinski mit Roſalie Olszewski. 
Arbeiter Michael Kwasniewski mit Autonie Thereſe Goldmann 
Urmacher Paul Eduard Waldemar Luft mit Joſephine Hampel 
geb. Kaleth. Schneider Friedrich Ferdinand Tauſendfreund mit Anna 


Marie Knodel. 


Schuhmacher Michael Ferdinand Wollenberg mit 


Auguſte Wilhelmine Kowalski geb. Dombrowsti. 
Geburten: Maurer Hermann Robert Auguſt Genz, S. Ars 


beiter Joſef Szepanski, ©. 
Lange, S. 


Breuning, T. 


Swiontowski, T. 
Tzaja, S. 


S. Arbeiter Gottlieb Schmidt, 


Szep 71 Poſtſchaffner außer Dienſt Guſtav 
a Schneidermeiſter Friedrich Borrmann, T. Vice⸗Feld⸗ 
webel im Infanterte⸗Regiment Graf Schwerin Martin Hamernik, 


Klempuermeiſter Pau 


2 
: Maurer Julius . T. Droſchkenbeſitzer Sofet 
Tzechanowski, S. Kaufmann Oskar Fr 
Thiel, S. Maurerpolier Wilhelm Baumann, T. 


ömming, T Schmied Kar 
Arbeiter Andregs 


Barbier Hugo Heichler, S. Hausmann Anaſtaſis 
Arbeiter Reinhold i K 


Epding, S. Schrankenwärter 


Auguſt Kopanke, T. Arbeiter Auguſt Mroß, ©. 


Sterbefälle: Arthur Adolf Kohls, 3 J. 


Marie Manthey 


geb. Hädecke, 37 J. 6 M. Bruno Derda, 712 „M. Amalie Gaſt 


eb. Knauar, verwittwet geweſene Fandrey, 55 J. 6 M 


Johann Kraſchewski, 61 J. 6 M. 
Lehrer a. D. Auguſt Mahrholz, 


n . Arbeiter 
Alfred Rudolf Kohls, 1 J. IM. 
77 J. IM. Hausbeſitzer Emil 


Radel, 64 J. 9 M. Arthur Emil Manikowski, 10 M. Olga Bork, 
8 W. Grenadier der 5. Kompagnie Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 
Paul Eduard Reiske, 22 J. 10 M. Hermann Friedrich Cieslickt, 
4 J. 8 M. Helene Zielinski geb. Wolf, 27 J. 5 M. Alfred Albert 


Janz, 10 M. 


Ball-Seide 
Braut-Seide 
Seiden-Tafft 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jeber 

mann franfo und verzollt ins Haus. 

v. M. 1.35 18.65 
„13.80-68.50 

„ 95 Pige.— 5.85 


Seiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. zu. — Mu ſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


d. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. I. L. Hofieferan). 


18160 


v. 75 Pige. 18.65 
„Mk. 1.15 18.65 
„„ 1.35 — 6.85 


9 * 

Verdingung. 
2297] Die zum Neubau eines Waſſerhebewerks zur Entwäſſerung 
der Culmer Stadtniederung in Roßgarten bei Graudenz erforder⸗ 
lichen Arbeiten und Lieferungen ſollen im Ganzen oder nach ein⸗ 


zelnen Looſen vergeben werden. 


Loos I Rammarbeiten nebſt zugehörigen Erdarbeiten (1250 m 


Roſtpfähle, 800 qm Spundwände, 


300 qm Bohlenbelag). 


Loos II Maurerarbeiten und Materialien (200 cbm Stampf- 
beton, 1500 ebm Ziegelmauerwerk, Kalk und Sand). 


Loos III 700 000 Ziegelſteine. 
Loos IV Erdarbeiten zu einem 
Die Verdingungsunterlagen 


zolderdeich (25000 ebm). 
iegen im Geſchäftszimmer der 


Waſſerbauinſpektion Culm aus und können gegen Einzahlung von 
5 Mark für Loos I bis IV, 1,50 Mark für Loos III und 2,25 Mk. 
(in Baar) für Loos IV bezogen werden. N 

Angebote ſind bei dem Unterzeichneten bis zum 17. Juli, 
Nachmittags, in Culm einzuliefern oder vor dem Eröffnungstermin 


in Mischke abzugeben. 
Eröffnungstermin: 


Dienſtag, den 18. Juli er., Nachm. 3 Uhr 


im Etabliſſement Mischke bei Graudenz. 


Culm, den 2. Juli 1899. 


Rudolph, Königl. Baurath. 


20- bis 25000 Mark 


hinter niedrig beliehenen Bankgeldern werden zur zweiten Stelle 
zu cediren geſucht, noch vor 12000 Mark in dritter Stelle. Mit 


Hälfte des Kaufwerthes ſchließt 


geſuchtes Darlehn ab. Offerten 


unter Nr. 2087 durch den Geſelligen erbeten. 


Verdingung. 

Für den Neubau eines amts⸗ 
gerichtlichen Geſchäfts⸗ und Ge⸗ 
fängnißgebäudes mit Neben⸗An⸗ 
lagen zu Inowrazlaw ſollen: 

1) Die Erd», Maurer-, Asphalt⸗ 
und Staakerarbeite: 

a) für das Geſchäftsgebäude, 

b) für das Gefängnig- und 

c) für das Beamtenwohnhaus;: 
2) die Lieferung von geſprengten 
Feldbruchſteinen: 12417 

a) für das Geſchäftsgebäude 

320 cbm, 

d) für das Gefängniß 180 cbm, 

e) für das Beamtenwohnhaus 

96 bm; 
3) die Lieferung von reinem 
ſcharſen Grubenſand: 8 
a) für das Geſchäftsgebäude 
1588 cbm, 
b) für das Gefängniß 1105 bm, 
o) für das Beamtenwohnhaus 
2 290 cbm; 
4. die Lieferung von gelöſchtem 
Weißkalk: 4 5 
a) für das Geſchäftsgebäude 
5590 hl, 


b) für das Gefängniß 3930 bl, 
c) für das Beamtenwohnhaus 
1060 hl ſowie 
B. die Lieferung von Portland⸗ 
Cement: 8 
a) für das Wee 
54400 k 


g. 
b) für das Gefängniß 88 400 Kg, 
c) für das Beamtenwohnhaus 
9690 kg. 

Nr. 2—5 in je 3 Looſen ode 
im Ganzen verdungen werden, 
wozu auf Donnerſtag, den 
20. Juli 1899, Vormittgas, 
für Nr. 1 um ½9 Uhr, für Nr. 2 
um 1/10 Uhr, für Nr. 3 um ½11 
Uhr, für Nr. 4 um 1/12 Uhr und 
für Nr. 5 um Yal in dem Ban» 
bureau hierſelbſt, Georgen⸗ 
ſtraße Nr. 1, 1 Treppe, Termin 
angeſetzt iſt. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Bureau des unter⸗ 
zeichneten Baubeamten, Thorner⸗ 
ſtraße Nr. 28, täglich während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus; dieſelben können auch gegen 
koſtenfreie Einſendung von vier 
Mark für 5 1 Loos Nr. 1 und 
1,75 Mark für je 1 Loos Nr. 2—5 
ebendaher bezogen werden. 

Verſchloſſene und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind poſtfrei bis zu 
den vorbezeichneten Terminen an 
den Zuſchlsgsriit 3 e 

uſchlag n. 
owrazlaw, den 1. Juli 1899. 
er Königliche komm. Kreis⸗ 
ban⸗Inſpektor. Possin. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von rd. 250000 
Stück Drainröhren nach dem 
Anſiedelungsgute Gr.⸗Podle ß, 
Kreis Berent ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
nebſt Röhrenproben ſind vis 
Sonnabend, den 8. Juli 1899 

Vormittags 10 Uhr 

an das Bauamt der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
ſtraße 12, poſtfrei einzujenden, 
zu welchem Zeitpunkte die Era 
öfnung der Angebote ftattfinden 
wird, 

Die Lieferungs - Bedingungen 
find gegen poſtfreie er ern 
von 1,00 Mark — Briefmarken 
verbeten — von ebendort zu 


beziehen. 

W en 14 Tage. 
oſen, den 1. Juli 1899. 
Königliche 
Auſiedelungs⸗Kommiſſion. 
Neubau eines 
Artillerie⸗Kaſernements 
zu Juowrazlaw. 

Beil obigem Neubau ſollen 
öffentlich verdungen werden: 
Loos a. Die Entwäſſerungsan⸗ 

lage einſchl. Material⸗ 
lieferung. 

Loos b. Die Terrainregulirun 
u. Hofbefeſtigung einſch 
Materiallieferung. 

Loos o. Pflaſterung d. Kaſernen⸗ 

ofes einſchl. Material. 

Die erdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
bau» Bureau bierjelbit, Heilige⸗ 
geiſtſtraße Nr. 60 zur Einft 
nahme aus. 

Angebotsformulare, welche 
rechtzeitig zu beſtellen ſind, 
können von dort Leet Er⸗ 
ſtattung der Abſchreibegebühren 
bezogen werden. > 

Angebote nebſt Proben find 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, bis gut 


Sonnabend, den 15. Juli er, 
Vormittags 10 Uhr, 
poſtfrei an das Kaſernen⸗Neu⸗ 
baubüreau einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 
lagsfriſt 14 Tage. [2418 
- 
Dr 8 
Der Magiſtrat. 
Hesse. 


—— — 


— 


imme: 
15 N 
ffentl! 
unjere 
gierun; 
verrai 


könne 
Reniſt 
eingeſ 
gegen 
gebüh 
uns b 

Ma 


Ki 
Abtbe 


Die 
Schei 
er. 3 
meine 

ür ei 


f S Interne Beben Di de Nee begegne, "it 
* Pr 5 am 8 P 
Ragna.“ Gro. olftein, und Weller, Metgethen kontrakt⸗ ſechswöchentlichen mili⸗ 
— brüchig, und nach Unten! lagung des file feine Arbeiter ausge⸗ täriſchen Uebung werde 
70% ird i e p. Otto in Arbeit zu —— ben Herrn Wierarm 
Es wird hiermit gewarnt, den p. o in 1 
1 und werden die Behörden und Herren Gendarmen erg. erſucht, nach Kassbaum hierſelbſt 
vd i dem p Otto zu recherchiren und dem unterzeichneten Amt im vertreten. 
B Antreffungsfalle Nachricht geben zu wollen. L Kk a 55 2 t 
fa Amt Metgethen, ar Königsberg l. Br, Sul 1899. 110 C U, Thlerarz 
2 W Rehden Weſtpr. 
— |! Bekanntmachung. 
vel Die im Kreiſe Marienwerder 
na bon der Stadt Neuenburg 9 km, 
nit vom Bahnhof Czerwinsk 5 km i 
A nebst den Bor e 
l und dem ‚ste e kauft und erbitet bemuſterte Offerten „ b08g 
ld» 1 allendorfer un 22 
1 end 28 Pienonskowo'er Paul Dück, Elbin “ 
ul j See joll am Mittwoch, den Br 2 
ief Zu mi 4 e Ara 3 5 n d 
ar mittags, nerem © 4 * 2 
a3 1 Inner auf a 1 1008 Die Plan- und Sack-Fabrik 
in n 8 ” a 7 2 
5 fie FR 1 ya mit elektrischem Betrieb 
unſerem Kommiſſar errn Re- 
jey 8 von Salzwedel] Geb Fiel er Sieb ert, 
aſt ecpachtet werden. 
ter 48 r Königsberg i. Pr., Klapperwiese 10 
1 197510 en c. und empfiehlt bei biltiait geſteuten Preiſen ihr großes Lager 
Pi leſen; er Grund⸗ IB 
5 be e ee Gretreidesäcke, Mehlsäcke und Kartottekäche, 
‚ki, er Flächeninha e halben» 3 2 - 8 
dorſer Sees 35,235 ha, des } ; 
17 — "ers | Hopfensäcke, Sprensäcke, Bettsäcke, Ntrohsäcke, 
„7 a. er jetzige acht; „se 
an aus 17258 Mark einschl. Melio- Wollsäcke und HOUR 
\ 7 inſen. 2 2 2 E „65 u. 
35 N 1 51 0 der Bachtuns || Wenig gebrauchte Getreideſäcke 20˙ . das Stüc. 
N t ein flüſſige ermögen von — 2 A 
65 f 150 000 Mark erforderlich. Die Gleichzeitig offeriren: Sackband a Kgr. 60 Pf. 


Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
lichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
termin, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
elben über ihre landwirthſchaft⸗ 


E 
oa 
— —— 


ite iche Deiäbigung, ſowie durch 
» Beſcheinigung des Kreisland⸗ 
ter raths, welche auch die Höhe der 


von ihnen zu zahlenden Staats- 
tenern ergeben muß und in 
onſt glaubhafter Weiſe über 
en eigenthümlichen Beſitz des 
ur Uebernahme der Pacht erfor⸗ 


erlichen Vermögens vor un⸗ 
ung ſerem Lizitations ⸗Kommiſſar 
der⸗ auszuweiſen. 19772 
ein⸗ Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
) m vorheriger Meldung bei dem 
Herrn Adminiſtrator Wundſch 
npf⸗ in Luchowo geſtattet. 
Die Verpachtungsbedingungen 
können in unſerer Domönen- 
Nepiitratur und bei dem Pächter 
der eingefeben, auch in Abſchriſt 
von gegen Erſtaltung der Schreib⸗ 
Mk. gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 
uli, Marienwerder, 
min den 12. Juni 1899. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
Behrendt. 

Die dem Beſitzer Herrn Emil 
Scheidler-Kossowo am 20. Juni 


Ripepläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne 


mit Messingösen und Schnur, 


[1976 


Stück M. 6.—, 7.—. 8.—. 9.— und 10.—,. 
[Waſſerdicht imprägnirte Pläne 
In leder Gröze, fertiggestellt mil Messingüsen das Quadrat- 


; meter M. 1,50, 1.75, 2.— und 2,25. 
Das Zeichnen der Säcke und Pläne geihieht koſtenfrei. 


3 e — Ads, 
\ N 
Wegen Aufgabe der Pacht 
verkaufe auf meinem Gehöft in 
Skrobacha per Szezukga (Wahn 
Strasburg Wpr.) am Dienſtag, 
den 11. Juli, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſämmtliches todte u. 
lebende Inventar als: [2158 
14 Arbeitspferde nebſt 
Geſchirr, 9 Fohlen, 24 
Milchkühe, 26 Stück Jung⸗ 
vieh, 50 Schweine, ver⸗ 
ſchiedener Größe (geimpft 
Lorentz), 5 Arbeitswagen 
mit Zubehör u. 3 Arbeits⸗ 
ſchlitten, Eggen u. Pflüge, 
1% 2 u. 4⸗Schnare, 1 vier⸗ 
ſpäunige Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 


er. zugefügte Beleidigung bei maſchine uebſt Roßwerk, 
— meiner Beſtrafung erkläre ich! 1 Drewitz⸗Breitſäemaſch. 
1 ur eine grobe Lüge und ihne] 2 Tiger⸗Harken, 1 Min ei⸗ 
, jermit öffentlich Abbitte. Ebenſo ger . 8 
erkläre ich die Neußerung an walze und verſchiedene 
telle demſelben Tage beim Gaunwirth] andere Geräthe. 
Mit Wordel, welche ich in der Trun⸗ Fuhrwerke werden zum Früh⸗ 
rten kenheit gejagt habe, ebenfalls zuge um 9 Uhr in Strasburg 
= ür unwahr und thue hiermit zur Dispoſition ſtehen. 
bbitte. [2272 J. v. Lyskowski. 
— Karl Petrich, KLoſſowo. ne 
em i 435, 
1515 Se pferd u irathen, 
12 n 
ver⸗ N 5 1 
efund hatten will, der füttert. Heirathsgeſuch! 
nder taubfrei geſiebtes Für eine vornehme, chriſtliche 
bote 90 Dame, fein gebildet, heiter, ge⸗ 
bis äckſel müthvoll und muſik., mit 400 
890 Mille Mk. nachw. Vermög., wird 
us der Brieſener Dampf- ein ebenſolcher Herr in ſehr gut. 
ugs⸗ Pate - Schneiderei Guſt av] Verhältuiſſen geſucht, welcher 
‚len« ahmer, Brieſen Weſtpr. | infolgejeiner Poſitionod. Standes 
den, Lief, i. meinen Säcken franko zu derartig. Partbie Berechtigung 
Er⸗ jeder Bahnſtation. hat. Nur nichtanonyme Offerten 
nden 7 5 von Selbſtreflekt. beantw. der 
Eine Ladeneinri fun zur Einleitung autoriſirte Ver⸗ 
ngen trauensmann Julius Wohlmann, 
ung modern, nur 3 Jahre in Gebrauch, Breslau II, Neue Taſchenſtr. 20. 
rken beſteh. dus ein.gron.Repofitorium | Höchſte Diskr. Ehrenſache. Unpaſſ. 
zu m. Schiebſenſt. u. Schieblad., La⸗ wird zurückgeſandt. 12406 
an Rn ge . == — 2: 
eiben obenauf, groß. Spiegel e 
u. zwei dazu paſſenden Stühlen, W verkehr. a 
paſſend für ein. Kürſchner, Hut⸗ ER N > 
on. macher od. Putzgeſchäft, verkauft U 
— billi Otto Kromer, 7. h 9000 Mark 
1 1 Bromberg. * 
ts W A 5% z. erſt. Stelle auf e. Land⸗ 
caerundſt. im Brieſener Kreiſe geſ. 
ollen 8 3: : Off. unt. Nr. 2456 d. d. Geſ. erb. 
2 2079) Dienſſag, den 11. Juli,. —ññx2—E —kT !ↄ4i—— 
Bons mn N ‚Ahr, werde ich in Fi R fi 1 
r ui 5 erzchnein auf dem N Ar I sers 
rung 1Lokomobile (4 Atmoſph.), Mark 30- bis 50000 fichere 
nich 1 Treſchkaſten, 1 Göpel u. | PVvotbet, zu 5 pet. verziuslich, 
1 Dreichtaften (Gerade: | In SamilienBerbältnine balber 
enen⸗ = ünſtigſten Bedingungen 
cen n u. 1 Hädjel- gu ceblven. Xferten unter ger. 
! ER 32 on be e 3 
ilch meistbietend Frelwilla r Teligen erbeten. 
Neu⸗ verſteigern. G [ 8 
Tiger rone a. Br., den E 
fi . 1. Juli 1899. | wird geſucht gegen ſichere Hypo⸗ 
N Schoe we, Gerichtsvollzieber. tbeien von 2000, 3000, 4000 ME, 
find, 2248] Das zur Emil Rei- Kabilinski, Juſtizrath, 
Er: anm’ien Konfursmafle ge- 2215] Graubenz. 
ihren örige 24121 Auf gut gehende Brauerei 
0 wegen bedeutender Vergrößerung 
Ind Obetlager ber en 0° 
Sarg bert. auf ca. Mark —. — * 
i er. erde ich am 
ir Beeitag, p. 7.D. mts. NT 
au Im Reimann chen Serdänsrotat, | KU mäbigem Binsfußgelucht. Gert 
der Poſener Straße 28, im Ga — Offert. unter Chiffre K. 143 an 
der Baarzablung verkaufen. n & Vogler A. 6, 
olgen Promber⸗ Mark 1000. —, f 0% wit. . auß en 0 
mb 1 000 . w. auf ſich. ländliche 
[2418 TOMDErg,d.3.3uli 1899. Hypothek. geſucht, um den daran 
erben 2 —— 2 


ae rt Verwalter 


il Reim chen 
Jed bee 


ypothekengläub 
ausz len. Neil wol. geil 
ihre Adreſſe unter J. B. Nr. 250 
poſtl. Strasburg Wpr. richt. 


Personalkredit 


von 1000 Mk. aufwärts bis 
zum höchſten Betrage diskret 
und conlant eſfettuirt. An⸗ 
fragen find zu richten au 
die Annoncen» Expedition 
Rudolf Mosse, Wien, sub 
„W. A. 2428”. [2410 


ift der ſehr geräumige 


Caden 


in welchem ſeit Jahren ein Putz⸗ 
und Modewaarengeſchäft betrieb. 
worden iſt, der ſich aber auch zu 
jeder anderen Branche eignet, 
nebſt angrenzender Wohnung p. 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
Auskunft ertheilt s 


enschel, 
Graudenz, Markt 21, I. 


Eine Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör, 
ev. mit Pferdeſtall, 2374 


eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör zu 
vermiethen. R. Fiſcher. 


Geſchüftslolal in 


Mee 
am Markt, beſte Geſchäftslage, 
großer Keller, ſchöne Privat- 
wohnung, per 1. Oktober d. Zs., 
auf Wunſch auch früher, zu ver⸗ 
miethen ev. ſteht das Grundſt 
preiswerth z. Verkauf. Hypoth⸗ 
ſeſt, bei genügender Sicherheit 
geringe Anzahlung. Gefl. Off. 
unter Nr. 2330 an den Geſellig. 


erbeten. 
Thorn. 


Caden 


au Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Pilze Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 


8331] Ulmer & Kann, Thorn. 
Bromberg. 


Laden nebſt Wohnung für 
jedes Geſchäft paſſend, iſt in der 
Danzigerſtraße in Bromberg p. 
1. Septbr. er, zu vermietben. 

Offerten unt. X. T. 1000 Poſt⸗ 
amt 1, Bromberg erbeten. [2208 


Inowrazlaw. 
1960] In meinem neuerbauten 
Hauſe in der Wallſtraße, der 
frequenteſten Geſchäftsſtraße von 
Inowrazlaw, iſt der große 


Eekladen 


mit bedeutendem Nebengelaß u. 

roßen Kellerräumlichkeiten, zu 

eder Branche geeignet, p. 1. Aug. 

d. Is. preiswerth zu vermiethen. 

Meyer Hirſch, Inowrazlaw, 
allſtraße 6, I. 


Crossen a. Oder. 


2444] In Croſſen a. Oder wird 
zum 1. Oktober ein Laden in 
beſter Lage, direkt am Markt, 
Sonett ſich beſonders für Herren⸗ 
Konfettion oder Schuhwaaren 
eignet, frei. M. Dreſel, 

Croſſen a. Oder. 


d. billige, liebevolle 
Auen ahain 3, 


[2440 


Bromberg. Scleinisftr. Nr. 18 | 2300 


Tilſiter, ſowie Sahnenkäſe gegen 


Zu. kaufen gesucht. 


Gruben hol 


Kiefernbeitände, ca. 50 Jahre alt 
u. Alt., a. Waldgüt. geg. Baarz 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. T. 699 beförd. 
Rudolf Mosse, Köln. [1741 


M eyers 
Konverſations⸗Lexik. 


zu kaufen geſucht. Off. erbittet 


8 und Waſſermühle mit 4 franz. 
ſtühlen, 1 Porzellanſtuhl, Sich 
8 entſprechend. Getreidereinigung, 
@ und Turbine von 32 Pferdelr. 
Kundſchaft, Geſchäftsmüllerei. 
Mühlengebäude 


ö 


2 120 Schffl. Sommerung. Die B 
Garniſon⸗ u. Gymnaſtalſtadt 


© stein & Vogler, 


U Speicher u. Wirthſchaftsgebäude, ſämmtlich 
maſſiv und roth gedeckt, im beiten Zuſtande. 
omplet. Dazu gehören 280 Morgen Land in beſter Cultur, 
meiſtens Weizenboden. Eigener Torfſtich zur Dampfmaſchine. 
5 Jetzige Ausſaat 40 Schffl. Weizen, 25 Schffl. 


8 ca. 50000 Mk. Näb. zu erfragen unt. 
A.-G., Königsberg 1. P 
esse bse seesesse 


deeeeseeeeeesseseseseeeseeeseesesessee 
Ei bers ane 3 = 
ne gr ung, 
eke at r anz Mablgängen. 2 Paar Walzen» 
tmaſchinen ſowie der Neuzeit 


f. an 
beſtehend aus einer Dampf⸗ 


Dampfmaſchine v. 50 Pferdekr. 8 
Tägl. Leiſtung 150 Ctr, feſte 
Herrſchaftliches Wohngebäude. a 


Inventar übers 


Roggen und 
ehbung, 5 km von einer größ. 
Maſurens u. 1 km von der 


2 Chauſſee entfernt gel., iſt krankeitshalb des Beſitzers u. ſehr 2 
günſt. Bed. v. ſogl. od. ſpät. zu verk. Hypothek feſt. Anzahl. 8 


H. 141 an Haasen- 5 
— 2413 ® 
868997E0930809008 


Rentable Muſikal.⸗Haudlung 
in einer größer. Provinzialſtadt 
Poſens günſtig zu kaufen. Meld. 
briefl.u. Nr. 2280 d. d. Geſelligenerb. 


Großes Hotel 


beſtes am Platze in aufblühend. 
Stadt des Kreiſes Kolmar i. P. 
am Markt, verbunden mit 


Material u. Schankwirthſchaft 
nebit Baumaterialien⸗Handlg. 


Umſatz 75- bis 80000, estl. be⸗ 
deutend zu vergrößern, umſtände⸗ 
halber ſofort für 60000 Mark 
inel voller Einrichtung bei 20900 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2394 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Todesfall halber beabſichtige 
ich das 2409 


Rittergut Rogallicken 


Samuel Heimann; 
Wreſchen. 09 


Eine gebrauchte, 
erhaltene 10—12 HP 


Kotomobile 


zum Betriebe einer kleinen 

Sägemühle zu kaufen geſucht. 

Gefl. Off., möglichſt mit beigef. 

Keſſelpapleren, zu richten an 

Maſchinenfabrik 

C. Blumwe & Sohn, 

Akt.⸗Geſ., 2396 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Molkereien 


welche guten Schweizer, [I-Lim- 
burger, fetten und mageren 


5 
20 


aber gut 


ſofortige Kaſſe liefern wollen, 
werden erſucht, Pretsangeb. a. d. 
Exped. d. Culmer Zeitg. einzuſ. 


2 

8 Kreis und Bahnſtation Lyck Opr., 
2 Wolle jof. zu verkaufen. Dasſelbe dar 
ungewaſchen und gewaſchen, kauft 290 Hektar Ackerland, größten⸗ 


theils drainirt, gute Wieſen und 
einen beſtandenen Wald, gute, 
maſſive Wirthſchaſtsgebäude 
vollſtänd. todt. u. lebend. Invent. 
Nebenbranchen wie Brennerei, 
Ziegelei, nahe liegende Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Meierei, Windmühle, 
Lohndampfdreſchapparat vorh. 
Anz. 50- bis 60000 Mk. pppolb. 
feſt und ſehr günſtig. Beſichtig. 
jederzeit geſtattet. Frau Martha 
Stobbe, Nogallicken p. Skomatzko. 
Meine in Copiehnen bei 
Pr.⸗Holland gelegene 12283 


Beſitzung 


Iſaac Rothholz, Poſen. 
Ein leichter, eleg., einſpännig 


(Britſchke) wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 2454 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beerenpreſſe. 
Eine größere, noch recht gut 
erhaltene Beerenpreſſe ſucht zu 
taufen 12453 
A. Nord, Graudeuz, 
Oberbergſtraße 12. 


käufer wollen ſich melden bei 
Friedrich Raikowski. Copiehnen. 
2371] In Landsberg a. W. 
iſt ein 


Grundſtück 


Am Sonnabend, 
den 8. Juli 1899, 
Vormitt. 11 Uhr, 
ſoll auf dem neuen 
Markt in Brom⸗ 
berg ein zum Reitdienſt nicht 
geeignetes 6 Jahre altes Pferd 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkauft werden. [2411 
Grenadier⸗Regt. zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger 
(Reum.) Nr. 3. 


a verkaufen 
ein fünfjähriger 


br. Wallach 


5 5½“, ſehr gängig, v. 
Libanon m. e. oftor. Stute, Preis 
800 Mark; ein fünfjähriger 


5 * 
br. Wallach 
3“, ſehr ausdauernd, gutes Reiſe⸗ 
pferd, Preis 360 Mark. [2301 
6 1½— 2 jährige 


Holländer Färſen 


darunter zwei tragende, 


1 Vollblut⸗Horkſhire⸗Cßer 


ca. 1 Jahr alt, ſehr gut ent⸗ 
wickelt, 120 Mark. 

A. Evers, Waldowken 
bei Kleſchkau ver Pr.⸗Stargard. 


1 Ponuy⸗Veſpann 


2 Stuten, 3- und 4⸗jährig, weiß, 
rothbraun gefleckt, eingefahren, 
hat zu verkaufen [224 
Wilhelm Franke, 
Schlach haus⸗Reſtaurateur, 
Nakel a. N 


Hammel 


bat ſofort abzugeben 12268 
Dom. Per kau bei Siddau, 
Bahnſt. Glommen. 


Abſatzferkel 


große weiße Vorkſhire, 6 bis 8 
Wochen alt, mit Lorenz⸗ Lymphe 
eimpft, das Paar zu 30 Mark, 
at wieder abzugeben 12582 
Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 


Bahnhofes, gute Lage, worauf 
eine Reſtauration betrieb. wird, 


Anzahl. von 9000 Mk. für den 
Preis von 30000 Mk. z. verkauf. 
Das Grundſcück verz. ſich auf 
40000 Mk. Gefl. Off. unter L. 
an d. Ann.⸗Exp. v. Herm. Kaatz, 
Landsberg a. Warthe. 

Mein mitten am Markte be⸗ 


legenes 
Grundſtück 


mit großem Hofraum, beſtehend 
aus einem zweiſtöckigen Wohn⸗ 
hauſe mit guten Kellerräumen u. 
Hintergebänden, worin ſeit viel. 
Jahr. e. Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſch. betr. wird, außerd. ein Ge⸗ 
müſegart. u. 2 Wieſenanth. geh., 
b. z. verk. A. Rudloff, Ortelsburg 
Ein hervorragend ſchönes 


Pindmühlen⸗Grundſtück 


Land (Weizeubob.), gut. Invent. 


zu verkaufen. 2 
Doege, Graudenz, Mühlenſtr. 5. 
Todesfallshalber 12433 
eine Beſitzung 


Acker, guten Gebäuden, Ziegelei, 


günſtig zu verkaufen. Gefl. Off. 
unter Nr. 2433 an den Geſellig. 


erbeten. 
Tauſch. 

Ein in beſter Vorſtadt Dan⸗ 
zigs gelegenes neues Haus, 
Mittelwohnung., Garten, elektr. 
Bahn, 5 Min. v. Danzig, über 
1300 Mk. j. Miethe, beab. ich geg. 
eine Waſſermühle, Landwirthſch. 
zu vertauſch. Liß, Danzig, 
Töpfergaſſe 13. 12 


Mein 830 Morg. gr. ſelbſtſt. 


Rittergut 


2250 Mk. Grundſteuer⸗Reinertr., 
großart. Inventar, Brennerei, 
18000 Ltr. Konting., 2 km von 


Grumdstücks- und: 
Geschäfts-Verkäufe, 


Ein Gasthof 


nebſt 15 Mrg. Land, in ein. mittl. 
Chan. is ant pünft. Webing, 
fl. nt, günſt. Beding. 
6909 Mk. = t 


bei 40000 Mk. Anz. Reit Pfand⸗ 
brief⸗Hypoth. Gefl. Off. unter 
Nr. 1961 an den Geſell. erbeten. 


2353] Mein faſt neues i 
Hausgrundſtück 


gut verz., beabſicht. and. Unter⸗ 


bei Anz. jof. zu verk.] nehm. halb. z. verkauf. Pr. 2000 
Off. u. Nr. 2442 a dei. erb. | Thlr., N 1000 WK Hyp. feſt. 
Näh. F. Kirſch, Rieſenburg. 


Ein flott. Reſtaurant 


mit Saal und vollſtändiger Ein⸗ 
richtung, in Bromberg, iſt von 
ſogleich oder ſpäter zu verpacht. 

ur Uebernahme erforderlich ca. 


In einer weſtpr. Stadt iſt ein 


Grundſtü 


Mark. Voller Konſens bis 
2 Uhr Nachts. Off. unter Nr. zu verkaufen. G 8 
an den Gefell. erbeten. an den Geſelligen e 


mit Garten, in der Nähe des Nr. 2367 d. d. Geſelligen erbet. 


krankheitshalber bei mind einer Carlshof nicht mehr ver⸗ 


ſof, mit 9000 Mk. Anzahl 
iſt ſof. mi Mk. A 1434210 heizung, 


dicht an der Bahn, mit vollſtän⸗ Friedrich 
digem todten und leb. Inventar] brüderſchaſt Leop. 


8 pachtw. innegehabte 


88 zur Gärtnerei paſſend, eine 

illig u. ſehr günſtig. Bedingung: | Waſſermühle zu pachten. Gefl. 

ff. u. Nr. Offerten an 
r 


Gut, 650 Morg., incl. 50 Mrg. 


Wieſe, Pr. Poſen. hart am Bahn- 
hof, I. u. II. Klaſſe zu verkaufen. 
Heyn, Güteragent, Bromberg, 


Waarenhaus 
der Kurz⸗, Wollwgaren⸗ ꝛc. 
Branche in klein. Stadt Oſt⸗ 
preußens bei 6- b. 8000 Mk. 
Auzablg. verkäufl., weil In⸗ 
haber ſich z. Ruhe ſetz. will. 
Junge Leute finden hierbei 
günſt. Gelegen h. z. Gründg. 
ein. ſicher. Exiſtenz. Meldg. 
werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2281 d. d. Geſell. erbet. 


Rittergut Gohra 


bei Neuſtadt Weſtpr., ca. 2000 
Mg. groß, zum Parzelliren ver⸗ 


käufl. Selbſtkäufern 
vom Beſitzer. 


Gute Brodſtelle! 
Ein Grundſtück nebit Bau⸗ u. 
Kunſtſchloſſerei in einer nahe an 
der Bahn belegenen Provinzialſt. 
ſtebt billig zum Verkauf. Reflekt. 


Näheres 
12250 


„woll. Off. briefl. unter Nr. 2355 


an den Geſelligen richten. 


Mein Grundſtück 


worin eine gb. Bäckerei betrieb. 
wird, ſow. auch ein flott gehend, 
Material- u. Kurzw.⸗Geſch. ſich 
befindet, will ich krankheitshalb. 
ſofort verkaufen. Gefl. Offert. 
unter Nr. 2288 d. d. Geſell. erb. 


Eine Beſitzung 
von ca. 51 Morgen gut. Boden, 
mit Gebäuden u. ſchönem Obſt⸗ 


147 Mg. groß, aut. Gebäud., mit garten, ſow. gutem Inventar bin 
bean 8 en en ne wilkens N Offerk. 
vollſt. Ernte, beabj. ich weg. Alter t 2239 an de eſellig. 
u. krankheitsh. ſof. zu verk. Selbſt⸗ wenige onen 


Mein Grundſtück 


114 Morgen, nur Weizenboden, 
unweit gr. Stadt, 8 Min. v. Poſt, 
Molkerei u. Bahnhof, iſt m. voll. 
Ernte z. verk.; würde ſich auch 3. 
Parzelliren eignen. Off. unter 


2261] Allen Bewerbern zur 
Nachricht, daß das Gut 


käuflich iſt. 
Reichel, Tursnitz. 
Kauf reſp. Pachtung eines 
Gutes von 400 bis 800 vr 
eſucht ſofort. Offerten poftl. 
>. D. Pruſt a. Oſtb. 2457 


im Centrum der Stadt 


gelegen, ſoll vom 1. Oktober 
d. Js. ab auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. 

Die Lokalitäten beſtehen in 


Konzert⸗Garten mit Kolo⸗ 
naden und Sommerbühne, 
Kegelbahn, mehreren Reſtau⸗ 


maſſiver Holländer mit 3 Gäng, rationsräumen, kleinem u. 
Eiſenwerk, ſchöne, fait neue Wohn⸗ (großem Saale mit Theater⸗ 
u. Wirthſchaftsgeb. u. 25 Morgen Bühne, Gas- u. elektriſcher 


Beleuchtungsanlage Dampf⸗ 
Mobiliar für 
Garten und RNeſtauration. 
Kaution 3000 Mk. su 
Offerten bis zum 12289 


20, Juli d. 38,, 


7 von 150 evtl. 220 Morgen beft. | ſowie Anfragen find zu richten 


an den 2. Vorſitzenden der 
Wilhelm ⸗Schützen⸗ 
. Labes. 
Thorn, Schloßſtraße 14. 


Inowrazlaw. 


— —„—-¾ —— 
Durch d. Ankauf eines Grund⸗ 
ſtückes iſt die von mir 3 Jahre 
[2365 


Eoloninlwant.-Handlung 


verb. m. Gaſtwirthſch. und Aus⸗ 
ſchank, vom 1. Oktober zu verp 
M. Murawski, Inowrazla w 


Für Gärtner! 

2 Morgen vorzüglichen Ackers 
incl, geräumiger Wohnung ꝛc⸗ 
im Vororte großer Stadt billig 
zu verpachten. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2249 
durch den Geſelligen erbeten. 


Von e. jg. Oberkellner, tüchtig. 


Gymnaſtalſt. verk. f. 165000 Mt. | Fachmann, wird von gleich eder 


ſpäter ein gutgehendes [2349 


Reſtaurant 


zu pacht. N. Später Kauf nicht 
ausgeſchloſſ. Off. m. Preisangabe 
u. G. B. poſtl. Inſterburg erb. 

Eine nachweislich gutgehende 


Bäckerei 


w. zu pacht. gef., ſpät. Kauf nicht 
4 Se I un Buza 
Bromberg, Rinkauerſtr. 33 z. ri 
Suche per ſofort od. bis Oktbr. 
indmühle oder kleine 


r. Karnowskp, 


beten, 1 Elbing, Neuſt. Wallſtraße 14. 


— — 


9 Homianm 


Ol Sanatorium u. Waszerheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot b. Danzig. 


neutreugf., Eiſendau, größe | Wasser-, Massage-, electrische und Diätkuren 
Tonfille, ſchwarz od. nußb., ri — 2 i I 
den gan Er 28 a 9 5 Endes Neueinrichtung für hydroelektr. a 


tie, tl. ME. 20 8 = 2 
sine Srelöerhöhung Bauswörtt Natürliche Moorbäder. Sandbäder, kohlen- 
ſrt., Probe (Fatal. Beugn. jet) | süurehaltige Bäder ete. 

die Fabrik Gg. Hoffmann, Comfortable 1 Elektr. Beleuchtung. Fahrstuhl. 


Berlin, Leipzigerstr.50. Prospekt gratis durch d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


kauft worden. Bester 


rascheste Lieferung der Ersatztheile. [1815 


Tro 1— 0 f 3 
ien Ne u eröffnet ! Reparatur-Werkstätte mit Dampfbetrieb. 


Hotel Continental 


Danzig 
vis-A-vis dem Central⸗ Bahnhof. 


Elektriſche Beleuchtung. n , Dampfheizung. 
Dr Nein Omnibus. R 

Elektr. Straßen verbindung nach allen Stadtgegenden. 

Den Herren Geſchäftsreiſenden bedent. Preisermäßig. 

Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


Keſſel⸗ und 
Kupferſchmiedearbeiten 


führt ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Eisengießerei und Maſchinen fabrik. [3070 ff 


On parle frangais. 
"uozods ysyduy 


TrommelSädielmafchinenf 


für Dampf- und Voßmwerkbefrieb | 
mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. P 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der;? 
Mitte durch eine be 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 118“ bis 


8 Prospekt frei. 


1. <<; 


mit gesetzl. gesch. euerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Spacialfabr f.Häckselmasch 


— 


＋ > 

Apfelwein 
zen 3 
unübertroffener Güte, goldklar, saltbar 
18 mal preisgekrönt, ggg 
versenuet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts & 30 Pfg. per Liter 

Auslese à 50 Plg. per Liter excl, 
Gebinde ab hier gegen Cars. oder 
Nachnahme. 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 18 ab hier. 
Export-Apiel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12 


Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medallle 
3 „Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


drei Lokomobilen 


von 8 bis 10 Pferdekräften, gut 
erhalten und von uns gründlich 
durchreparirt, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei B 


Born & Schätze, ocker-Thorn, 
Maſchinenfabrit, Eiſengießerei 
und Keſſelſchmiede. 


3 Feinste Referenzen. 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei ; 
Danzig * Dirschau. 


9 


Mm 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 


empfiehlt die vorzüglichen [3995 


2 mn em 
Neuheit Modell 1899 
— Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
2 dieſes Jahrhunderts. 
% Z Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung. 

(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 


Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende #3 
Zeuguiſſe, laut denen das Korn 218 
nicht wie bisher mit dem Stroh 8 
zuſammen fäut, ſondern ſelbſt⸗ „= 
thätig durch die Maſchine ge⸗ = =, 
ſondert wird. Probezeit wird 
bewilligt. Ferner empfehle noch 22 
meine berühmten 2, und 
Schaar⸗Pflüge, Göpel, Häckſel⸗ a T 
maſchinen 2c. 13750 


Kataloge gratis und franko. BU 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


mit wendender Radſpur, EM 


„ 


tag a Hina 


unasqn ii 


a 1 N 5 

n . 4 

—.— . 
Ahe 


* Beil 


2 
. 


euen Grasmäher No 
Schnittbreite 4½ bis 5' engl., a 
Getreidemäher „Daisy“, 

c 


4177 


Tüchtige Vertreter geſu 


Bayerische Eguenfabr. Ingolstadt 
Moriz Süss-Schülein. 
Hoflieferant Sr. kgl. Hoheit des 
Prinzen Ludwig von Bay 


Getreidemäher mit Garbenbinder, 6 


rechts schneidend; ferner 
Vertretung 781 Mähgmesser-Schleifappzrate, Bindegarn ate. 
in allen grösseren Städten — SEE TC EESPRÜICEER — 


Posens, Ost- u. Westpreussens .. 


hochwichtig zur Bekämpfung 


L 
aller Seuchen! [3086 
Thierärztlich vielfach empfahlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss A Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall 


erhältlich, sonst durch 
PEPE Franz Sander, Hamburg. 
P ⁵ J 


B. Doliva 


Thorn— Artushof 


Uniformen 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
des Haar an aubzufallen. Nach 
exfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
chode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ſord anzuwenden. Ich hielt mich 
gan an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu Ten, e Freude 


geſetzlich geſchützt, 
mit Winkeleiſenachſe 


für [5396 

—  Hand- U. Fußentleerung B 

= einfach, dauerhaft u. billig 
offeriren 

Glogowski & Sohn, Inowraz law 


2 


bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopſſchmerzen aufhörten, ſondern 


auch das ſehr dünn gewordene 


Haar üppi d ich Is je 4 8 1 
e r end Siege Sin 2 . 5 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. | 
2 er tm Bei er erg garantirt tadelloſe Ausführung 
en und. vatbe Gebe 22 0 : \ PF 
2 Hunte Burdgemtadt at HEGE Bffehien 8 gg EEE ng Fo ge 
eſe Methode auch zu verſuchen. (Preisliſte poſtfrei). \ St I M h 
fönlich d auch brieflicher 

fa ae n en le e der eam small- u. Maschmen- 


guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 

„Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich 1 

A. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


Hantleiden 


— . 


Gebrüder Rauh 
Gräfrath Solingen 


Kohlen 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 15753 


H. Wandel, Danzig 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


Stahlwaarenfabrik. RE Ba REES SEN LTRETNERRSEZERSENEIT 
Frauenkrankh., Harnleiden ich. 
f i rsandhaus I. Ranges. 
Be e mann e W Superphosphale aller Art 
Speriaiarzt, ürli i ftes Knochenmehl ; 
BorlinW.35, Schöneberg. Hier 25. n gedämp nehl, b 
mE Ge gelle 38 em. Futterknochenmehl Jetz g ener ieren Jung vieh. 


Thomas - Phosphalmehl ane döärer @nzacstirei, 

Superphosphat-Gyps i 

z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 2 

Kali -Dünger-Gyps zur ute e 3 Klee, ; 

Siassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter # 

off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie | 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
i abrik von Küller & Co, 

erfin, Prinzenſtraße 42.2393 


Sr 

30 Tage zur Probe 

verſenden wir eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete Nickel- 

kette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, modernes 

Fagon, zum Preiſe von nur Mk. 1.40 franco. 19836 

Nichtgefallendes nehmen wir zurück, mit⸗ 
hin jedes Kisiko für den Beſteller ausgeschlossen. 


Verſand her Nachnahne oder vorherige Einsendung des Velrages. 
Neuesten Frachtkatalog = 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett; gwei Kiffen) f 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtraße 46. Preisliſte koſtenfrei. 
diele Anerkennungsſchr. 


Alle Arten 


Fischernetze 
5 fertig eingestellte Net 
ertig eingestellte Netz» 
u. a. aan ene Waaden., 
Staak- und Stellnetze 
Säcke und Reusen etc., 
liefern in sachgemässer Ausführung | 
zu billigsten Preisen 


Draeger & Mantey, Mh:wist° Landsberg a. W. 
— llustrixtes Preisbuch —— und franko. 


Specialität: Fischreusen mit Bügel aus verzinktem Eisen- 
2 » draht; Keine Beschwerung nöthig. [7801 


+4 Hofimann- || „it weit über 1000 Abeildungen von 


Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, 
Raſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Dieb», 

Schuß⸗ und Stichwaffen, Feldſtechern, 

a A a a Silder mer 
eier‘ aller Art, Schmuckſachen in Gold, Silber und Double, Herren- 

ar Garantie zu | und Damen-Ugrkeiten ſowie von ſonſtigen vielen praktiſchen 


Driginalpreifen in bequem er fl 
Felke. Gere ats | | Peek umsonst und portofrei. 


Sorg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 60. 


n 


3000 Mähmaschinen 


für Gras, Klee und Getreide, auch mit Binde- 
vorrichtung. sind innerhalb 2 Jahren von uns ver- 
a ter Beweis für deren Vorzüglichkeit. 
Probeweise Vorführung. Aufmerksamste Bedienung; 


Ph. Mayfarth & Co., Insterburg 


180 mm =?7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und x 


3 Otto Scharlach, Nürnberg 


Pferderechen „Matador? schnur 


lügel, kreuzſaitig, Eifenba 
5 od. 8 
unter 10 jähr. Garant ie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


& Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Bosto u. billigste 
Beau nelle für 
erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheile, 
Vertreter gesuehl. 
— 2 Katalog gratis, 

H. Crome, Einbeck, 


Kinderwagen! 
Erfolg der Neuzeit! 
empfiehltinkolossaler 
Auswahl und zu auf- 
fallend niedrigen Preisen schon N 
v8 M. an bei frachtfr. Lieferung. 
J. F. MEER, Bromberg N 
Grösstes Kinderwagon-Versand- 

haus Deutschlands. 
Ilustr. Preisliste gratie u franko N 
| ( e ec — N 


N 


. Zobe 1 Maschinenfab, x 


Bromberg. 


Apfelwein 


unter) v. ger. Chem. Hrn. Dr. Bis 
ſchoff kryſtalltlar, z. Kur u. Bowle 
in Fäſſ. 3. 25, 30, 40, 50 u. 100 V. 
herb, & 30 Pf., Taſel⸗Apfelw. 
40 Pf., Muskat⸗Fagçon (ſüß) 40 Pf., 
Champagner 90 Pf., bei 12 Fl. 
80 Pfennig. Nachn. 18287 

Oswald Flickschuh, 

Nenuzelle (Brdbg). 


Verlangen Sie 
in jeder Fahrradhandlung die 


Scharlach- _ 4 


Lampe. 


Sie ist von 
vollendeter ? 


Konstruktion, 


sicherer 


Funktion und 


wird in ver- 


| schiedenen Modellen geliefert, 


Alleiniger Fabrikant: 


Metallwaren-Fabrik, 


Bu : 4 2 


3 \ \ f N. 
Tan dı 9 
Wer diese lierde des Mannes 
noch nicht beſitzt, verlange meinen 
Proſpekt, welchen ich gratis und 
franko verſende. Garantie für 
Erfolg. iele Dankſchreiben. 
Patentamtl. geſchützt unter M1 
163055. Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz⸗ Bayern. 18536 


Feinſte Hausſeife iſt: 


aromatiſche 


Sparkernsgile Engl 


in Preßſtücken und Riegeln zu 

20 Pf. bis 1,00 Mk. 
Erhältlich in allen beſſ. Geſchäften. 
10281. Seifenfabrik 


Einen 
nelen Blick 
meinen Entnervung ver⸗ 


mittelt das vorzilgliche Werk 
on Dr. Wehlen: 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Ei 
— Treis 3 aa. — 
Leſe es Jeder, der in 
Folge jugendlicher Verl 
rungen krank iſt oder an 


urean in 
itftraße 1, 


Aue kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ahlweiſe, nach N 
robe. Georg Hoffmann 


— 


jeliebiger 


eben. 
ab 3, I. 


Militär 
ehendes 
|) 


G. a. d. 
ſelligen 


lle. 


a. I km 
Kreuzp. 
er und 
) beleg. 


falt 


haus u. 
"gs ft. 


if. 
rowitz. 


twirth⸗ 
to reien 
1986 


2 
im. 


IE 
rt oder 
oral 


t. 
ermſtr. 


au 
eſchã 

chaft u. 
tlichen 


Jancen, 
4. bis 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Der neue Berliner Dom. 


Unſer Bild ſtellt, nach der 
neueſten photographiſchen Auf⸗ 
nahme, die Südfront des neuen 
Berliner Domes dar. Jetzt, da 
der größte Theil des mächtigen 
Baugerüſtes abgetragen iſt, kann 
man ſchon beurtheilen, wie weit 
es dem Bauleiter gelungen iſt, die 
. Beſtimmung des Werkes in 
* Formen zum Ausdruck zu 
bringen — der Berliner Dom ſoll, 
nach einem Worte des Kaiſers, 
der ſchönſte Dom der evangeliſchen 
Chriſtenheit werden. 

Die majeſtätiſche, von einer 
Laterne gekrönte Kuppel beherrſcht, 
ohne ihn zu erdrücken, den ganzen 
reichgegliederten Bau, deſſen Statt⸗ 
lichkeit durch die Eckthürme noch 
beſonders gehoben wird. Der 
Charakter des Ganzen iſt eine 
ewiſſe heitere Würde, u. A. auch 
berdörgerufen durch den reichen 
figuralen und ornamentalen 
Schmuck. 

Der alte Dom iſt ſeit 1894 


abgebrochen. Der Grundſtein zu 
dem neuen, nach Plänen von 


Julius Raſchdorf, iſt am 
17. Juni deſſelben Jahres gelegt 
worden, die Vollendung wird 
1900 erwartet. Die Koſten des 
Baues ſind auf 10 Millionen 
Mark feſtgeſetzt. 

Die von der 110 Meter hohen 
Kuppel überwölbte Predigt⸗ 
kirche wird über 2000 Kirch⸗ 
gänger faſſen. 

erlin hat gegenwärtig über 
70 evangeliſche Kirchen (neben 
7 katholiſchen und 4 Synagogen); 
allein in den letzten 10 Jahren 
ſind in Berlin und in deſſen nächſter 
Umgebung 40 Kirchen neu erbaut 


7 1 


worden. 


333 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Monats Juni an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 13000 Ctr., Schweden 6314 Ctr., in Summa 
19314 Ctr. gegen 85468 Etr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 756694 
Ctr. gegen 819336 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtaud in Neu- 
fahrwaſſer beträgt zur Zeit 65412 Ctr. gegen 395 158 Ctr. des 
Vorjahres. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden 
ftatt nach Groß⸗ Britannien 156118 Ctr., Amerika 121225 Ctr., 
Finland 117450 Ctr., Schweden 200 Eir., Dänemark 440 Ctr., 
Portugal 1050 Ctr., im Ganzen 396483 Ctr. gegen 425 333 Ctr. 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur 
Zeit 21070 Ctr. gegen 80430 Ctr. des Vorjahres. 

— lNordexpreſtzug Paris⸗Berlin.] Nach einem zwiſchen 
der belgiſchen Nordbahn⸗Geſellſchaft, der belgiſchen Staats bahn⸗ 
verwaltung und der internationalen Schlafwagen-Geſellſchaft ge⸗ 
troffenen Abkommen verkehrt der Nordexpreßzug Paris⸗Berlin 
ſeit dem 1. d. Mts. täglich. Seine Weiterführung nach 
St.⸗ Petersburg, welche jetzt wöchentlich zweimal erfolgt, ſoll 
künftig dreimal ſtattfinden. Ferner ſoll dieſer Zug einmal 
wöchentlich von Berlin nach Warſchau durchgeführt werden. 
Ein täglicher Expreßverkehr zwiſchen Paris⸗Lüttich⸗Berlin⸗Peters⸗ 
burg wird geplant. 

[Sechſtes weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundes⸗ 
ſchießen in Thorn.] Zur Bewältigung des Verkehrs wird 
am 23. Juli von Graudenz nach Thorn ein Sonderzug 
abgelaſſen, ab Graudenz 8.35 Vorm., welcher auf den Stationen 
Culmſee, Mocker und Thorn Stadt hält und in Thorn Hauptbhf. 
um 10.22 Vorm. eintrifft. Mit dieſem Sonderzuge werden auch 
nee aus der Richtung Dirſchau⸗Laskowitz Beförderung 
nden. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Boldt in Culm.⸗ 
Neudorf hat ſeine 220 Morgen große Beſitzung an Herrn 
Kaufmann Mamlock in Culm für 66000 Mark verkauft. 

— [ Ordensverleihungen.] Beim Ausſcheiden aus dem 
Dienſte ift verliehen: dem Landgerichtsdirektor, Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Warzewski in Thorn der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife und dem Landgerichtsrath Bernard in Danzig 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe. Ferner iſt verliehen: dem 
Garniſon⸗Verwaltungs-Direktor a. D., Rechnungsrath Kindler 
zu Thorn und dem Ober Roßarzt a. D. Schirmann zu Königs⸗ 
berg i. Pr., bisher beim Küraſſier Regiment Nr. 3, der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Erbſcholtiſeibeſſtzer, Leut⸗ 
nant a. D. Weidlich zu Protzau im Kreiſe Frankenſtein, dem 
Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗Juſpektor a. D. Peters zu Oſt⸗ 
ſwine im Kreiſe Uſedom⸗Wollin und dem See⸗Oberlootſen Müller 
zu Memel der Kronen-Orden vierter Klaſſe. 


— [Perſonalien von der evaungeliſchen Kirche.] Die 
Verwaltung des mit dem Kirchſpiel Heinrichsdorf verbunden 
aer Kirchſpiels Gr.⸗Koſchlau, Diözeſe Neidenburg, iſt 
ommiſſariſch und ſtets widerruflich dem Prediger Günther, 
bisher in Jedwabno, übertragen worden. 


— [Perfonatien von den Seminaren.] Der Seminar- 
Oberlehrer Lie. Kabiſch zu Dramburg iſt an das Seminar zu 
Dranienburg verſetzt und der Paſtor Dux am Stift Salem zu 
Stettin zum Seminar Oberlehrer in Dramburg befördert 
worden, 

— [Rerfonalien von der Schule.] Die Lehrerftelle in 
Gr.⸗Lonsk iſt dem Lehrer Kopiske in Wittoldowo endgiltig 
Übertragen worden. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter 
Kammlevr in Flatow iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der da⸗ 
ſelbſt beſtehenden Schiedsgerichte der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung und der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung für 
den Kreis Flatow ernannt. Dem Landgerichtsſekretär Krauſe in 
Marienwerder iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. 

Der Amtsgerichtsrath Kunkehl vom Amtsgericht I in 
Berlin iſt an das Amtsgericht in Landsberg a. W. verſetzt. 


der Rechts- 
Amtsgericht 


In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: 
anwalt Paul Schulz bei dem Landgericht und dem 
in Tilſit. 

Der Rechtsanwalt Lehmann in Pleſchen iſt zum Notar 
ernannt. 

— * lPerſonalien bei der Stenerverwaltung.] Es 
ſind verſetzt bezw. befördert: die Ober⸗Grenz⸗-Kontrolleure 
Czibulinski in Lasdehnen und Baumer in Schmiddern als 
Ober⸗Steuerkontrolleure nach Regenwalde bezw. Schokken, der 
Hauptſteueramts-Aſſiſtent Stegemann in Stettin und der 
Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe Stoll in Hirſchberg zu Ober⸗Grenz⸗ 
Kontroleuren in Lasdehnen bezw. Schmiddern. Penſtonirt iſt der 
Haupt⸗Zollamts⸗Sekretär Bömeleit in Memel. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Forſtaufſeher Grunow, bisher in der Fürſtlich Reuß'ſchen 
Oberförſterei Alteiche, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
nen gegründete Förſterſtelle zu Wonkopf in der Oberförſterei 
Lonkorß, und dem Forſtaufſeher Dreier, bisher in der Ober, 
förſterei Lautenberg, unter Ernennung zum Förſter die durch 
Verſetzung des Förſters Haeyer erledigte Stelle zu Fahlbruch 
in der Oberförſterei Pflaſtermühl endgültig übertragen. 


23 Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. Juli. In der 
letzten Nacht brannte das Gehöft des Beſitzers und Gemeinde- 
vorſtehers Berg in Weißheide nieder. Ein Pferd, zwei 
Kühe, ſämmtliches todte Inventar, ſowie die Schulzenakten 
wurden ein Raub der Flammen. Die Berg'ſchen Eheleute konnten 
nur das nackte Leben retten. Da B. ſchon im Jahre 1892 ein⸗ 
mal abbrannte, wird Brandſtif tung vermuthet. Der Beſitzer 
erleidet großen Schaden, da er nur mäßig verſichert war. 

s Culm, 2. Juli. Geſtern fand die Beerdigung des ber 
ftorbenen Rathsherrn Eitner ſtatt. Herr E. war längere 
Zeit Stadtverordneter und über 16 Jahre Magiſtratsmitglied. 

* Mocker, 3. Juli. Geſtern beging der hieſige Schützen⸗ 
verein ſein Schützenfeſt. Die Königswürde errang Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Wunſch, erſter Ritter wurde Herr Büchſenmacher 
Komm, zweiter Ritter Herr Büchſenmacher Peting. 

+ Nofenberg, 3. Juli. Geſtern Abend fuhr ein Blitz in 
das hieſige Poftgebäude, ohne jedoch einen beſonderen Schaden 
anzurichten. — Bei dem heutigen Sch ützenfeſt errang die 
Königswürde Herr Bürgermeiſter Hermsdorff (bisher erſter 
Ritter). Erſter Ritter wurde Herr Rentier Böhnert, zweiter 
Herr Rentier Otto Braun. 

AKarthaus, 2. Juli. Der hieſige kommiſſariſche Ge⸗ 
meindevorſteher Herr Marquardt hat ſein Amt aus Geſund—⸗ 
heitsrückſichten niedergelegt. Die Gemeindevertretung hat be⸗ 
ſchloſſen, die Gemeindevorſteherſtelle mit einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von 1500 Mark wiederum auszuſchreiben. 

Q Goldap, 2. Juli. Heute wurde bier das Gauturn⸗ 
feſt des maſuriſchen Turngaus, verbunden mit dem 
20. Stiftungsfeſte des hieſigen Männerturnvereins, gefeiert. 
Zu dem Feſte waren Mitglieder der Vereine von Lyck, 
Marggrabowa und Johannisburg erſchienen. An dem Wettturnen 
betheiligten ſich die bewährteſten Turner. Die Uebungen 
wurden unter der Leitung des Gauturnwarts Anbuhl aus 
Marggrabowa am Barren, Reck und Pferd ausgeführt. Außer⸗ 
dem wurden noch Weitſprung, Stabhochſprung und Hanteln ger 
übt. Darauf fand ein Feſtmahl und ein Umzug ſtatt Auf dem 
Feſtplatze konzertirte unſere Regimentskapelle, und die Turner 
führten Freiübungen, Turnſpiele, Riegen und Kürturnen aus. 

w. Heiligenbeil, 3. Juli. Mit dem Bau der hieſigen 
Stadtfernſprech⸗Einrichtung wird nunmehr begonnen 
werden. — In Lank hatten ſich Knaben Schußwaffen an 
gefertigt, welche ſie mit Pulver und Papierpfropfen luden und 
abfeuerten. Als eine ſolche Waffe nicht gleich losging, ſah der 
Schütze nach, aus welchem Grunde. In dem Augenblick platzte 
die Waffe und zerriß ihm einen Naſenflügel und verletzte ihm 
ein Auge. 

* Krone a Br., 2. Juli. Geſtern Vormittag ftarb 
plötzlich, als er ſich zum Kirchgange rüſtete, der in weiten 


Male 
gewerblicher Lehrverträge zur Hebung des Handwerks hat 


No. 155. 


5. Juli 1899. 


Kreiſen beliebte Ehrenbürger Herr Rentier 0 enſicke im Alter 
von 72 Jahren. 


(Poſen, 2. Juli. Durch die Eingemeindung der drei Vor⸗ 


orte Wilda, St. Lazurus und Jerſitz am 1. April 1900 
werden die dortigen Lehrperſonen weſentlich beſſer geſtellt. 
drei Vororte zählen 55 Lehrkräfte. 


Die 
Als Endgehalt beziehen die 

die Lehrer 3000 Mark und die 
Nach der Eingemeindung werden die 


auptlehrer 3550 Mark, 
ehrerinnen 2340 Mark. 


öffentlichen Schulen der drei Landgemeinden ſtädtiſche Schulen. 
Auf fie finden demnach die für die Volksſchulen und Lehrer in 
Poſen geltenden Beſtimmungen Anwendung. 
Poſen erhalten die Lehrer 3500 Mark und die Lehrerinnen 
2700 Mark Höchſtgehalt. 
nach dem Eingemeindungsvertrage das gegen die Poſener Lehrer 
um 50 Mt. höhere Einkommen. — Zur Führung von Mädchen⸗ 
kolonien, die in den Sommerferien aufs Land geſchickt werden, 


In der Stadt 
Die Hauptlehrer der Vororte behalten 


hat der Ferienkolonie-Verein in tiefem Sommer zum erſten 
Lehrerinnen beſtimmt. Zur Einrichtung kunſt⸗ 


der Provinzial⸗Ausſchuß 500 Mk. Beihilfe bewilligt. 


W Krotoſchin, 1. Juli. Vor dem Schöffengericht 
wurde heute die Beleidigungsklage verhandelt, welche der 
Konſul a. D. Becker auf Kuczkow gegen den Landesökonomie⸗ 
rath Kennemaunn⸗Klenka, die Rittergutsbeſitzer Dr. Carſt, 
Gebrüder Kirſchtein, Götze, Majoratsherr v. Stiegler und 
den Kämmerer Müller angeſtrengt hatte. Die Richter des zu⸗ 
ſtändigen Amtsgerichts in Pleſchen erklärten ſich für befangen, 
ſo daß die Aburtheilung dem hieſigen Gericht übertragen wurde. 
Der Klage liegt folgender Vorgang zu Grunde: Am 8. Dezember 
v. 38. fand in Jarotſchin Vorverſammlung von Wählern zur 
Landwirthſchaftskammer für die Kreiſe Pleſchen und Jarotſchin 
ſtatt. Dort wurden im Einverftäudniß mit dem Privatkläger 
Becker folgende Abmachungen getroffen: Becker tritt von ſeiner 
Kandidatur zurück, es werden 3 deutſche Beſitzer aus dem Kreiſe 
Jarotſchin aufgeſtellt, gemäß der früheren Vereinbarung, wonach 
zunächſtzBeſitzerdes PleſchenerKkreiſes gewählt worden warenzKonſul 
Becker verpflichtete ſich, dafür zuſorgen, daß ſeine politiſchen Freunde 
für die 3 Jarotſchiner Kandidaten ſtimmen. Bei der Wahl ſelbſt 
wurden 3 Abgeordnete gewählt (2 deutſche, 1 Pole), welche der 
Partei Becker angehörten, und der Privatkläger geſtand auf Be⸗ 
fragen zu, daß er für die Kandidaten ſeines Kreises ſtimme, 
der u. A. auch ihn ſelbſt aufgeſtellt hatte. Die Wahlen ſind 
ſpäter für ungültig erklärt worden. Die deutſchen Beſitzer, ſo⸗ 
weit ſie nicht zur polenfreundlichen Partei Becker gehören, ent⸗ 
rüſteten ſich über das Verhalten des Konſuls Becker, und im 
Poſener Tageblatt wurden mehrere Erklärungen abgedruckt, in 
welchen der Privatkläger eine Beleidigung ſeiner Perſon fand, 
ſo daß er Strafantrag ſtellte. Herr Kennemann führte aus, daß 
er den Konſul Becker nicht beleidigen wollte; die Artikel ſeien 
geſchrieben worden, weil das Verhalten des Privatklägers die 
Intereſſen des Deutſchrhums gefährdete. Er wie die anderen 
Angeklagten hielten die Behauptungen in vollem Maße aufrecht. 
Es war Becker zum Vorwurfe gemacht worden, daß er ſein 
Wort gebrochen habe, weil er die eingegangenen Verpflichtungen 
nicht erfüllte. Sein Vertheidiger ging davon aus, daß der 
Konſul kein bindendes Verſprechen abgegeben habe; der von den 
Angeklagten beanſpruchte Schutz des 8 193 (Wahrnehmung ber 
rechtigter Intereſſen) kommt hier nicht in Frage. Die Vertheidiger 
der Angeklagten plädirten für Freiſprechung. Der Beweis für 
die Richtigkeit der Angaben jener Artikel ſei erbracht. Die 
eigenartigen Verhältniſſe im Kreiſe Pleſchen würden hoffentlich 
durch dieſe Verhandlung geklärt werden. Die Vertheidiger 
hielten für erwieſen, daß der Beklagte verſprochen habe, die 
genannten 3 Bedingungen einzugehen. Man könne alſo nach 
dem Sprachgebrauch von „Wortbruch“ reden, Nach kurzer Bes 
rathung verkündete der Vorſitzende folgendes Urtheil: Die ſieben 
Angerlagten find freigeſprochen worden, die Koſten fallen dem 
Privatkläger zur Laſt. Feſtgeſtellt iſt, daß der Konſul Becker 
das gegebene Verſprechen nicht erfüllt hat. Das konnte die 
Angeklagten in eine gewiſſe Erregung verſetzen. Sie betraten 
den Weg der Oeffentlichkeit, um die Angelegenheit klar zu 
ſtellen. Aus Form und Inhalt der Artikel iſt eine Abſicht der 
Beleidigung nicht erkennbar. 


—— . 


Verſchiedenes. 


— Eine ſchwere Exploſion fand am Sonnabend in 
Stuhlweißenburg ſtatt. Dort erfolgte in der Großhandlung 
von Reinitz eine Benzinexploſion. Von den im Geſchäfte an⸗ 
weſenden Käufern ſind zwei verbrannt, während der Geſchäfts⸗ 
eigenthümer und acht Angeſtellte gefährliche Brandwunden 
davontrugen. 

— Das chileniſche Flottenarſenal in Talkahuano iſt 
durch Feuer zerſtört worden, der Schaden wird auf 
50000 Doll. geſchätzt. Man vermuthet, das Feuer ſei angelegt 
worden, um von Regierungsbeamten begangene Unterſchleife 
zu verdecken. 

— [Zur Pariſer Weltausſtellung.] Von Berlin aus 
wird mitgetheilt: Die deutſche Reichsreglerung hätte den aus⸗ 
ſtellenden deutſchen Künſtlern den Wunſch zu erkennen gegeben, 
daß Alles vermieden würde, was unangenehme Erinnerungen 
bei unſeren weſtlichen Nachbarn hervorrufen könnte. Alſo 
maleriſche oder plaſtiſche Darſtellungen, die an den Krieg 1870/71, 
an Sedan u. ſ. w. erinnerten, ſollten fortbleiben. Aus Paris 
wird dagegen berichtet, daß die Franzoſen weniger zartfühlend gegen 
die „Pruſſiens“ ſein wollen; einer der Hauptanziehungspunkte 
der Weltausſtellung ſoll das von dem Panoramenmaler Pollpot 
gemalte Rundbild der Schlacht bei Jena ſein, — nach dem 
„Figaro“ ein Wunderwerk, das in einem extra dafür gebauten 
Pavillion aufgeſtellt würde und ſtreng hiſtoriſch ſei, da Poilpot 
an Ort und Stelle, mit dem Bleiſtift in der Hand, das Schlacht⸗ 
feld ſtudirt und die preußiſchen Uniformen und Waffen nach 
den in den preußifchen Muſeen aufbewahrten Exem⸗ 
plaren kopirt habe. 


— [Zurückgewieſene Bismarck⸗Ehrung.] Die Frauen 
Hamburgs hatten einen prachtvollen, künſtleriſch ausgeführten 
großen Silberkranz für das Mauſoleum Bismarcks in 
Friedrichsruh geſtiftet. Die Annahme dieſes Kranzes hat 
Fürſt Herbert Bismarck verweigert. Zur Aufklärung dieſer 
Ablehnung theilt der Ausſchuß Folgendes mit: „Da einer 
ſpäteren Beſtimmung zufolge im Mauſoleum zu Friedrichsruh 
keine Widmungskränze zugelaſſen werden ſollen, haben die 
Damen des Komitees beſchloſſen, den Kranz einſtweilen im Rath⸗ 
hauſe unterzubringen, bis der Bau des geplanten Muſeums in 
Friedrichsruh fertiggeſtellt ſein wird.“ 


— Drei „Automatenmarder“ find dieſen Sonntag früh 
auf friſcher That in Berlin ergriffen worden. Seit einiger Zeit 
war bemerkt worden, daß die Automaten am Bahnhof 
Alexanderplatz geplündert waren. Am Sonntag bemerkte nun 
eine Händlerin, daß drei Knaben ſich Süßigkeiten theilten. 
Später ermittelte der Inſpektor der Geſellſchaft, welcher die 
Automaten gehören, daß 14 Blechmarken in der Größe und 
im Gewicht von Zehnpfennigſtücken in den Kaſſen enthalten 
waren. Als die Diebe, drei Kinder von zehn bis zwölf Jahren, 
zu einem neuen Beutezug zurückkehrten, wurden ſie feſt⸗ 
genommen. 


„hei 
1 Preis der gewöhnlimen Zeile 15 Bio. 
Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Gebild. Herr in den mittleren 
Jahr., angenehm. Aeußere, rede⸗ 
N guter Schreiber und 
eichner, übernim 


Agenturen 


u. reiſt für dieſelb. Meld. briefl. 
u. Nr. 2284 des Geſelligen erhet 


Ii ſchrifll. Arbeiten 


gend welcher Art 
Däbriger Buchhalter, ev., Ber 
ſchäftigung gleichviel ob Stadt 
„Derſelbe iſt ſtreb⸗ 
ſam und fleißig, ſtellt beſcheid ene 
Anforderungen. 
Andreas Riebeling ane“ 
1781 


Handelsstand 
Ein junger, energiſcher 
Kaufmann 

ev., Ende 20er, ſeit 3 Jahren 


Oktbr. cr. od. ſpät. mögl. ſelbſiſt. 
Stell. Branche gleichgült. Off. u. 
Nr. 2152 d d. Geſelligen erbet. 


Bitte leſen! 
Für meinen Sohn, 24 Jahre 
alt (mos.), hübſche Erſcheinung, 


tellung, der Spezeri , Deſtil⸗ 
lateur und Selterfabrikant 
it, ſuche ich per bald od. ſpäter 
Branche Stellung. 
Derſelbe würde auch die Leitung 
einer Filiale übernehm. Spätere 
käufl. Uebernahme derfelb. reſp. 
Einheirath nicht ausgeſchl. Off. 
unt. Nr. 2325 an den Geſelligen 


‚bes, Industrie 
Tücht. Braumeiſter ſucht ſich 
oder früher zu 
verändern bei beſch. Anſprüchen. 
Selbiger braut ein vorzügliches 
ober⸗ und untergähriges Bier. 
Beite Zeugniſſe und Referenzen. 
Offerten unter Nr. 2448 
durch den Geſelligen erbeten. 


Brauereien, 


Gaſtronomen. 
Ein in den 40 er Jahr. ſtehend. 
kindexloſes Ehepaar — Frau 
rfekte Köchin für feinere An⸗ 
Mann im Hotel⸗ und 
eſtaurationsſach 30 Jahre thät., 
—tüchtigſte Kräfte dieſer Branche, 
ſuchen, geſtützt auf durchweg gute 
eugniſſe und unter Aufgabe von 
eferenzen entſprechende Anſtel⸗ 
lung. Kaution vorhanden, Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 2323 durch den Ge 
elligen erbeten. 
Ein Bieglermeifter 

v. Jugend auf b. Fach, mit der 
Fabr. m. Dampf- u. Handb., m. 
gew. Mauerſt, ſow. beſſ. Waare, 
m. verſch. Ringöfen mit 
r. Arb. g. bew. nücht.,zuv., 
. St. z. I. Ott. o. I. Jau. i. Akk. od. Geh. 
Kaut. kann geſtellt werd. Off. u. 
Nr. 2282 d. d. Geſelligen erbet. 


2286] Ein junger, verbeirarheter 


Müller 


ed. Bez. erf, m. Holzarb. vertr. 
eutſch. u. poln. Spr. mächtig, 
der g. Zengn. beſttzt, 0 
dauernde Stell. a. Selbſtänd. o. 
Walzenführ, von jof. od. ſbäter 
Bitte Brieie zu richten an 
W. Utke, Thorn, 
Conductſtr. 40. 


1 onitand. Müllergeſelle 


indmüller) wünſcht ſich in der 
aſſermüllerei auszubilden. Ge⸗ 
fällige Offerten unt. Nr. 1836 
an den Geelligen erbeten. 

E. Mühlen beſ.⸗Sohn m. g. Ref. 
u. mittl. Verm. möchte e. 3gäng. 
Waſſerm. ſelbſtthätig führ. od. 
e. Mehlniederlage. 
u. Nr. 2351 d. d. Geſellig. erbet. 


Müller. 


b. 75 Mk. ſich. ich demjenig. zu, d. 
mir z. einer Lohumüller⸗Stellg. 
verhilft od. in einer tl. Mühle als 
Werkführer od. ſonſt 3. einer ange⸗ 
nehmen Stellung verhilft. Gute 

eugnifje vorhanden. 
poſtl. Sedlinen Wpr. 


21449] Ein verheiratheter 


der mit ſämmtl. landwirthſchaftl. 
Maſchinen vertraut iſt, ſucht zum 
11. November Stellg. 
macher od. Maſchiniſt. Derſelbe 
r. Gute geweſen. 
Greul, Malſau b. Ruckoſchin. 


Ean dg Wifßt schaff 
Gebildeter Landwirth 
m. reicher Erjahr., Mitte d. 30er, 
verh., ſucht zum 1. Oktbr. cr. ſelb⸗ 
ſtänd. Stellg. als Adminiſtrator 
od. Güterdirektor. Derſelbe iſt 15 
ahre beim Fach, mit intenſiver 
irthſch. u. Verwalt. groß. Güter 
abſolut vertraut, 
augenblicklich 8 00 M 
haft, Beſte Zeugniſſe und 
ehl. Offert. unter Nr. 2285 
an den Geſelligen erbeten. 
Auben unternehmer 
it 20 bis 30 Mann ſucht noch 


ung. Langowski bei 
; utsbeſitzer Eiſenack, 
lllenberg b. Marienburg Wpr. 


ae ET, Ein junger Mann 
+ — ä I . der kaufmänniſch vorgebildet u. 
— Im ar K E auch mit Agenturarbeiten etwas 
FS : vertraut iſt, wird zum ſofortigen 
0 Eintritt geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und de⸗ 
ſcheidenen Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 12253 

Hotelbeſitzer Carl Bethte, 

Mogilno. 


Suche für — — — — 
5 f Holzgroßhandlung mit 
Landwirth Dampfſägewerk in Prov. 


den ich beſtens empfehlen kann, 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung 
direkt unter Leit. d. Prinzipals. 
Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 4 J. 
b. Tach und militärfrei. [2388 
Sprengel, Adminiſtrator, 
Quiram bei Roſenfelde Weſtpr. 


Ein erfahr. Landwirth 


in den 40er Jahren, mit beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ſucht Stellung 
als Oekonom auf ein. Gute oder 
klein. Wirthſch. Off. unt. Nr. 2142 
an den Geſelligen. Briefmarke 
beilegen. 


Suche Anfang Oktober als 
alleiniger Beamter 
unter Leitung des Prinzipals 
Stellung. Beding. Familıenans 
ſchluß und Dienſtpferd. Gefl. Off. 

u. Nr. 2144 a. d. Geſellig. 


1705] Em ver beiratbeter 


Ober ſchweizer 


m. gut., langjährig. Zeugn. u. gut. 
Empf., 37 Jahre alt, ſucht zum 
1. Oktbr. Stelle zu groß. Vieh⸗ 
ſtand. Adr. Johann Wegmann, 
Rittergut Broniewice, Poſt 
Amſee, Provinz Poſen. 

Ein ev., verheirathet,, herrſch. 


Kutſcher 


uch im Serviren gewandt, 


Oſtpr. ſucht per bald od. 
ſpäteſtens 1. Auguſt er. 
einen gewandten, zuverl., 
unverheiratheten 


jüngeren Buchhalter 


aus der Branche, flotten, 
korrekten Arbeiter. Off. 
mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. briefl. u. 
Nr. 1891 an den Geſell. 
erbeten. 

Daſelbſt kann ſich auch 

ein Lehrling 

mit beſſerer Schulbildung, 
geſunder, geweckter jung. 
Mann aus guter Famitie, 
melden. 

1931] Suche per bald für mein 
Kolonialwag ven » Gejchäft einen 
erſten jung. Mann. 
Emil Hahlweg, Flatow Wpr. 

1880] Suche per ſofort für 
mein Herren⸗„Knaben⸗Garderob.⸗ 
und Schuhwaaren⸗-Geſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station. 

G. Feldmann, Ruhrort, 
König⸗ u. Landwehrſtraßen⸗Ecke. 


KNNN WKN 
7.2 1 5 3 * 

2 waaren-Geſchäft ſuche S. 

2 ich per e einen 

2 jungen Mann. 2 
Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen nimmt ent⸗ 
gegen 


K Louis Jacoby & 


Heilsberg. 


3 25. 
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2114] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw.⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September 
er. einen tüchtigen 


Verkäufer 

bei bohem Gehalt. Bewerber 
müſſen größere Schauſenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren können. 

Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
fügen. 
Oscar Jacoby, Heilsberg 

Ditpreußen 

Suche für m. Deſtillat., Kolo⸗ 
nialwaax.- und Vorkoſthandlung 
p. ſof. od. ſpäter einen jüngeren 


Kommis 


u. 2 Lehrlinge, gleich welcher 
er bei fr. Stat. u. Logis. 
Hirſch, Wronke, Markt. 


Tücht. Materialiſten per ſof. 
u. 1. Auguſt ſucht im Auftr. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. „2, II. 
2:96] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäßt 
ſuche per fofort reſp. 1. Auguſt 
einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
kopien ſind beizufügen. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 
2362] Suche zum fofortigen 


Leinen Fallblungsgehilfen. 
J. Warda * 5 


Ein Kommis 
zwei Verkäuferinnen 


der Manuſakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 
ein Lehrling 
werden eingeſtellt bei 12232 
R. Spitz, Berliner Waarenhaus, 
Gneſen. 


2240] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per Auguſt er. einen 
tüchtigen, isrl. 

u 1 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen und Zeugniſſe unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei fr. Station e 

Adolph Cohn, Argenau. 
2705] Tücht Kommis plaz.ſchnell 
Liedtke's Stellen⸗Komt., Lang⸗ 
fuhr⸗ Danzig, Eſchenweg 11. 

2434] Für mein Getreidegeſch. 

ſuche ich zum 1. Auguſt einen 

älteren, ſoliden, tüchtigen 
jungen Mann 


egen hohes Gehalt u. Tantieme. 
Nur ſolche, die heſte Zeugniſſe 


ſucht 


Oktbr. dauernde Stellung. Off. 
P. Sturde, Babarowko bei 
Samter, Prov. Poſen. 


12170 


Kerry jeksse 8 
Mk. 3000 p. a. u. 


mehr kann 
Jeder verdienen d. d. Verkauf 
v. Cigarren f. e. altrenommirte 
Hamburg Cigarr.⸗F. a. Gaſtw. 
u. Priv. Adr. u. T. 3877 a. I. 
Eisler, Hamburg. 1421 


Cognac. 


1742] Eine der erſten deutſchen 
Cognaebrennereien im rhei⸗ 
niſchen Weingebiet ſucht einen 
im Großhandel gut eingeführten 
Reiſenden oder Geueralver⸗ 
treter für 

Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
unter beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen. Bei zufriedenſtellen⸗ 
den Leiſtungen 

Lebensſtellung. 

Diskretion zugeſ. Angeb. unter 
Z. T. 287 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8. 


Reiſende 
welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien 
ꝛc. beſuchen und meine 
Fiſchtkonſervenfabrik 
nebenbei mit vertreten wollen, 
bitte um Angabe von Adreſſen. 

Eduard Müller, Danzig, 

1824] Melzergaſſe. 

Für eins der größten land⸗ 
wirthſchaftlich. Maſchinengeſchäfte 
wird ein tüchtiger, branchekund. 

Reiſender 
möglichſt zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Bewerbungen mit Le⸗ 
beuslauf, Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden unter Nr. 1945 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2317] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich vom 15. Auguſt er. 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher den Einkauf verſteht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Saul Saß, Guttſtadt Oſtpr. 

2423] Für m. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen älteren, tücht. 

Verkäuſer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort. 

L. Kur ban, Argenau. 


NN NARA 
& 2370 Für mein BE 


aufweiſen können, wollen ſich 
melden 


Fr. C. H. Preuß, 


Widminnen. 


Sr Ma nufaktur⸗ und Kon⸗ 2 
feltionsgeſchäft ſuche per 
2 fiuſer ſopie 2 
3 Verkäufer ſowie? 
der volniſchen Sprache 
N mächtig. Offerten nebſt * 
Anſprüchen erwünſcht. * 
7 S. Loeffler, Graudenz. 
22361. Ein tüchtiger 
junger Mann 
Geſchäft ſofort verlangt. Nur 
Leute mit beſten Empfehlungen 


ſofort einen tüchtigen 
2 einen Lehrling 2. 
* Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
KRNRN NN 
für feines Kolonial⸗ u. Delikateß⸗ 
und Zeugniſſen finden Berück⸗ 


ſichti 5 ld. briefl. unter icht f 
en Den dee e e erkänſer 
Tücht., mungen Mann er ſofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
für jehn Kolonjal⸗ u. Delikateß⸗ſchriften, Gehaltsanſprüche bei 
waaren⸗Geſchäft ſucht ſofort. freier Station u. Photogr. erbt. 
Zeugniß⸗Abſchriften einſenden. runo Nowalski, Wanne II, 


Adalbert Kubafiak, oppot. Weſtfalen. 


jungen branchekundigen 


der poln. Sprache mächtig. 


Einen zuverläſſigen, erfahrenen 


der den Getreideein⸗ und 
kauf ſelbſtändig verſteht und die 
Väckerkundſchaßt 

verkaufs mit Erfolg beſucht, kann 
ſich melden. 2161 


Eiſen 
Radfahrhandlung ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 


Derſelbe 1 e ) 
Sprache mächtig fein, prima Re⸗ 
ferenzen beſitzen. Offerten ohne 
Rückmarke erbittet 

Alfred Strecker, Schmiegel. 


2 Deſtillateur 
8 


++ lung, 


2 Materinlifen. 


über ihre bisherige Thätigkeit 7 


2 
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2319] Ein flotter 
Expedient 


der poln. Sprache mächtig, kann 
ſofort 
Kolonialwaaren » 
treten. 
lagernd Culm a. W. 

2381] Für mein Materialw.- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſofort einen 


in einer Material- und 
andlung ein⸗ 


Offerten Z. 10 poſt⸗ 


tüchtigen Gehilfen. 


Nur gut empfohlene junge Leute 
dürfen ge melden. N 


Rütz, Thorn. 
Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, welcher auch 


Schauſenſter dekoriren kann, 
findet vom 1. Auguſt dauernde 
Stellung bei [2102 


Salomon Eyck, 


Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch., 


Freyſtadt Weſtpr. 
1992] Zwei erſte 
Verkäufer 


mit prima Referenzen, der poln. 
Sprache 
Konfeſſion, 


mächtig, evangeliſcher 
werden per ſofort 


reſp. 1. Augnft geſucht. Photo⸗ 
graphie erbeten. 


Gebrüder Siebert, Lyck, 
Königliche Hoflieferanten. 

Suche per ſoſort eventl. ſpäter 

11995 


Deſtillateur. 


S. Gerſon, Kolmar l. Poſen. 


2050] Für mein Matertalw.⸗ u 


Schankgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


tüchtigen Gehilfen 


der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, der poln. Sprache mächtig 
u. mit der un. 

vertraut iſt. ff. 
1 ſind zu richten an 


Buchführung 
mit Gehalts⸗ 


Holka, Crone a. Brahe. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 


waarengeſchäft einenjün eren 
gewandten 12107 


Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet. Ebenſo 
findet ein 


Lehrling oder 
Volontär 


in meinem Geſchäft Stellung. 


Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


2106] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche 
tüchtigen, jüngeren 


per 1. Auguſt cr. einen 


Verkäufer 
H. Zeimann, Culm. 
jungen Mann 
Ver⸗ 
behufs Mehl⸗ 
Emil Flatow, El 5 


Tine. Für meine Kolonial-, 
urzwaagaren⸗, Stabeiſen⸗ u. 


Verkäufer. 
muß der polnischen 


Zum Antritt am 1. oder 15. 


Auguſt cr. ſuche einen fleißigen, 
der polniſchen Sprache gut mäch⸗ 
tigen 
durchaus gut vertrauten 


zund mit der Branche 


Kommis 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 212 


2129 
Leopold A. Litt mann, 
Brieſen Wpr., 


Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 


Handlung. 
Für mein Kolonial-, Materfal⸗ 


waaren und Schankgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt er. einen tüchtigen 
und freundlichen 


12299 
jungen Mann 


welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. 
Sprache erforderlich. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen u. 
erbittet Carl Anders, 


Polniſche 


hotogr. 
irſchau. 


2266] Suche per ſofort oder 


1. Auguſt einen 


jüngeren Kommis 


für meine Lederhandlung. Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche bei 
freier Station bitte beizufügen. 


Jacob Rosenthal, Schwetz 
a. W. 


RN RAA NAR 


Suche einen ſolid. 
ſelbſiändigen 2 


der auch der Mater. ⸗ 
Waar⸗Brauche kund., 


* 
2. 
* 
bei dauernder Stel⸗ . 


ebenſo einen 7 


flotten 


Bewerbungen ohne 
Freimarke unter 
Nr. 2384 durch den 
Geſeligen erbeten. 


2422] Suche p. ſof. einen jüng,, 


umſichtigen, gut empfohlenen 


Materialiſten. 


Aug. Knüffel, Grauden 
- Kantine J./14. “ 


nebſt Zeugnißabſchr. u. Angabe 
2398 an den Geſelligen erbeten. 


2436] Suchen per 1. Auguſt er. 
für unſ. Tuch⸗ Manufa 7 u. 
Modew.⸗Geſch. einen durchaus 
tüchtigen Vertäufer 
chriſtl. Konfeſſton. Derſelbe muß 
der poln. Sprache mächtig und 
1 Schaufenſter⸗Dekorateur 
ein. Offert. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 
Ein deutſch u. polniſch ſprech. 
Kommis 
d. Wein- u. Reſtaurationsbranche, 
der gute Zeugniſſe beſitzt, findet 
von ſofort Stellung. Offerten 


der Anſprüche briefl. unter Nr. 


2393] Für mein Mannfaktur⸗ 
u. Modewaarengeſch. ſuche per 
ſofort oder per 1. Auguſt einen 
tüchtigen, jelbjtändigen 

Verkäufer 
der vollſtändig der polniſchen 
Sprache mächtig und perfekter 
Dekorateur ſein muß. 
Gleichzeitig findet 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung Stellg. 
D. Pottlitzer, Brieſen Mpr. 
2379] Für mein Woll-, Kurze, 
Weißwaaren⸗, Tricotagen u. Ga⸗ 
lanteriewaaren ⸗ Geſchäft ſuche 
tüchtige, perfekte 

Verkäufer 


u. Verkäuferinnen 
die guch der polniſchen Sprache 
vol ſtändig mächtig find. Ange⸗ 
bote mit Gehaltsanſprüchen an 

Hermann Bolder, 
Schneidemuhl, 


* NNNNAuRN NN 


2460] Ein recht tücht., 
3 ſolider und flotter 
Verkäufer 
N der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, 
8 gleichviel welcher Kon⸗ 
feſſion, der auch ge 
* ſchmackvoll großeßßenſter 
1 chic zu deforiren ver⸗ 
ſteht, findet p. 1. Auguſt 
in meinem Manufaktur, 
ne Modew.⸗, Konfektions⸗ 
und Herren⸗Maaß⸗Ge⸗ 
8 ſchäft dauernde Stellg. 


Den Meldungen bitte 
: Photographie nebſt Ge⸗ 


* 
255 
8 


% 

baltsanjprücden bei fr. 

Station und Original⸗ 

zeugniſſe beizufügen. 
Auch findet ein 


Volontär 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſofort Stellung. 


N 


Max Cohn, 
— Neidenburg Oſtpr. 


ANRRRNAnn 


Nur genaue Offerten nebſt Ori⸗ 
inal⸗Zeugniſſen, Photographie, 
owe Angabe des Gehalts werd. 
berückſichtigt und in welcher Ab⸗ 
theilung beſonders befähigt. 
. Woelk, Graudenz, 
Tuch⸗, Mode-, Konfektions⸗ und 
Ausſtattungs⸗Magazin. 


Ein älterer und ein jüngerer b 


Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend und im 
Dekoriren firm, können ſich per 1. 
Auguſt er. melden. 12019 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für gleich 
oder ſpäter. £ 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur, Kurz⸗ und 
Schuhwaaren. 


Ein tüchtiger 


Kaufmann 


der auch die Korreſpon⸗ 
denz ſelbſtändig führen 
kann, wird für ein 
größeres zmmobilien⸗Ge⸗ 
ſchäft und Anſiedelungs⸗ 
Bureau geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Photo⸗ 
graphie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2397 
durch den Geſelligen er⸗ 
beten. 

18431] Brauche von ſofort einen 
jungen Kellner oder 


ält. Kellnerlehrling 
für mein Geſchäft auf Bahnhof 
Marienwerder. 
Emil Grauſtein, Bahnhofsw., 
Marienwerder. 


‚Gewerbe.u:Industrie 
Tüchtiger Uhrmachergehilfe 
wär er 2 15803 
alke in Thorn, 
Weinbergſtraße 40. 


Ein tüchtiger energiſcher 
Bautechniker 
zur Ausführung bon Wilenbaba- 
auten ucht. Stell. dauernd. 
Pol niſ Aber ende bevorz. Off. 
r b ee 
ie Fiſchhauſen. [9023 


an iſt, k. 
ahren aun . 
treten bei, Wien 2 


kann eintreten bei 


2 ſucht 


Techniker 


im Kanaliſiren er⸗ 


h. Dingler, Graudenz. 


Buchbindergehilſe 
Franz Nelſon, Neu 1 
Weſtpreußen. Set 


2122] Ein tüchtiger 


Brunnen⸗Vohraeiſter 


findet dauernde Stellung in dem 
Brunnenbaugeſchäft von 
Paul Schokt, Oſterode Oſtpr. 


Ein nücht., ſtrebſamer, junger 
Braugehilſe 


der keine Arbeit ſcheut, findet 
von fofort Stellung. Mel dun 
unter 


r. 2255 d. d. Geſell. BE 
Ein tüchtiger, energiſcher 
Braunbierbrauer 


mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
Erfolg nachweiſen kann, wird ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 1077 an d. Geſell. erb. 


Tüchtiger 


Braugehilfe 


mit guten Zeugniſſen zum 


ojortigen eb. auch ſpäteren 

utritt geſucht. Meldungen, 
denen Zeugniß⸗Abſchriſten 
beizufügen ſind, werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2128 
durch den Geſelligen erbeten. 


22781 Ein tüchtiger 
Friſeurgehilfe 
ndet dauernde Stellung. Ge⸗ 
alt bis 30 Mk. monatlich bei 
freier Station und Wohnung. 
Reiſegeld wird evtl. eritattet. 
R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 
2359] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 


C. Polenz, 
Konitz Weſthr. 


2430] Suche ſofort einen tücht, 


Barbiergehilien 


bei! hohem Lohn für dauernde 


Stellung. 
J. Sadroginski, Neumark Wp. 
Barbier und Friſeur. 
Von ſofort wird ein ſelbſtſt. 

Konditor 

welcher auch in der Bäckerei 

mithelfen muß, bei hohem Lohn 

eſucht. Off. unter Nr. 2246 an 

en Geſelligen erbeten. 


2431] Einen jungen - 
Konditorgehilfen 


welcher a arbeitet, ſtellt 
ſofort ein. Schrift 

an A. Römer, Elbing, Ho 
länder Chauſſee 18. 


Suche zu ſofort einen tüchtigen 


iche Meldu: 2 


Bäckergeſellen. 
Meyke, Bäckermeiſter, 


2 Verkäufer Saalfeld Opr. [2376 

per 1. Auguſt und noch Ein tücht. Bäckergeſelle 
3 Verkäufer der auch in der Konditorei Be⸗ 
ſcheid weiß, findet dauernde 
vom 1. September, nicht unter Stellung bei G. Schwittau 
22 Jahren und 2453 Mocker, Lindenſtr. 62. [2096 
2 Lehrlinge 1022] Tüdt. Dialergehilien er- 
d alten gegen oben ohn un 
Woinſſche Sprach ed ee freie Reiſe dauernde Arbeit bei 


W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 

3 bis 4 Malergehilf. find. 
v. ſof. dauern. Beſchäft. b. hoh. Lohn. 
ge}, Jeſchke, Malermeiſter, 


argard, Bahnhofſtr. 5. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
ei Gu ſta v Raem isch, 
22771 Oſtſeebad Kolberg. 
Suche ſofort zwei jüngere [2147 

Malergehilfen 
a. Winterbeſch. J. L. Olſchewski, 
Malermeiſter, Biſchofsburg Opr. 


Füchlige Ofenſetzer 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung verlangt von ſof. 
W. Penke, Graudenz. 


3 Schuhmachergeſellen 


finden ſofort Veſchäft. [2140 
L. Chart, Flatow Weſtpr. 
1993] Zwei tüchtige 

Sattlergeſellen 


nden ſofort dauernde Beſchäft. 
ei G. Bender, Sattlermeiſter 
und Tapezierer in Jarotſchin. 


1 Sattlergehilfe 
der auch mit Polſterarb. vertr. iſt 
findet ſofort dauernde Beſch. bei 

A. Schwoch, Sattlermeiſter, 


Br.» 


Bartſchin. 12013 
2229] Einen tüchtigen 
Tattlergeſellen 


auf Wagenpolſterei, d. a. etwas 
vom Lackiren verſteht, ſucht von 
ſofort A. Kiſing, Jablonowo. 


2tcht. Sattlergehilfen 
die mit Wagen⸗ u. Polſterarbeit 
vertraut ſind, finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Winterarbeit zugeſichert. 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſch au. 


2 Sattlergeſellen 


tſofort 11715 
us ins ki, Sattlermeiſter, 


Dirſchau. 

2197 Tü tigen 
Färbergehilfen 
luce bowari, Na Olek 
1 Tiſchlergeſellen 


9 2312 
BE delt kredite, 


- „ el at 


12 ya in 


2 


7 


Einen Manrerpolier 


mit 8 bis 10 Geſellen 


ſucht bei hohem Lohn 

A. E. Kardinal, 

Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 


Maurergeſellen 
Serder G on el 
R. Fiſcher, Graudenz. 
Tüchtige Zimmer⸗ u. 
Maurergeſellen 


It ſofort ein 12451 
* 85 Weeber, Graudenz. 


2361] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 

bei hohem Lohn per ſo⸗ 

fort geſucht. 

Julius Roſenthal, Thorn. 


23951 Zum ſofortigen Eintritt 
ſuchen wir mehrere tüchtige 
Monteure 
f. Dampfdreſchmaſchinen u. Mäh⸗ 
maſchinen, ſowie auch mehrere 
Keſſelſchmiede 

für Eiſenkonſtruktion. 

Glogowski & Sohn, 


nowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Maſchinenſchloſſer 


und Dreher 
. zu ſofortigem Eintritt, 
erheiratheten werden die Um⸗ 
zugskoſten erſtattet 11219 
9. Merkel, Pillkallen, 
Eiſengießerei u. Waiminenfabrit. 
1950] Ein tüchtiger, E 
unverheir. Schmied 
der auch mit der Maſchine ver⸗ 
traut ſein muß, wird bei gutem 
Lohn u. freier Station von ſo⸗ 
fort od. ſpäter geſucht in 
Schlußmühle Schubin, 
Prov Poſen. 
2447] Einen Schmied, evangel., 
ſtets nüchtern, der ein. Burſchen 
ält, auch Reparaturen an Ma⸗ 
chinen ausführen kann, jucht bei 
2 Lohn u. Deputat z. Martini 


d. J. Borroſchau b. Swaroſchin. 


1 verh. Schmied 
1 verh. Viehfütterer 
1 verh. Schweinefütt. 
3 verh. Pferdeknechte 


mit Sharwerkern 
finden Mart ni Stellung. Hans⸗ 
gut h bei Rehden. 3 2245 


Einen Schmied 
ſucht zu Martini d. 38. [1882 
Dom. Kraſtuden 
Nikolaifen Weſtpr. 


Kupferſchmiede und 
Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
Boß, Dir ſchau, Jill 
Kupferſchmiedemeiſter. 
Ein Mülergeſelle (2352 
kann ſofort eintreten in Klin» 
ner-Mühleb Oſche Wpr. 
Ordentlicher 
Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen kann ſofort 
eintreten bei 2324 
Rudolf Stach, Pr. Holland. 
21031 eu tüchtiger 
Müllergeſelle 
für m. Waſſermühle m. Kunden⸗ 
milflerei wird bei hohem Lohn 
per ſofort geſucht. 
G. Laus, Seeheſten 
bei Sensburg Oſtpreußen. 
2428] Suche für meine Hollän⸗ 
der Mühle ſofort einen 


tüchtigen Geſellen. 
Neumann, Friedrichshof 
Oſtpreußen. 
2427] Ein jüngerer, ordentlich. 
Müllergeſelle 
kann ſich melden zum ſofortigen 
Autritt in der Ottlotſchiner 
Mühle, Kreis Thorn. 
J. Fallenezik, Mühlenbeſitzer. 


Nüchterner Müller 
mit beſcheid. Anſpr., der keine 
Arbeit ſcheut, findet ſelbſtänd. 
Stellung auf kleiner Waſſer⸗ 
mühle. Kautlon 50 Mk. Offert. 
unter Nr. 2302 d. d Geſell. erb. 


E. Windmüllergeſelle 
von ſogleich geſucht. 12270 
B. Klein, Troop. 


Drei Müller 
die ſchon beim Bau gearbeitet 
haben, erhalt. ſof. Beſchäft. durch 
Demanows ti, Kl.⸗Tarpen 
bei Graudenz. [2368 


Fr ür Kun⸗ 

Jing. m. Nülergeſ. Fenmül. 
ſucht Mühle Puelz. Altersang. 
m. Zeugnißabſchr. erw. [2445 
Zur jeloftändigen Führung 
einer dreigäugigen Waſſermühle 
(Anndenmüllerei) wird ein 
nüchterner, polniſch ſprechender 
evangelischer 12057 


Geſelle 


reſpy. Werkführer geiucht in 
Mühle N uplinen 
bei Koſchlan Oſtpreußen. 


1 Mülergeiclle Naht u. fran 
Steinen Beſch. weiß, erh. in m. 
e 
2075 bei ide Weſtpr. 
Tüchtige Dfenlente 


bei gutem Akkord x 
Dampfziegetel Bi ee Si 


11814 W 


1 Dachſteinſtreicher 
1 Setzer u. Ziegeleiarb. 
verlangt 72 Dampfziegelei 
Fenske & Co., Bromberg, 
1864 Ritterſtr. 15. 


Steinſetzer 
und Rammer 
erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 


ernde Beſchäftigung bei [2420 
Th. Dinger Graudenz. 


Steinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung beim 
Schlagen von Kopfſteinen. [1873 

chlawe, den 29. Juni 1899. 


Wirthſch 


ſich jetzt in der Zeit bei 


fält. I 


1921] Ein tüchtiger, nüchterner 
e findet 
bei 300 Mk. Gehalt nebſt freier 
Station angenehme, dauernde 
Stellung im Gute Berghof bei 
Neidenburg Oſtpreußen. 

2252] Ein erfahrener, energiſch. 
verbeiratheter, des Schreibens 
u. Leſens kundiger 


Der Kreisbaumeiſter. 
a Die Mühlen Werk- wird eee 
führer⸗Stelle in Regitten Dom. Langenau 


bei Sreyitadt Weſtyr. 

2435] Tom. Barranowen, 
Kreis Sensburg Oſtpr., ſucht 
zum 1. Oktober d. Is. einen 
jungen DIE 

Brennereiführer. 
-Lontingent ca. 48000 Liter. 

2292] Für meine Brennerei 
mit Roßbetrieb und 2300 Liter 
Maiſchraum ſuche ich einen 
tüchtigen 7 

Brennereiführer 
per 1. September er. Meldung. 
find unter Beifügung von Zeug- 
an zu richten an 

d. Leopold, Bialla Oſtpr. 


Molkertiverwalter 


ſelbſtthätig, in Butter⸗ und U 
Käſerei firm, kautlonsfäh., für 
Dampfmolk., ca. 2000 Ltr., 10” 
fort geſucht. 12137 
B. Nietz, Neuſtettin, 
Bahnhofftraße 1. 

2242] Suche zum 15. Jul einen 
jungen Gehilfen. 
Gehalt 15—20 Mk. pro Monat. 
Zu derſelben Zeit kann ein 
Lehrling 

eintreten. 
Dampfmolkerei Bergfriede Opr, 
E. Baltzer. 


Antritt einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, unverheiratheten 


Rechnungsführer. 


Derſelbe muß mit der doppelten 
Buchführung vertraut ſein. Um⸗ 


gehende Meldungen nur mit 
beiten Zeugn. u. Referenzen an 
Die Guts verwaltung. 


Jung., einf. Mann 
der in der Wirthſchaft ſelbſt 
Hand anlegt, wird von ſof. geſ. 

Grothe, Plohnen 
b. Güldenboden. 12258 
2326] Suche zu ſofort einen 


tüchtigen IJuſpektor 
unter meiner Leitung. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu ſenden an 
Guttzeit, Sandhof 
bei Marienburg. 
82321] Suche zum 1. Auguſt cr. 
einen unverheiratheten, deutſch., 
der polniſchen Sprache mächtig., 
Inſpektor. 
Anfangsgehalt 450 Mark. 
O. Lindenberg, Michowitz 
bei Inowrazlaw. 
2385] Zum 1. Oktober ſuchen 
wir einen tüchtigen, die polniſche 
Sprache fertig beherrſchenden 
mit ſchriftlichen Arbeiten durch⸗ 


2251] Molkerei Thorn ſucht 
zu ſofort einen kräft., gewandten 


Meier 


Aue rn wirkt A Ra ſcheut, bei 
Gärtner 


als Büreaubeamten. Anfangs⸗ 
gehalt 100 Mk. pr. Monat. 
Central⸗Arbeitsnachweis 
der Landwirthſchaftekammer 
f. d. Provinz Brandenburg 
zu Berlin, 
Schleſiſcher Bahnhof, Bogen 23. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
reſp. 15. Juli einen unverheir., 
tüchtigen 2306 


verh., mit kl. Familie, ev., zum 
1. Oktober er. geſucht. Meldung. 
an das Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Gardſchan Weſtpr. 

2347] Ein zuverläſſ. Gärtner⸗ 
gehilſe kann z. 15. Juli eintret. 
Kunde, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 


2105 Ein verheiratheter, 


zweiten Juſpektor. evaug. Gärtner 
Derſelbe muß etwas polniſch] mit Bienenzucht vertraut, 


ſprechen, mit landwirthſchaftlich. 
Buchführung vertraut ſein, direkt 
unter dem Prinzipal. Anfangs⸗ 
gehalt 360 Mk. excl. Wäſche. Ber 
werber mit nur gut. Zeugniſſeu 
mögen dieſe in Abſchrift unter 
Nr. 2306 an den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


Ein Feldinſpektor 
evang., unverheirathet, welcher 
ſeine Tüchtigkeit und Fleiß durch 
gute Zeugniſſe nachzuweiſen ver⸗ 
mag, wird bei 500 Mark Gehalt 
und Dienſtpferd zum baldigen 
Antritt geſucht von der Admini⸗ 
ſtration Runowo, Kr. Wirſitz. 

Dom. Weedern, Kreis Dar⸗ 
kehmen Opr., ſucht einen unverh., 
älteren, tüchtigen 
Wirthſchafter 
zur Vertretung für die Zeit vom 
1. Juli bis 1. September. IGe⸗ 
halt bei freier Station 50 Mk. 


ein Schmied 
mit Burſchen, und einige 
verh. Pferdeknechte 
finden zu Mart. d. J. Stellung 
in Gr.⸗Thlemau b. Gottſchalt. 
1859] Einen tücht., nüchternen 
Gartenmann 
der ſich als ſolcher durch beſte 
Bengnifie u. Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann, ſucht per ſofort 
Do m. Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Wegen Selbſtändigteitsm. ſuche 
ich einen tücht., erf. unverh. 


4 
Gärtner 

für größ. Gärtu. zu 

tret. v. 15. Jul. Be 

iſt Stell. danernd. Meld. z. richt. 

an H. Liſchitzki, voſtiae 


2 vom Direktor bis Unter- 
afts⸗Beamte beamten, Rentmeiſter, 
Amtsſetretäre, Rechnungsführer, Brenner, Förfter, Jäger 
und Gärtner, welche für 1. Oktober Stellung ſuchen, wollen 
mir melden, zumal ich bereits 
Stellungen für dieſen Termin zu beſetzen habe. Die Reellität 
u. Leiſtungsfähigkeit meines ca. 25 J. beiteh. Geſchäfts 
aut den bei mir zur Einſicht auslieg. Dankſagungen ꝛc. an⸗ 
erkannt. A. Werner, landw. Geſchäft, Breslau, 


und Nachwuchs, mit guten Zeug⸗ 


mein. Ver⸗ pfleger, gut fahren können und 
i gut. Führ. ſauder ſein. Bewerber mit nur 


1 verh. Pferdelnecht 


ſucht von Martini 12018 
Goertz, Tannenrode. 


Zwei Inſtleute 
mit Scharwerker 12095 


ein Pferdekuecht 
werden bei hohem Lohn und 
Dare ghndt in Wroblewo 
bei Gr.⸗Schönbrück. 

2130] Geſucht zuverläſſiger 
Schäfer u. Kuhhirt. 
Schloß Roggenhauſen. 

v. Kries, Kgl. Amtsrath. 


— — — 


Verschiedene 


2265] Einen tüchtigen 
Seltermacher 


ſucht 
Otto Färber, Angerburg. 
22791 Suche von ſofort einen 


Unternehmer 


für Biegeleiarbeit in Akkord, 
1 Ziegelſtreicher, 2 Auftarrer, 
2 Topfſchmeißer, 3 Abträger, 
4 Abrüſter, 5-6 Wann zum 
Lehmladen u. fahren. Ring⸗ 
vfenziegelei Leibgarten, 2½ 
Kilom. v. Bahnhof Stallupönen. 
21751 Für einen größeren Kies⸗ 
ſchacht wird ein 


iſt tauſend⸗ 
Moritzſtraße 36. 
Leutewirth 


mit Scharwerkern bei gutem 
Lohn und Deputat zu Martini 
geſucht. Spätere Vorſtellung Be⸗ 
dingung. Zeugniſſe einſenden. 
Meld. briefl. unt. Z. Z. poſtlag. 
Wrotzlawten erbeten. [2311 
Wer beſ ſofort 6 bis 7 tüchtige 
Schnitter; 
werden dort abgeholt. Angabe 
mit Proviſion, Reiſegeld bis 
Graudenz od. Bromberg erbeten. 
W. Schmidt, [1822 
Priborn bei Vipperow 
Mecklenburg⸗Schwerin, Amt 
Wredenhagen. 
8955 Dom. Germen Kreis 
Marienwerder, ſucht zu Martini 
d. Is. einen tüchtigen 


Schäfer mit Kuecht. 


Für eine größere Schäferel, 
Mutterheerde, bs 600 Stück, 
wird ein zuverläſſiger, erfahren., 
deutſcher, evangeliſcher 


Oberſchäfer 
eſucht, der ſeine Brauchbarkeit 
durch Empfehlungen oder Zeug⸗ 


niſſe naächweiſen kann; die 1 
Stellung iſt gut dotirt und dau⸗ 1. Schachtmeiſter 
ernd, Meld. mit abſchriftl. — pa zu engagtren geſucht. 


Zeugniß und Empfehlung unter 
Ir. 2309 an den Geſellig. erb. 


Pferdefütterer mit 
Gehilfen 


elbe muß in der 2 85 ſein, 

ſelbſtändig arbeiten zu können. 

Herrmann Bieder, Breslau, 
Gartenſtraße 20. 


1874] Zwei nur tüchtige 


bei ſehr hehem Lohn u. Deputat| _ Schacht meiſter 
ſucht zu Martini d. Js. 12378 mit je einem 
Dom. Stenzlau, Kr. Dirſchau. Vorarbeiter 


1 ev. Geſpannwirth 
mit Scharwerkern, 


1 ev. Stellmacher 


mit Burſchen, 


1 ev. Nachtwächter 


200 Erdarbeiter 
u. 100 Steingräber 


werden ſofort zu dem 14 km 
langen Chauſſeebau Rakowitz⸗ 
Paulshof⸗Barloſchno bei hohem 


ſowie mehrere evangl. 11819 Lohn u. Akkord geſucht. Mel⸗ 
= 5 2 2 dungen Bauſtelle Pauls bof, 
Arbeiterfamilien Babuſtatſon Morreſchin oder 


Czerwinsk. Arbeitsdauer ca. 2 
Jahre. Dortſelbſt kann ſich ein 
gewandter 5 
Bauſchreiber 
der mit Tiefbauſachen Beſcheid 
weiß, melden. 
C. Kiete, Bauunternehmer. 


KRERKRIRERR 
2392] Tüchtige % 
Arbeiter 

werd. 8 


gegen hohen Lohn werd. 
beim Artilleriekaſernen⸗ * 
Neubau zu Dt.⸗Eylau 
verlangt. Zu melden bei 


Polier E. Zimpel. 


KANN NANA 


Ein Diener 
zum 15. Aug., Gehaltsanſprüche 
u. Zeugn. mit Photographie erb. 
ein Gärtner 
zum 1. Oktober oder früher ge⸗ 
ſucht. Dominium Rohden bei 
Saalfeld Oſtpr. [1358 


Kutſcher 
unverh., der lesen und ſchreiben 
kann, ſuche für mein. Bierverlag. 


mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat zu Martini 
cr. Stelung. Dom. Battlewo 
bei Kornatowo. 

1840) Zum 11. Nopember 
kann ſich ein verh., nüchterner 
und erfahrener a 

Viehfütterer 
zu ca. 30 Stück Vieh melden bei 
Wwe. H. Pukall, Rieſenkirch 
per Rieſenburg Weſtpr. 
2314] Ein verheiratheter 
Kuhhirt 


mit 1 Gehilfen, für ca. 40 Kühe 


niſſen, findet bei gutem Lohn feſte 
Stellung zu Martini bs. Is. in 
Dom. Charlottenwer der bei 
Roſenberg Weſtpr. 


Aktord⸗Uuternehmer 


mit Leuten 

zur Ausführung von Wieſen⸗ 
Meliorationsarveiten (Gräben⸗ 
ziehen) wird von der fiskaliſchen 
Gutsverwaltung Wangerin bei 
Schwirſen, Bahn Schön ſee geſucht. 

Zum 1. Oktober oder Martini 
d. J. ſuche ich einen verbeiratb,, 
tüchtigen, nüchternen! 12307 


Kutſcher 
mit Stallburſchen. 


Leki ssen 


Ein Lehrling 
ſucht unter 16 Jahren, der Luft 
bat, das Molkereifach gründlich 
u erlernen, kann bei eiwas Lohn 
feiert eintreten. 
„Altmann, Molkerei Byszewe 
bei Crone a. Br. 
Für mein Mauufattur⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche p. ſofort 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mäch 
S. Bernſtein, Schwetz a. W. 

Für feines Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateß⸗Geſchäft wird per 
ſofort ein 2 

Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern geſucht. Offert. 
unter Nr. 2235 d. d. Geſell. erb. 


Gärtuerletzrling 
unter günſtigen Bedingungen 
von jofort od. ſpäter geſucht. 

G. Weber, 
Kunft und Handelsgärtnerei, 
1688] Suche für mein Mann 
faktur⸗Waaren⸗ u. Konufektions⸗ 
Geſch. Sohn achtb. Eltern als 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
S. 8. Behrend, Neuſtettin 

1932] Für mein Getreide⸗, 
Sämereien⸗, Futter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft ſu be ich 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Salo Fabiſch, Jnowrazlaw. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialw.⸗ 
Wein- u. Cigarrengeſchäft zum 
1. Auguſt d. 33. od. etwas ſpät. 
evtl. auch früber unter günſtig, 
Beding. Aufnahme. 12316 

Locken, im Juli 17 99. 
E. Klann. 
2295] Für unſer Tuch⸗„Mann⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen zum jetzigen Ein 
tritt evtl. zum 1. Auguſt cr. 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 


L. Roſenthal's Erben, 
Mehlſack. 


Gärtnerlehrling 


kann von ſogl. od. ſpät. eintret. 
3. Schmidt, Neudörſchen Wpr. 


2443] Für mein Mannufaktur⸗ 
u. Viodewaaren-Bejch. ſuche zum 
baldmöglichſten Eintritt einen 
Lehrling aus achtbar. Familie 
mit guten Schulkenntniſſen. 


4202] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern . per 1 Auguſt a. er. 
eine angenehme 5 
Stellung als Lehrling 
ei avid Rieſe, 
Mannfaltur und Koufektion, 
Neuſtadt Weſtpr. 
Für meine Getreide⸗, Sämerei⸗, 
Produkten⸗ und Futtermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September cr. einen 
Lehrling 
moſaiſch. [2424 
Zadek Lewin, Strelno. 
2446] Für mein Kolonialwanr- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. 


kinen Lehrling. 


8. Engl, Graudenz. 
Derſelbe muß guter Pferde⸗ 1 


uten Zeugniſſen mögen dieſe in 
vſchrift unter Nr. 2307 an den 
Geſelligen einſenden. 


suche 


5 i NI 


Strasburg Wpr. 
ver Monat. 3 —— 

Ein gut empfohlener, evangel., 
poln. ſprechender, verheiratheter 


D 


Jörſter, 
Geh. ca. 500 Rubel, w. n. R.⸗Pol. 


Inſpettor geſucht Poln. Sprache erwünſcht. 
mit kleiner Familie, vom 1. Ok- aut. Schü 1 tilge 
tober geſucht. Offerten mit gur. übe, Raubzengvertilger. 


2 Ziegtermeiſter 
vertr. m. Ringofen (Jahresumſ. 
4000000 Dampfbetrieb. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 

G. A Plucinski, [244 
Poſen, Wiener⸗Straße 4. 
AR TEEN EEE 


10 eth. Oberſchwetze 
3 led. Gberſchmeizet 


mit guten Zeugn., zu 12% 105, 
100, 80, 60, 50, 40 Stück ac. ſof. 


Zenanißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſchickt werden, u. Nr. 2039 
durch den Geſelligen erbeten. 

Einfacher, energiſcher, der 
polniſch. Sprache mächtig. Land⸗ 
wirth findet ſofort Stellung auf 
mittlerem Rübengut als 

alleinig. Beamter. 

Anfangsgehalt 300 Mk. u. freie 
Station. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 2125 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Selbſtändiger gsſucht. Bo 0, Graudenz, 
Gutsverwalter 2369] Mauerstr. 20. 
für ein bei Königsberg gelegenes Oberſchweizer 
350 Morgen groß. Gut geſucht.] verheirathet, der das erforderl. 
Bewer ungen m. Gehaltsanſpr.] Perſonal ſtellt, findet zum 
Zengniſſen neueſten Datums u. J. Oktober d. 38. bei 70 Kühen 
Referenzen unter Nr. 2067 durch und ca. 40 Stück Jungvieh 


den Geſelligen erbeten. 
Kinderloſes Ehepaar erbält 
den Vorzug, wenn die Fran die 
innere Wirthſchaft, Milcherei — 
Lieferg. an Meierei — ꝛc. übern. 
1953] Dom. Gutenwerder, 
Kreis Zuin, ſucht ſofort erjahr. 
2. Feld⸗Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt und freier 
Station dei erſtem Beamten. 
Polniſch Sprechen verlangt. 
2065] Ein zweiter 


Beamter 
nüchtern und ge „findet 
von ſofort oder 15. Jult bei 
360 Mark Gebalt excl. Wäſche 
Stellung in Dom. Swierczyn 
bei Strasburg Weſtpr. 


Stellung in Gr.⸗Tippeln per 
Reichenbach Oſtpr. 12034 


2119) Ein verhetratheter 
Kuhmeiſter 
mit zwei Stallburſchen zur Ueber⸗ 
nahme von 75 Stück Rindvieh 
auf Akkord zum 11. November 
geſucht. Engen Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau 
Weſtpreußen. 
2318] Suche per jofort einen 
unverheiratheten, zuverläffigen 
ofmaun 
der auch die Führung der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine übernimmt. 
W. Zimmermann, 7 
Gr.⸗Leſewitz bei Marienburg. 


2364] Suche zum 1. Oktober cr. 1 Akkordmann 


einen Oberſchweizer mit 10 Mähern 


u 50 Kühen. Robitzk i, Lippau Ernte, kann ofort meld 
bei Skottau Oſtpr. va Dom. Buczek bel onen Wpr⸗ 


Gepr. Kindergärtnerin 1. Kl. 
aus beſſerer Familie, ſucht Stelle 
als ſolche oder Geſellſchafterin 
ſofort oder ſpäter. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche gering. Meld. u. W. M. 
614 an die Inſ.⸗Annah. des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 
„CCC 
ee eee 

pruchsl., 


In Cölmſee bei Sommerau, 
Kr. Roſenberg Wpr., finden zu 
Mart ini d. Js. ie 

ein Schäfer 
ein Kuhmeiſter 


beide mit Scharwerlern, u. ein 


anſtändig. Mädchen 
für Küche u. Stube Stellung bei 
gutem Einkommen. 11876 
1875] Dom. Leip, Kr. Oſterode 
Oſtpr., ſucht zu Martini d. Is. 
einen ordentlichen, erfahrenen 


2117) Eine rubige, anf 
evang., muſikaliſche 8 
Erzieherin 
w. f. 2 reſp. 3 Mädchen von 9 b. 


2 12 Jahren z. Oktbr. f. Land ge⸗ 

Schäfer ſucht. Es wäre d. Befähig. er- 

bei hohem Lohn u. Deputat. a —.— 
Id. höh. Töchterſchule angedeihen 

2 Kuechte 3. laſſen. Off. mit Gehaltsan⸗ 


einer gleichzeitig als Kutſcher. 
können ſich melden. 2036 
Krauſe, Hammermühle 
b. Marienwerder. 


2167] Einen verheir., tüchtigen 


Viehfütterer 


mit Scharwerker, ſucht von 
Martini d. Is. oder auch früher 
H. Müller, Brattwin. 


Kuhfütterer 


wit Scharwerker ſucht z. Martini 
Dom. Kl.⸗Lanſen 
b. Rentſchkau. 


Ein Vorarbeiter 
mit 15 Männern u. 
15 Mädchen 


wird von ſofort oder zur Roggen⸗ 
ernte geſucht in Lippau, Kreis 
Neidenburg Oſtpr. [2263 
3 Arbeiterfamilien 

mit je einem Hofgänger, finden 
bei ſehr Buben Lohn u. Deputat 
um 1. Oktober hier dauernde 

ellung. Umz 2 2426 

„ Carlshof 


Die Guts⸗V 
b. Fiſchhauſen p. Königsberg. 


ſprüchen werden poſtlagernd F. 
Tiegenhof erbeten. 
Zum 15. Auguſt gepr., mul. 
evang., erfahrene 7 
Erzieherin 
für ein Gutshaus in Pommern 
geſucht für 2 Mädchen von 13 u. 
7 Jahren. Zeugniſſe, Photogr. 
und Gehaltsauſpr. unt. Nr. 2069 
an den Geſelligen erbeten. 
Eine evgl, anſuruchsloſe 
Erzieherin 
wird zum 1. Auguſt aufs Land 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
2259 durch den Geſelligen erbet. 
2313] Suche zum 1. Oktober 
eine geprüfte, muſikal., evangel., 
Erzieherin 
für zwei kleine Mädels von 12 
und 8 Jahren. Geh. 400 Mark. 
Eliſe Schultz, Annafeld bei 
Flatow. 
23201 Eine geprüfte, evang. 
Erzieherin 
ür 3 Kinder im Alter von 6 b. 
Jahren zum 1. Auguſt d. 2 
bei beſcheidenen Anſpr. geſucht. 
Zeugniſſe u. 8 erb. 
Schmidt, Königl. Förſter, 
Grüneiche bei Lautenburg. 


Johannes Begdon, Thorn. 


er 
| 


für vier Kinder (5, 4, 3 u. 19% 
Jahre alt) wird per ſof. geſucht. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen * 
ſenden an x 1232 
Frau Kreisphyſikus Hopmann, 
Brieſen Weſtpr. 
2383] Suche zum ſofortig. An⸗ 
tritt eine evangeliſche 8 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für zwei Knaben im 
Alter von 53 4 und 2 Fahren. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden an 
Frau Luiſe Groos, 
2298] Zur Beaufſichtigung und 
Unterrichtung meines ee 
Tjährigen Knaben wird zu ſo⸗ 
fortigem Autritt eine geprüfte 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe geſucht. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen find an Frau 
Gutsbeſitzer Mix in Gorken per 
Marienwerder einzuſenden. 
2172] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche ich eine tüchtige 
Nähterin 

welche auch Stubenarbeit und 
die Beſorgung der Wäſche mi 
zu übernehmen hat und ihr Fa! 
gründl. verſteht. Bewerberinnen 
wollen ſich unter Einſe dung 
ihrer Leg e u. Lohnanſf rüche 
melden be 

Frau Oberamtmann Nerger, 
Engelsburg b. Nitzwalde Wpr. 

2373] Geſucht per 1. Septbr. 
eine durchaus tüchtige 


Putzarbeiterin 


die auch im Verkauf bewandert 
iſt, außerdem 2 tüchtige 


Verkäuferinnen. f 

ißabſchr., t e 

2 e > * 
Station an 


Putz⸗ und Wäſche⸗Bazar 
G. Roſen, Neuſtetktin. 


ching auf der 4. Seite.) 


2366] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Auguſt eine gewandte, 
der polniichen Sprache mächtige, 
branchekun ige, tüchtige 
Verkäuferin. 
Ben niſſe n. Gehaltsanſprüche 
ei freier Station an 
J. Harris, Briefen Weſtpr. 
1997) Tüchtige 


Putz⸗Direktrice 

ſelbſtändig, für beſſeren Mittel⸗ 
utz per 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
ember bei dauernder Stellung 
eſucht. Photogr., Zeugniſſe und 
ehaltsanſpr. bei freier Station 


At. 
Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 


Zum 1. Auguſt wünſche ich die 
11813 


Stelle einer 


Buchhalterin 


neu zu beſetzen. Sn 
ausm mit Lebenslauf und 
ebaltsanfprüchen bei 
Station erbittet 
A. E. Kardinal, 

Baugeſchäft, Dampfſägewerk und 

Nutzholzhandlung, 
Neidenburg Oſtpreußen. 
2011] Für mein Kurz-, 
Galanterie⸗ und Schuhwaaren⸗ 


freier 


geſchäft ſuche von ſofort eine 
ältere, tüchtige 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
mit es eu 
©. Sulz, Hobenitein Oſtur 
1871] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen findet per 1. Auguſt in 
meiner Gaſtſtube als 
Verkäuferin 
Stellung. Dieſelbe muß auch in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 
Eier nebſt Gehaltsanſpr. und 
€ Wade: erbittet 
arl Anders, Dirſchau Wpr. 


2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für mein Kurz⸗, Weiß-, Woll⸗ 
waaren⸗ und Galanterlewaaren⸗ 
peiwätt, Sude per ſofort oder 
päter, die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Offerten und Ge⸗ 
r erbittet 12108 

uſtav Roſenberg, 
chwetz a. W. 


KARWIARKERR 


& Putz⸗Direktrice & 
N für beſſeren und mittler. N 
Genre, find. ſofort evtl. 

2 Bäte Engagement. Die 

tellung iſt b. l 

x Be ſchl. ir * 

und gut honorirt. Off. S# 

12 unt. Heifäg. v. Zeugniſſ., 
Gehaltsanſprüchen und 

Bild erbittet 2407 

Alfred PFalkenburger, 
Wriezen a. O. 


Ken ZAR NN 
Buchhalterin 


nicht zu jung, ſelbſtändige 
Arbeiterin, per ſofort für ein 
Deſtillations Geſchäft geſucht. 
Familienanſchluß zugeſichert. 

> Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
prä en find unter Nr. 2022 an 
en Geſelligen zu richten. 


Lehrmädchen. 
2104] Suche zur Erlernung der 
Wirthſchaft und Küche ein evgl., 
einfaches Mädchen vom Lande. 
rau v. Blücher geb. v. d. Groehen, 
Oſtrowitt, Kr. Löbau, Bahnſtat. 


In der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt Lauenburg i. P. 
iſt die Stelle der . 
(Oberköchin) zum 1. Oktober cr. 
oder auch rüber zu beſetzen. Ge⸗ 
halt jährlich 400 Mk., nach je 2 
Jahren um 50 Mk. ſteigend bis 
600 Mk. neben ganz freier Stat. 
1. Klaſſe. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen an die Direktion. [2416 

Geſucht ein ev., älteres 


Mädchen od. Frau 
für eine Förſterei, welche in der 
Land⸗ u. i thätig 
ſein muß. Lohn 135 Mk. Meld. 
unt. Nr. 2389 a. d. Geſell. erbet. 
2425 Tüchtige 8 

Wirthſchafterin 

um 1. Oktober geſucht, erfahren 
n feiner Küche, Handarbeit, 
Wäſche, Federviehzucht. Zeugn. 

und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
enden an 

rau Rittergutsbeſ. Claaſſen, 
Goldbeck bei Bublitz i. Pomm. 

Suche zur Hilfe m. Fran ein 
anſtändiges, junges 12432 

za » 


4 zädchen 
am liebſt. vom Lande, welches 
ia im Geſchäft u. Kochen aus⸗ 
ild. will, bei hoh. Geh. Schriftl. 
Meldungen an 
Abramſon, Gaſtwirth, Elbing. 
1823] Für einen Hausſtand 
von 6 Erwachſenen wird zum 
15. Auguſt eine 
Wirthſchaſterin 

eſucht. Mädchen und Waſch⸗ 
rau werden gehalten. 

Meldungen mit Zeugniſſen zu 
richten an Frl. Krupskä, Schul⸗ 
vorſteherin, Inowrazlaw. 
2243] Geſucht wird z. 1. Oktbr. 
eine gut empfohlene, evang. 

Wirthin. 

Milchwirthſchaft ausgeſchloſſen. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. ein ⸗ 
Aa an 

om. Schlatau, Kr. Putzig Wpr. 

Suche von gleich als Stütze 
1 junges, anjtäudiges [1837 

Mädchen 

Kellnerin ausgeſchloſſen. 

i Reſtaurateur, 

ſterode Oſtpr. 


2243] Geſucht für ſofort oder 
ſpäter ein gewandtes, wirthſchaft⸗ 
liches junges 8 
Mädchen 

als Stütze der Hausfrau. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen an 

Pfarrer Dr. Fiſcher, 

Schirotzken Weſtpr. 
1695] Für unſer Kurz⸗, Eiſen⸗ 
und V aterial⸗Geſchäft ſuchen wir 

ein Lehrmädchen 
mit guten Se aus 
auſtändiger Familie bei freier 
Station und Familienanſchluß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen an 
Borchard Wolff & Sohn, 
Märk.⸗ Friedland. 


Eine Dame 


3 aus achtbarer Familie, welche in 


Wirthſchaft und Küche erfahren 
iſt, zur Leitung des Haushaltes 
geſucht. Gehalt 300 Mark. An⸗ 
tritt 1. Auguſt er. Offerten mit 
Photographie zu richten an 
N. Conitzer, Marienwerder Wpr. 
Verkäuferin gel. in mittl. Ihr., 
welche ſich für mein Geſch eignet 
u. a. d. 9185 der kl. Wirthſch. 
übern. Meld. n. Geh.⸗Ang., Zeug.⸗ 
Abſchr. u. Phot. a. C. E. Fiſchbach, 
Optik. u. Bandag., Inſterburg. 
Ein junges, gebildetes, evang 


Mädchen 
über 20 Jahre alt, wird als 
Stütze der Hausfr., welche gleich⸗ 
zeitig im Eiſenwaarengeſchäft 
thätig ſein muß, zum baldigen 
Antr. bei Familienanſchl. gejucht. 
Gefl. Off. u. Nr. 2182 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2294] Aeltere, einfache 
Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtändig leiten 
kann, wird von einem unverhei⸗ 
ratheten, landwirthſchaftlichen 
Beamten ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an Anderſch, Remonte⸗ 


depot Weeskenhof bei Gülden⸗ 


boden in Oſtpr. 
23911 Zu ſoſort od. 1. Oktbr. 
ſuche ich ein ſolides, ſauberes, 


fleißiges * 
Mädchen 

für meinen Haushalt bei hohem 
Lohn. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen an 

Frau Medow, Berlin, 

Waſſerthorſtr. 37 a. 

2198 Zur ſelbſtänd. Führung 
eines Haushaltes auf mittlerem 
Gute wird per ſofort eine durch⸗ 
aus erfahrene, ältere, evang. 


Wirthin 
geſucht. 


Frau D. Koch, Neu⸗Culmſee 
b. Culmſee Wpr. 


2054 Ein einfach. ehrl. 
anſtänd. Mädchen 
findet ſofort reſp. 1. Auguſt in 
meiner Gaſtwirthſchaft dauernde 
Stellung. Selbige muß auch in 
all. vorkomm. Arbeit. i. d. Wirth⸗ 
ſchaft behilfl. ſein. Gehalt nach 

Uebereinkunft. 
Emil Bodammer, Montau, 
Kreis Schwetz. 


1952], Von ſofort ſuche ich ein 
anſtändiges, zuverläſſ. Mädchen 
als Stütze 

die d. Melken beauff., kochen u. 
backen kann. Gehalt 150 Mark. 
en e eee 
bei Schönſee, Kr. Brieſen. 


Suche zum 1. Oktober eine in 
der Landwirthſchaft erfahrenes 
Wirthſchaftsfräulein 
Landmannstochter bevorzugt. 
Milch g. z. Molkerei, Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Oberamtm. Burmeiſter, 


Diedrichshagen bei Eldena 
Pommern. 120 


2038] Für mein Gut, dicht bei 
Poſen ſuche ich eine einfache, 
deutſch⸗evangeliſch e 
Wirthin 
ohne Anhang, die ſelbſt thätig 
und fleißig iſt, zum bald. Antr. 
F. Asmus, Baumeiſter, Poſen. 


2042] Ein ordentliches 
Mädchen 
zum Vieh findet jofort Stellung 
bei 150 Mark Lohn u. fr. Reiſe 
auf Rittergut rettin bei 
Genthin, Prov. Sachſen. 


2291] Suche zu ſofort eine ältere, 
erfahrene Wirthin 
die einen Haushalt ſelbſtändig 
führen kaun u. ſich für die Auf⸗ 
zucht von Jungvieh . 
Milch wird nach der Molkerei 
geliefert. Zeugniſſe u. Angabe 
von Gehaltsan ſyr. bitte an Adl. 
Rederitz b. Zippnow einzuſend. 


2308] Sofort ein 
junges Mädchen 


vom Lande, nicht unter 18 Jahr., 


bei 100 Mk. jahrlich aut Erler⸗ 


nung der Wirthſchaft geſucht. 


Meldg. find an Frau Volprecht, 


Klein⸗Poetzdorf bei Geiers⸗ 
walde Oſtpr. zu richten. 

Suche per ſofort eine ſelbſt, 
perfekte, evang., ält, u. erfahrene 
Wirthin. 

Off. mit Gehaltsforderung und 
Zeugniſſe unter Nr. 2262 an den 

Geſelligen. 
2185] Ich ſuche z. 1. Oktober 
eine evang., perfekte 
K chin 


die Hausarbeit übernimmt. Pho⸗ 


tographie, Zeugn., Lohnanſpr. an 
Frau auinſpektor Runge, 
Obornik, Poſen. 


5 4 Zur Bereitun 
123 Feld ’ 
of EB E 
Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 


2399] Erne ältere, zuverläſſ. 


Meierin 
mit guten Zeuan., erfahr. Laval⸗ 
ERWERBEN: Ur ee 
3. . Augu eſucht. 

270 bis 300 Me.“ * 
Dom. Bärting p. Mohrungen. 
Meierin 
die ſich auch der Hauswirthſchaft 
annehmen will, kann eintreten 
5. Juli oder ſpäter bei 1659 
Moeller, Kurſtein, Pelplin. 

Für eine große Wirthſchaft 
ſuche eine in jeder Beziehung 
perfekte Meierin 
per 1. Oktober. 12269 

G. Böhrer, Danzig. 
2274] Eine perfekte 
Köchi 


$ n 

oder ein beſſeres Mädchen, 

welches kochen gelernt bat, ſucht 

Frau Rechtsanwalt Binkow ski, 
Bromberg. 


Ein erſtes 


Stuben mädchen 
welches Glanzplätten und Wäſche 
verſteht, per 15. Juli geſucht. 
Frau Kuhlmay, Marienhof 
22281 bei Schönſee. 

2439] Geſucht 3.1. Okt. tüchtig. 

Stubenmädchen 
d. d. Wäſche beſorgt, Oberhemden 
plättet und nähen kann. 

Frau von Braunſchweig, 
Zackenzin, Kreis Lauenburg 
in Pommern. 

Zum J. bez. 15. Auguſt geſucht 
für herrſchaftlich. Haus auf dem 

Lande in Hinterpommern 


Kinderfrau oder 
erfahrenes Mädchen 


für ganz kleines Kind. (Soxleth.) 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2438 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Zeugniſſe find |} 
mit genauer Adreſſe zu verſehen. & 


Solide Arbeit! 
Deering- 
Gras-Mähemaschinen 


Rollenlager! 


arbenbinder 
Kugellager! 


Danzig A. P. Muscate Dirschan. 


‚Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung T'riedrichsruh 
e ein Deering- Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
eiriedigt hat. 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. dae Pferderechen. 


1142] Feinſtes Bert. Brateu⸗ 
ſchmalz, Nik. 38 p. Cir, beiten 
geräucherten Speck, Mk. 46 p. 
Ctr., offerirt in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a, 


Mauerziegel 


beit. Qualität, offerirt billigſt 


Heute habe ich ein 2 = 
Institut Kür orthopädische 
und medieo-mechanische 

Behandlung 


eröffnet. 2 12133 
Tägliche ſtationäre und ambu⸗ 


lante Behandlung von Gelenk⸗ 2 „ 77 
erfteifungen u. Verkrümmunzen[Ciſerne Rüblenwellköpfe 


G. m. b. H., Thorn. 
jeder Art. | 
Marienburg, 1. Juli 1899. i ; in g { 
| Maſchinenfabrik und Eifengieferei 0 
Spezialiſt ür Chirurgi d = 2 | | 
8 e ene 25 A. P. Museate 2 
is 30 Pfd. 9 —— — — erkannt vorzüglicher itä 
we 30 PD. ber Laut = —ͤͤ%ͤẽ — — seen unnenen ee 
Allaunleder .Dachpappen - Fabrik 
in jedem Gewicht, offerirt zu den keinen Eduard Dehn, 
Kakao, 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
verſteiſungen u. Verkrümmungen 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Haack, 

u J vr „ 2 FE e 

Mühlheimer Geſchirtleder Danzig Dirſchau. einfaches wie . in an- 
Fettgarleder b Dt.-Eylauer 
Trinkt 

illigſt. Prei ie Lederhoͤlg. v. Dt.-Eylau West . 

ee abtncline Ti 8 


der vom Ausland kommt und 
durch Zoll und Spesen ver- 


theuert ist; trinkt aber auch keinen durch markt- 
schreierische Reklame empfohlenen Kakao, Da- 
K gen trinkt Kakao, welcher auf naturgemässe 


Blutarmut, 
Bleichſucht, Nerven, Magen⸗ 


Weise zu höchster Löslichkeit, Verdaulichkeit und 1 
Ergiebigkeit zes worden und absolut rein ist. BA und Verdauungsſchwäche, 
Ein solcher Kakao, ist nachgewiesenermassen die Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
Marke „H ALA“ der Fabrik Bernh. Most in deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
Halle a. S. 6. magerung Sählafohne&rauidung, 

Gegr. 1859. Angit- und Schwindelgefſihl, 

e Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerveu⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, 1 5 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
— — —— fh. — — Beh Lara 1500 * 5 
. DEE EL ELBE CE u LE EU DE Tu der erühmte a mſcheider 
PP Stahlbrunnen. 


* i NN | nersitice Geb aachen 
 Deparaluren von Lakomabiln und % | 
N Dresehmasehinen NN 


wird jeder Sendung beigefügt. 
* Einſetzen neuer Feuerbuchſen EM 
# 


Proſpekte verſendet gratis und 
Ber 8 i 
Komplette Einrichtungen J Holz⸗Pantinen 


Sorten naturel, einfarbig. 
1 Mk. 
al’estragon, aux finesherbes. 
AI Mk. 25 Pf. I Mk. 50 Pf. 
In Graudenz echt zu haben 
i 5003 


franko: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
bei: [ 19914 
F. A. Gaebel Söhne. 
Gebr. Roehl. 
Gustav Schulz. 
| Kies 
10 0 x 
j Thomaschewski & Schwarz. N für N Holzkorken SE 
N H 545 147 3 ſehr billig, in nur guter Waare, 
N Beennertien, Brauereien, Schneidenühlen mk. N bieten ve dantkrencber von 


Nr. 707. 
Gut erhaltene, ca. 12pferdige N 


5 J 4 übernimmt billigſt die Gustav Krause, We 
Daliyf⸗Maſchine * Maschinenfabrik, Eisengiesserei und ‚Kesselschmiede 0 3 
g e Di le 2 N 
ee Born & Schütze 
Guftav Weeſe, Thorn, N Orh Ü 11 10 N ophaſto fe 
Honigkuchenſabrik. * Mocker Thorn, N 
Tyan SEE ZIEHE TORTE >23 N 


auch Breite! 


e 2 \ N 
ee . . 
eten sind — — 5 F DERSTEEETTETTESRENTT Fautaſie, Gobelin und 
aan a die Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Ho 1 . * 
„ gasse 91 Läuferſtoffe 
14752 in allen Qualität. a Babeit-Breif, 
Emil Lefèvre, Sranlenft. 188. 
öbelhändl. u. Tapezierern 
(mit geh: Bedarf) überlaſſe 


und Borden best. 
und billigsten, 8 
Mein Nicktbeitritt zum 
Tapetenringe bringt mein,. 
8 Kunden und 
äufern diesmal mehr als, 


50 Prozent 5 . 51 rer en Muſter für läng. Gebrauch. 
Ersparnis. 11158 M|9Schmieröle, _Schmierfette. GOarbolineum. f . EN” 
4 Gustav Schleising — — Mn | danpfpflng- Apparat 

Bromberg + 773 1 neueſter Konſtruktion, 5 
ebe Ver en,. rem | Obſtweine | Kompum-Lolomotiven 


M Gründung 1868. Versand 

! durch ganz Europa, 
Musterkarte übera 

frei. Preisang. erwünscht. 


Kern engl. Leder, ſow.Binderiemen Apfelwein, Johannisbeerwein, und allen Geräthen, ſo gut wie 
Nähriemen, Riemenverbinder off. Heidelb erwein, Apfelſekt, mit neu, evtl. unter günftigen Zah⸗ 
u den dilligſten Preiſen d. Leder | erften ePreiſen ausgezeichnet, lungs bedingungen zu verkaufen. 
andlung von 1218 empfiehlt Kelterei Linde Wpr. Offerten sub Nr. 953 an den 


Czwiklinski, Graudenz. Dr. J. Schlimann. Geſelligen erbeten. 
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annähernd fertig brächten, eines ehrlichen Mannes ehrliche 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


[Nachdr. verb. 


Schluß] Ein anderer Schluß! 
Novelle von M. Tamms. 


„Sie haben mich an falſcher Stelle unterbrochen, mein 
gnädiges Fräulein“, fagte Doktor Schmidt mit etwas be⸗ 
klommener Stimme. „Warum ſchon hier eine Aenderung? 
Mir erſcheint die keimende Neigung des Helden zu ſeiner 

eldin vollſtändig gerechtfertigt; ja, ich ſtehe nicht an, zu 
een, daß der Mann nach ſeinem frivolen Benehmen 
u Beginn nichts Klügeres anfangen kann, als ſich Hals 
lber Kopf rettungslos in die Heldin zu verlieben. Auch 
iſt dieſe Liebe des Herrn Müller zu ſeiner tapferen kleinen 
Maria vom Schickſal gleich von vornherein mit tödtlicher 
Sicherheit vorausbeſtimmt worden, als es ihn und ſie zu 
dreien Malen wunderbar genug zuſam menführte. Ihre 
lieben, ſchönen Braunäugelein — oder ſind ſie in der Er⸗ 
zählung etwa blau? — ihre rothen Lippen, die wie zwei 
Purpurroſen blühen, ihr einzig holdes Angeſicht — — das 
Alles hätte er ſehen und in Wahrheit jemals wieder ver⸗ 
geſſen können?“ - e . 

Seine Stimme zitterte ein wenig und er neigte ſich 
über Käthe's Schulter. Sie fühlte, wie ihr die hellen 
Flammen aus den Wangen ſchoſſen, und konnte doch der 
ſchrecklichen Nähe nicht entfliehen. Es war, als hielte ſein 
Blick ſie gebannt. 3 5 . 

„Nein“, ſprach er langſam weiter, „an der Liebe zwiſchen 
den Beiden kann nun einmal nichts geändert werden. Sie 
iſt da — und ſie muß bleiben! Aber der Schluß! Nicht 
wahr, im Grunde ſind Sie meiner Anſicht, daß der Schluß 
verzeichnet iſt? Wie kann die Heldin, zumal ſie im tiefſten 
Junern ihres Helden Neigung erwidert — denn das giebt 
die Verfaſſerin deutlich genug zwiſchen den Zeilen zu — 
ſeinen leidenſchaftlichen Gefühlsausbruch mit dieſer häßlichen 
Abſchiedsrede ſtrafen, die hier geſchrieben ſteht? Sie hat 
nicht im Entſernteſten den Muth dazu, das verſichere ich 
Ihnen! Und ebenſo der Herr Müller! Wie ſteif und pudel⸗ 
närriſch ſtellt er ſich ihrer kleinen Bosheit gegenüber an! 
O, wenn ich dieſer Herr Müller wäre, wiſſen Sie, was ich 
darauf geantwortet hätte? — Ich hätte geantwortet: 
„Liebes, holdes Fräulein „Rühr' mich nicht an“, Sie glauben 
ja ſelbſt nicht an das, was Sie da ſagen! Sie ſind viel 
zu weiblich und viel zu keuſch, als daß Sie's auch nur 


Gefühle ſo zu verſpotten! Sie ſind aber auch vor Allem 
klug genug, zu wiſſen, daß es wirklich ehrliche Gefühle ſind, 
daß es ſich hier ſchon lange nicht mehr um Spielerei, Ueber⸗ 
muth und Wetten handelt!“ 


Er hielt erregt inne. Dieſen Augenblick benutzte Käthe, 
um ſchnell, wie ein geſcheuchtes Reh, von ihrem Platze auf⸗ 
zuſpringen. Es war nicht länger zu ertragen, daß jein 
Athem ſo heiß über ihre Stirn ſtrich und ihr Herz ſo 
zitternd gegen ſeinen aufgeſtützten Arm ſchlug. Es ging 
über ihre Kräfte. Nun zog ſie ſich ſcheu gegen das Fenſter 
zurück, während Herbert voll Leidenſchaft die Sache des 
Herrn Müller weiterführte. 

„Ja, mein Fräulein, Sie ſind viel zu klug, um nicht 
zu wiſſen, daß ein Mann, wie ich, ſo leichtlebig er ſcheinen 
und ſo ſchmetterlingsgleich er bisher durch die Welt ge⸗ 
tändelt ſein mag, nur einmal in ſeinem Daſein echt zu 
lieben verſteht! Und wenn nun Sie es ſind, der er ſeine 
Hand, ſeine Zukunft, ſein Leben und Streben zu eigen 
geben will — — warum denn machen Sie eine Mörder⸗ 
grube aus Ihrem Herzen? Warum umkleiden Sie Ihre 
eigene Liebe mit Lügen?“ 

Er ſchwieg. Käthe ſchwieg auch. Bebend lehnte ſie an 
ihrem niedrigen Maltiſchchen, und von draußen lugte die 
matte Winterſonne durch die Scheiben. 

„Fräulein Käthe“, flüſterte Herbert nach einer Weile, 
die er dazu benutzt hatte, an ihre Seite zu treten. „Nicht 
wahr, der Schluß ſoll anders werden, ganz anders? Aber 
ehe Sie ihn ändern — halten Sie es nicht für beſſer, ihn 
zuvor, ebenſo wie den Anfang, zu erleben — an ſich ſelbſt 
— in meinen Armen — als mein Weib?“ Er war blaß 

eworden, als er die letzten Worte ſprach, und aus ſeinen 
lugen blitzte die Leidenſchaft. 

Weiß der Himmel, wie es kam, daß Käthe gerade in 
dieſem Augenblick, mitten aus ihrer heimlichen Wonne her⸗ 
aus, an jene erſte Werbung Herbert's erinnert werden 
mußte, da eine ähnliche Frage aus ſeinem Munde ſie bis 
in den Staub gedemüthigt hatte. Es war ein häßlicher 
Dienſt, den ihr dieſe Erinnerung erwies. Ihr allein war's 
zuzuſchreiben, daß das letzte Körnchen gekränkten Stolzes 
in Käthe's Herzen noch ſchnell einmal in Halm ſchießen 
wollte, bevor die Liebe es für immer zertrat. So hob ſie 
den Kopf und ſagte, allerdings recht unſicher: „Ihr Autrag 
überraſcht mich ſehr. Ich bin auf dieſem Punkte etwas 
mißtrauiſch geworden und will ihn mir doch lieber noch ein 
paar Tage überlegen, wenn Sie erlauben.“ 

Betroffen fuhr Herbert zurück, während Käthe gleich, 
nachdem ſie geendet hatte, den lebhaften Wunſch ſpürte, 
ſich bis in der Erde Schooß vor ſeinen vorwurfsvollen 
Augen zu bergen. Eilig zupfte fie ihr Linnentüchlein aus 
der Taſche, um wenigſtens, wie der Vogel Strauß, das 
Antlitz darin zu verſtecken. Gewiß, ſie hatte gelogen; 
keiner wußte das beſſer als je Denn fie war nicht miß⸗ 
trauiſch, und Zeit zur Ueberlegung brauchte ſie auch nicht. 
Abſcheulich gelogen hatte ſie. Und nun würde er ſeine 
ſpöttiſche Verbeugung machen und ſie verlaſſen, und ſie 
würde kreuzunglücklich werden — alles nur durch ihren 
loſen Mund! 

In dieſem kritiſchen Augenblick trat ein Vermittler auf, 
wie er ſich überzeugender gar nicht wünſchen ließ. Mit 
dem Taſchentuch zugleich drängte ſich nämlich ungebeten 
ein zweiter Gegenſtand aus Käthe's Kleiderfalten hervor: 
Ein zerknittertes, weiches, braunes Etwas war es, das 
eräuſchlos auf die Tiſchplatte glitt und hier mit fünf ge⸗ 
Hen Fingern mitten auf dem bunten Colibri liegen 

lieb, an dem Käthe's Pinſel ſich vorher erſt noch verſucht 
7 Auf ſeinem umgeſchlagenen Inneuleder ſtanden mit 
einer Schrift in hellem Zinnoberroth die zwei Worte: 
von Ihm“ und darunter das Datum „7. 12. 97“ deutlich 
esbar verzeichnet. 

Leicht erkannte Herbert ſeinen eigenen, vermißten Hand⸗ 
ſchuh. Er bog ſich über den Tiſch und ſchaute Käthe von 


Der Geſellige. 


unten auf in das erglühende Geſicht. „Ein recht freudiges 
Wiederſehen!“ meinte er trocken. 


rathen ſein mag“, ſtotterte die arme Käthe, „das ſieht doch 
wahrhaftig ſo aus, als ob ich eine richtige Diebin wäre —“ 


zeugung ab, indem er zugleich ganz leiſe den Arm um ihre 
Taille ſchob, „darüber beruhigen Sie ſich völlig, meine 
Gnädigſte. 
allerwenigſten ſo zierlich mit Zinnoberfarbe, die wie die 
unverfälſchte brennende Liebe leuchtet. 
ſchon drückte ſein Arm ſie ein bißchen feſter —, „daß man 
in jenes Stadium gekommen iſt, in welchem von verliebten 
Leuten behauptet wird, daß ſie ihre Liebe in jede Rinde 
und auf jeden Kieſelſtein ſchreiben müſſen. 
Fall liegt ſelbſtverſtändlich hier nicht vor!“ 


ſie wollte oder nicht — Käthe mußte 
erklären. 
brauchte nur den Kopf zu wenden — — und ſie lag an 
ſeiner Bruſt. 


doch noch einen ganz anderen Schluß! 


impfung einzuführen. 
Impfung ausführen. 
gründenden Pferdezuchtvereins gewählt. 3 
Stuten feſt gezeichnet ſind und mit Sicherheit zu erwarten iſt, 
daß die Zahl bald auf 50 ſteigen wird. 
Däniſcher Hengſt genommen. Unterhandlungen mit der Regierung 


u. A. folgendes ſinnreiche Gedicht von Ludwig Fulda: 


No. 155. 


15. Juli 1899. 


zwangsweiſe Ueberführung zum Schutze der Umgebung zu be⸗ 
en auch bei Mittelloſigkeit des Kranken. Gee mäffen den 
BEN aljo von einem Arzt unterſuchen laſſen, weil nur dieſer 
5 ſcheiden kaun, ob nicht plötzlich Erregungszuſtände auftreten 
bunen, die den ſcheinbar harmkoſen Geiſteskrauken gemeingefähr⸗ 
lich machen würden. Der unterſuchende Arzt wird Ihnen vor⸗ 
ſchlagen, ob die Ueberjührung in eine Privatheilanſtalk oder in 
aer relalpeilantait (Konradſtein, Schwetz, Neuſtadt) an⸗ 
„A. J. Die Provinz Weſtpreußen hat noch keine Volksheil⸗ 
auſtalt. ur Tuberkuloſe. Wenden Sie ſich unter Beibringung 
eines Atteſtes über Ihre Mittelloſigkeit und eines ärztlichen 
Atteſtes, daß Ihre Lungenerkrankung inzeiner Heilauſtalt heilbar 
oder wenigſtens beſſerungsfähig iſt, an Ihre vörgeſetzte Behörde 
mit der Bitte um koſtenfreie Aufnahme in einer der Volksheil⸗ 
auſtalten in Görbersdorf. Die Lungentuberkuloſe iſt in vielen 
Fällen in ihrem Beginn heilbar. 
9 D. P. 1) Für die ausſcheldenden Gemeindevertreter find von 
enjenigen Wahlabtheilungen Neuwahlen vorzunehmen, aus denen 


„Wie nur der dumme Handſchuh in meine Taſche ge⸗ 
„Behüte!“ wehrte Herbert im Tone vollſter Ueber⸗ 


Geſtohlene Sachen zeichnet man nicht, am 


Es ſei denn —“, 


Aber dieſer 


3 . die Gemeindevertreter ausſcheiden. Sämmtl Wah! l 
Seine Augen funkelten ordentlich vor Uebermuth. Und | auf andere Weiſe „ den EEE 
dabei näherten ſich die Lippen bedenklich den ihren. Ob Die Beſchwerde geht an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes. 


2) Der Gemeindevorſteher iſt nicht berechti i ächti 

* 0 3 gt, eigenmächtig eine 
Aenderung in der Honoxirung Ihrer kirchlichen Funktionen vor⸗ 
zunehmen. Beſchweren Sie ſich hierüber bei dem Königl. Land⸗ 
Banane 3) Wenden Sie ſich Ihres Darmleidens wegen in 
Berlin an Profeſſor Senator, Profeſſor Feuerbringer oder 
v. Leyden, oder in Königsberg an Profeſſor Dr. Lichtheim. 

O. St. Es handelt ſich bei Feſiſtellung der „Tiefladelinie⸗ 

darum, wie weit ein Schiff beladen werden darf, d. h. wie tief es 
mit ſeinem Körper ins Waſſer tauchen darf. Wenn das oberſte 
Deck zu niedrig über dem Waſſer liegt, wenn alſo der Freibord 
ge Hein iſt, können überſchlagende Wellen das Schiff zu ſehr be⸗ 
laſſen und dadurch zum Sinken bringen, oder Menſchen über Bord 
ſpülen und die Lucken einſchlagen. 
„ L. B. L. 1) Sie können nur dann direkt bei der Schutztruppe 
für Südweſtafrika eingeſtellt werden, wenn Sie in dem ſüdweſt⸗ 
afritaniſchen Schutzgebiete Ihren Wohnſitz haben. Die Genehmigung 
zur Au wanderung würde Ihnen nur ertheilt werden, wenn Sie 
ein Zeug iß der Erſatzkommiſſion Ihres Wohnortes darüber bei⸗ 
bringen, daß gegen die Auswanderung keine Bedenken geltend zu 
machen ſind. 2) Die Meldung hat bei dem Kaiſerl. Kommando 
der Schutztruppe zu erfolgen. 


ſich für beſiegt 
Er machte es ihr übrigens ſſehr bequem. Sie 


de 


Und fo bekam ſchließlich „Herrn Müller's Brautfahrt“ 


* Landwirthſchaftlicher Verein Wilhelmsau⸗Trebis. 
In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, die Schweine⸗ 
Herr Kreisthierarzt Haacke wird die 
Ferner wurde der Vorſtand des neu zu 
Da bereits 36 


In Ausſicht wurde ein 


wegen Gewährung einer Staatsbeihilfe ſind bereits ein⸗ £ A 2 - ö 
geleitet. K. 2. 1) Wer freimillig bei der Marine eintreten will, muß 
Sur mr en 17 Baur alt gen. 2) * beſtimmter nde 
R } t nicht borgejchriebent. räftiger Körperbau, geſunde, jebarfe, 
Verſchiedenes. nicht farbenblinde Augen und gutes Gehör ſind erforberlich. 


Körpergröße mindeſtens 1 Meter 65 Centimeter. 3) Das 
Geſuch um Einitellung bei der Marine iſt unter Vorlegung 
eines Meldeſcheines, eines kurz gefaßten Lebenslaufes, ſowſe 
ſämmtlicher Zeugniſſe an das Kommando eines Marinetheils 
zu richten; z. B. an das Kaiſerliche Kommando der 1. Matroſen⸗ 
diviſion Kiel, 2. Matroſen⸗Diviſion Wilhelmshaven, 3. Matroſen⸗ 
Arlillerie⸗Abtheilung Lehr, 4. Matrojen » Artillerie - Abtheilung 
Cuxhaven, des 1. Seebataillons Kiel, des 2. Seebataillons 
Wilhelmshaven. Der Meldeſchein, zu deſſen Erlangung die Ge⸗ 
burtsurkunde, die Einwilligung des Vaters ꝛc. und ein obrigkeit⸗ 
liches Führungszeugniß erforderlich iſt, wird vom Civilvorſitzenden 
der Erſat⸗Kommiſſion des Wohnortes ausgeſtellt. 4) Das Ein⸗ 
kommen richtet ſich nach der Charge, die der Betreffende ſpäter 
ge 5) Die aktive Dienitzeit bei der Marine dauert drei 
ahre. 


I U] 


Bromberg, 3. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 154—160 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 „art, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 pet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140 —150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 3. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —.— bis —.—. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,20, 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40. 


Auitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


. Berlin, den 3. Juli 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—61, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 41—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—90, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 —0,85 Mk., Wildſchweine 0,37 ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,50 
Mk., Rothwild 0,35—0,48 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ Kg, Haſen 

Mark ver Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,50—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübhner, —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. 


— [Im Schuellzug.] Die Münchener „Jugend“ enthält 


Im Schnellzug. 
Mich trägt der haſtig dröhnende Zug 
Vorüber an einer großen Stadt: 
Straßen, Häuſer, Menſchen im Flug, 
Wagen, Laternen und Ladenſchilder, 
Ineinander geſchobene Bilder, 
Unklar wie ein verwiſchtes Blatt. 
Hier hab' ich einmal gelebt 
Jahre lang 
In heißem, heiligem Jugenddrang, 
Gehaßt und geliebt, gehofft und gebebt. 
Dort um die Ecke 
Und dann links eine kurze Strecke 
Wohnt mein Schickſal aus jener geit; 
Hinter jenen vorüberhuſchenden Wänden 
Könnt ich es greifen faſt mit Händen; 
Aber ich bin ſchon weit. 
Die letzten Häuſer, das freie Feld; 
Vorüber die verſunkene Welt 
Von einſtigem Glück und Leid, 
Von ſturmgeſegneten Jünglingsjahren. 
Mir iſt zu Muth, als wär' ich jveben 
An meinem eigenen Leben 
Wie ein Fremdling vorbeigefahren. 

— [Vom Kaſernenhof.] Unteroffizier: Sie lächeln 
ſo dummſchlau, Krapulinski, bilden Sie ſich nicht etwa ein, daß 
Sie mehr ſind, wie ein Heupferd! Solchen Größenwahn 
dulden wir hier nicht! — 

Unteroffizier: Müller, Sie Waſchlappen, was ſind Sie 
denn eigentlich in Ihrem ſogenannten Civilverhältuiß? 

Rekrut Müller: Hutmacher, Herr Unteroffizier. 

Unteroffizier: So? Machen aber natürlich nur Schlapp⸗ 
hüte, nicht wahr? 


—.— 


„ Enten, 5. S f, 10.430. Pübnel, al P60 150 nde 54019 

— Im Verlage des Königl. Hofbuchdruckers Max Paſch. Berlin Tauben 0,40 —0,54 Mk. ver Stück. 1 eee 

S. W., Rittterſtraße 50, erſchien ſoeben eine neue Ausgabe Geſtügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,50, Enten 

der im Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt bearbeiteten Meberfichtsfarte | —— Mk., Hühner, alte 0,70—1,35, junge 0,40—0,90 
der Eiſenbahnen Deutſchlands (6 Blatt, Maßſtav | Tauben 0,30 0,40 Mk. p. Stück. 

1/1000 000, Preis: unaufgezogen Mark 9.—, aufgezogen mit Fiſche. Lebende File. Hechte 73—79, Zander —,—, Barſche 


68. Karpfen 88, Schleie 80-95, Bleie —,—, bunte Fiſche —,— 
Aale 53—110, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 60, Lachsforellen —,—, 
Hechte 37—54, Zander —,—, Barſche ——, Schleie 35—38, Bleie 
—,—, bunte Fiſche 15—33, Aale 45—92 Mk. p. 50 Kilo. 


Stäben oder in Mappe Mk. 16.50) ſowie des Verzeichniſſes der 
deutſchen Eiſenbahnen und ihrer Stationen. Dieſes Karten⸗ 
werk giebt eine genaue Darſtellung des deutſchen Eiſenbahnnetzes 
ſowie des geſammten mitteleuropäiſchen Verkehrs zu 


Waſſer und zu Lande und iſt dadurch noch beſonders wichtig, Eier. Friſche Landeier 2,20—3,00 Mk. p. Schock. 
daß die preußiſchen Direktionsbezirke und die Ende 1896 ge⸗ Butter. Preiſe Franco Berlin incl. Proviſion. la 88—96, 


In 5 geringere Hofbutter —,—, Landbutter 65—80, Pfg. ver 
Und. 

„Käſe, Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tuſtzer 50-60 DL. ver 50 Kilo. 5 3 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,50, neue lange 

5,50—6,00, runde —.—, Imperator —.—, Daberſche 2,50, 
Kohlrüben per Mandel —,—, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 4—5, Salat per Mand. 
e e beg p. Schockbunde — 5 3 Iunae 
; PR: 8 ; . Pfd. —.—. Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —.—, Wirxſing⸗ 
ein Berzeihnig der ſämmtlichen | kohl p. 50 Kilopr. 46, Weißkobl p. 50 Kilogr“ ——, Mk., Roth⸗ 
kohl p. 50 Kar. —.—, Zwiebeln p. Schock 0,50 Mk. 


Stettin, 3. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,20 bezahlt. 


Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% ꝓéendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —— Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
24,50. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 1. Juli. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,50. — Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,20, 13,60, 14,00 bis 14,40. 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13.00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,40, 11,80, 12,20, 12,60 bis 13,20. — Köslin: Roggen 
Mark 14,40 bis 14,80. — Hafer Mark 13,20 bis 13,40. 
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EL ER 
fordere Brause’s Federn mit deut Sabrititempek j 


n 


troffen! Den be en enali ſchen ebenbürtig, 
ee Nr. 24591 33, 59 112 u. A. 1360 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren » Handlungen, 


ſchaffene Königl. Preuß. —Großh. Heſſ. Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion in Mainz durch kolorirte Linien überſichtlich dar⸗ 
geſtellt ſind. Eine werthvolle und praktiſche Ergänzung erfährt 
die Karte noch durch das beigegebene Heftchen, enthaltend: a. 
ein Verzeichniß der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwalt ungen 
und der ihnen unterſtellten Bahnſtrecken, nach Staaten 
geordnet, und in der Schriftform nach Hauptbahnen und Neben- 
bahnen unterſchieden, nebſt Angabe des Sitzes der Verwaltung 
und Eigenthumslängen; b. 
deutſchen Eiſenbahnſtationen. 


— 


Briefkaſteu. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieftaſten gegeben, nicht brieflich.) 

C. T. 1) Den Termin zur Ableiſtung des Offenbaxungseides 
ſeitens Ihres Schuldners brauchen Sie nicht wahrzunehmen. Sie 
müſſen aber vor dem Termin den Schuldtitel über die Forderung, 
den Nachweis der fruchtlos ausgefallenen Zwangsvollſtreckung, 
den Nachweis der Zuftellung der Ladung zum Offenbarungseids⸗ 
termin zu den Akten jenden und den ſchriftlichen Antrag ſtellen, 
für den Fall des Ausbleibens des Schuldners Haft anzuordnen. 
2) Die Koſten für den Offenbarungseidtermin werden in jedem 
Falle bei einem Streitwerth von 700 Mark 5 bis 6 Mark be⸗ 
tragen, ber den etwaigen Pflegekoſten im Falle der Verhaftung. 
3) Die Anſiedelungskommiſſion iſt in ihrem vollen Rechte, wenn 
fie Ihnen auf Ihr Privataxxeſtgeſuch nicht antwortet. Arreſte 
können nur auf Antrag des Gläubigers durch das Gericht in das 
Vermögen des Schuldners ausgebracht, und auf Grund eines er⸗ 
laſſenen dinglichen Arreſtes kann der Gläubiger bei dem Gericht 
weitere Anträge auf Pfändung der bei der Anſiedelungskommiſſion 
noch befindlichen Außenſtände des Schuldners verlangen und dieſe 
dann in Höhe des gepfändeten eg einziehen, jobald ex genen 
feinen Schuldner ein vollſtreckbares Urtheil erlangt hat. Die An⸗ 
he verofitet je, würde mehr als viel zu thun haben, wenn 


e verpflichtet wäre, auf jede Privatfrage, an der ſie nicht betheiligt 
ft, zu antworten. 

E. 145 Keine Heilanſtalt für Geiſteskranke darf einen angeb⸗ 
us Geiſteskranken ohne vorherige ärztliche Beſcheinigung in aus⸗ 
8 rlichem Er ea daß wirklich Geiſteskrankheit beſteht. 

er Nachweis der Gemeingefährlichkeit iſt nothwendig, um die 


Swangsverſtei 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpren en, Poſen und Pommern 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


erungen 


[Nachdruck verboten. 


Bod⸗Auktion 


zu Narkau | Größe werden zu mög 


Große und kleine Beſitzungen 


werden zu einfiedelungsamedten erworben; Reſtgüter beliebiger 
üchſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Stargard i. P. 


Subha⸗ 
ſtations⸗ 
Termin 


Große d. 


Grund⸗ 
ſtucts 
(ha) 


2. Juli 


Aug. 
. Juli 


3. Aug. 


Juli 


Aug. 


„ 


> LP 
Juli 


3. Aug. 


2. Juli 


* 


3. Juli 


. Aug. 
Juli 


28. Juli 


l. Aug 
5 2 2 
5. Juli 


143,2890 


0,6230 
0,1364 
0,9580 


36,9860 


11,5590 
17,5390 
0,02 


0,2600 
0,1330 
0,2750 


8,9932 
15,0416 
25,0272 


35,2290 
19,9469 


0,0640 
10,411 

0,1601 

8,2790 


1,0300 
0,1933 


1,6400 
183670 


10,5530 


0,9300 
2,0341 
1,6800 


3,4298 
0,108 


2822.9 


Grund⸗ Gebäude 


blutthiere 


des Rambouillet⸗ Stammes 

am 57 
Mittwoch, den 2. 
1:07] 


REN 


bei Kornatowo. 
Der diesjährige Verkauf von ca. 


40 Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet am 20. Juli er., Mittags 
1 Uhr, durch Auktion ſtalt. Wagen 
auf vorherige Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 
2055] Einen guten 


Hühnerhund 


im 4. Feld, deutſch, kurzhaarig, 

weiß mit braunen Platten, ver⸗ 

kaufe, weil überzähl, für 36 Mk. 

Naſtarowitz, Förſter, ö 

Neuſaß per Freyſtadt Weſtpr. 
Gut augefleiſchte 


Wolff, Adolf, Kaufmann 

Herrmann, Eug., Tiſchlmſtr. Pferdetränke 1: 
Boltze, H. Schudmſtr., Gr. Wollweberg. 23,1 
Specht, Felix, Kaufmann 

Paſchke, W., Fahrradholr., Steindamm 146 
Laatſch, W., Gaſtwirth, Polenzhoff 
Orlowski, Johanna, Putzhändlerin 

Knuth, Leopold, Kaufmann, Prinzenthal 
von Lubienski, Theodor, Kaufmann 
Nehmert, Franz, Maſchinenfabrik, Wangerin 
Domat, Chriſtoph, Gerbermeiſter 

Arnhold Freiherr von Bohlen, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Erbkämmerer, Vohlendorf 


Sur Saat 


A Mk. 14 p. 50 kg. 


g . 
Herbſtrüben ı. 
A Mk. 0,60 p. ½ kg, 
t Samen⸗Spezialgeſchät 
B. Hozakowski, Thorn. 


Noggenſuttermehl 
Weizenfultermehl 
Reisfutlermehl 
Gerſtenfulternehl 
Malzleime 
Delluchen 


89 


—— 


mu 
08922 


7 
4 
9 
47 
0 


Bergen a. R.|: 


S e ri 12185 
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S 


Danziger 2. Zeitung. 


. Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen | empfiehl 
Original-Preis. Rabatt. 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 


in ſchwarzem Drück: 
ne von Herrn Dr. Funk, Direktor 
haftlichen Winter⸗ 
Zoppot, eingerichtete * 
ollettion von 11 Büchern offerirt zum Tagespreiſe 
ur einfachen laudwirth 
ichen Buchführung, ne 
läuterung, für ein Gr 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mart. 

Ferner empfehlen wir: 

Wochentabelle, 90 50 Ausgabe, 


— 3 Monate Ziel — 
Noll Tilsiter, Bromberg. 


Hotel⸗Omnibus 
Gſitzig, gut erhalten, 
verkaufen durch 
Hotel Lengning, 


Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Conto, 12 Stück 


80 Mk. 2 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, (Schluß di 
Did. 1 Mk. (Schluß di 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 


mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiourna 
in 1 B. geb., 
2. Geldjonrnal, 


Hampfhiredownböcke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. So 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
f Rukoſchin Weſtyr. [1210 
3. Speicherregiſter, 25 Bog. 225 

eb. 3 Mk £ 


x etreidemannal, 25 Bog., 


ournal für Einnahme 


und Ausgabe von Getreide 
2C., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 
elöhner⸗Conto 
eits⸗Verzeichniß, 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 


3 Mk. 
8. a 


Hanbonillet-Stammbrerde 


bei Kl.⸗Tromnau Weſtpr. 


25 dan, Der Voſkperkauf 


und | beginnt am 15. Juli. 
Bog v. Puttkamer. 


ineverfauf 


26jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 


Ernte-Megijter, 25 
eb. 3 Mk. 
10, Teen, 25 Bogen, geb., 
11 Bi A ds⸗Regiſt b 
Viehſtgnds⸗Regiſter, geb., 
1,50 ME. Be 
2 Probebogen 


Gust.Rölhe'sBumdrncecei 


arderone | abzuge 


den 5—6 Gentne 
6 Wochen alt, 25 Mk. 


i Abnahme von 
fr. jeder Bahn⸗ 
2861 


8 
Vorw. Moesland 
ber Ör-Saltenau Kr a 


Nr. I et, 
1470 b. Gesell 25 We 


n und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten, 


Schleiff, Stadtrath 
Striepling, A., Kaufm. 
Lorwein, G., Kaufm. 
Elstorf, Konrad, Kaufm. 22 
Lundehn, Kaufmann 
Bendit, Kim. Seckenhurg 
Walchloeffer, R.⸗A. 
Beck, K., Kaufmann 
Manheimer, Ludw., Kfm 
Kopp, Hermann, Kaufm. 
Nietardt, K., Kaufm. 
Hänſel, R.⸗A. 


6 Jahr alt,?“ groß, vornehmes 
Exterieur, 
geritten, flott und aus dauernd, 
mit ganz hervorragend. Gängen, 
für ſchweres Gewicht, verkäuflich. 
Preis 1300 Mk. 
Wagen 
Pelplin. 
Münchmeyer, Adl.⸗ Liebenau 
b. Pelplin Wpr. [1967 


Mit Staats⸗Ehrenpr. 


vielen I., II. u. ſ. 
prämiirte große weiße Norkſhire⸗ 
x Roſchenen 
preußen verkauft 

12112 


ber 

& 170 Mk, belegte junge Säue 
& 70 Mk., Preis 10 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). 


Heerde Berg 
Schippenbeil Oſt 


ſprungfähige 


Züchter 


Drfordfhiredown-Stammihäjerel 


Nadrau. 

Der freihändige Verkauf von 

Jährlingspöcken hat begonnen. 

Nadrau bei Rudau O 
75331 © 


310 


Hammel und 


kauft II. Reeck, 
Bromberg, Eliſabethmarkt 25. 


Konkurs⸗Verwalter. | 


ſehr edel, 


auf Wunſch 


Bankau bei Bahn- und Bojt, 

Station Warlubien Wpr. 

unabend, den 29. Juli 1899, 
„Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
der Heerde: 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


Fl. kl. Hotel⸗ u. Reſt.⸗Grdſt. 
krkh. h. m.6⸗ b. 10 00 Mk. Anz. z. vtf. 
o. vp. Off. vlg. Brombg. 48. Rp. bf. 2 


Ein Gaſthaus 

ſehr g. Brodſt., maſſ. Gebäude, m. 
Garten u. 14 Morg. g. Land und 
Wieſen ſofort für 19000 Mk. zu 
verkaufen, Anz. 4⸗ bis 5000 Mk. 
ge, ain 
99055 


De SH OD 


SESABANTSBÄIG 


Der CORSO LH DO IN IV 


SS 


Näh. d. E. Doe 
Mühlenſtraße 5. 2 

Gutgeh. Gaſthof 
in der Stadt m. Kolonial⸗, Mat.⸗ 
Handl. für Mt. 14000 bei 45000 


Landiv. Anfievelungs- Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, 1. 


e 


Günstige 


Kaufgelegenheit. 


üler und Banerastellen 


in jeder Grösse kommen von den der Landbank 
zu berlin gehörigen grossen Besitzungen durch das 
unterzeicimete Ansiedlungsbureau unt. äusserst 
vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf, 
und zwar in Grösse von 300 bis 2000 Morgen mit 
Anzahlungen von 20000 bis 200000 Mk., darunter 
Brennereigut und Seegrundstück (See von 350 Mrg. 
mit ca. 90 Morgen Acker und Wiesen), Mühle mit 
Wasserbetrieb unmittelbar an Kreisstadt u. Bahnhof, 


Sämmtiche Grundstücke, fast 
durchweg Rübengüter, werden in 
gutem wirthschaftlichen Zu- 
stande, die Gebäude in bester Be- 
schaffenheit mit geregelten 
Hypothekenverhältnissen übergeben. 


Ausserdem kommen eine Anzahl kleinerer 
Grundstücke in jeder Grösse, mit anch ohne 
Gebäude, zum Verkauf. Das Land ist ebener 
Weizen- und Rübenboden, für jede Getreideart ge- 
eignet, mit reichlich schönen Wiesen. Diese Grund- 
stücke werden mit / Bestellung und bis zur Ernte 
ausreichenden Naturalien übergeben, Ausserdem 
werden die de nkbar grösst, Vergünstig., Erstattung 
der halben Kosten für Besichtigung und Umzug, 
wie Motiliarfracht, kostenlose Anfahr der 
Baumaterialien u. s. w. gewährt, so dass die 
günstigste Gelegenheit geboten ist, mit verhält 
nissmässig kleinem Kapital ein durchaus 
reutables Grundstück zu erwerben. Nach 
Mittheilung der Vermögensverhältnisse wird bereit- 
willigst über die Grösse des damit zu er werbenden 
Grundstücks und etwaige Fragen Auskunft gegeben. 
„Alle Grundstücke sind günstig, in der Nähe von 
Zuckerfabriken, Molkereien, guten Verkehrsstrassen 
und Absatzorten gelegen, Kirchen und Schulen am 
Orte selbst oder in der Nähe vorhanden. Kaufab- 
schluss kann sogleich, Uebernahme auch spät.erfolg,, 
wo Verhältnisse sofortige Uebernahme nicht gestatt. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung wird zur 
Abholung vom Bahnhof Fuhrwerk gestellt. 

Ausführliche Anschläge über die 
einzelnen !Besitzungen und Parzelli- 
rungen, Gutspläne u. s. w. sendet kostenlos 


das Ausiedlungsbureau der 


Landbank 
Sloszewo b. Wrotzk, Kreis Strasburg 


Westpreussen. 11801 


Eine Waſſermühle 
in Hinterpom., vor 7 Jahr nach P Fr 37 
neuster Konſtr. 5 Nah. dur ee „fert“ 109.0 
preisw. zu perkauf. Näh. durch] Ann. f. d. Gr 

Frau L. Graumann, gz tz b. Graudenz. Geſelligen 
Oberhammer bei Steglin. 


Mk. Anzahl. zu verkauf. 
Miethe Mk. 300. Gefl. Offert. an 
Aug. Gollnick, Gaſtw., Labiſchin. 


m» 1 
Mein Grundſtück 
++ 

29 Hektar incl. 3½ Hektar guter 
durchweg Weizenboden, 
herrſchaftlichen 
Wohnhauſe nebſt guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und groß. Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, ſtelle zum 
Verkauf. Anzahlung mindeſtens 


m. 50 Mrg, Land u. Wieſe, Leiſt. 
ca. 30 Schfl. 3 km pon Kreisſt. 
Berent, w. ich umſtändehalb. bald 
verkaufen. A. Lünſer, Bebernitz⸗ 
Mühle b. Berent Wpr. 11919 


in Bromberg. 


Waſſermühle 


7500 Mk., gute Hypothek. 

F. Dreyer in Abbau Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg. 
Mein Hausgrundſtück 
mit größ. Garten, großem Stall 


er TR 5 

Mein Mühlengrundſtück 
mit flotter Brodbäckerei u. zent 

irthſchaft, i 5. Dorf ohne 4 
en er on er Bedingungen zum Verkauf. 
u. Bahnhof Granſee, 8 Ml. von 
Berlin, will ich ſofort mit oder f # jhoir! 
ohne Acker verkaufen. [1832 ſchaften, Mühlen, Konditoreien 
H. Bading, Bäckerei u. Mühlen⸗ u. a. Grundſtücke ſucht 1986 

beſitzer, Kraatz bei Grauſee. 


willens, zu verkaufen. 
A. Küſter, Marienwerder, 
Graudenzerſtr. Nr. 1. 


von 316 Mrg., nur Weizen⸗ und 
Rübenboden, 1 km v. d. Chauſſ., 
8 D 
abſichtige im Ganz. o. getheilt zu Martin a 
verkauf. Das Grundſt. eignet pen, Martini d. 38, in 
ſich zur Anl. ein. Torfpreß⸗ und 
Torfſtreufabr., zumal Vergröß. 
durch Zuk. mögl. iſt; bish. Pro⸗ 
duktion 1 Million Torf. Wannig⸗ 
lauken iſt Poſtort u. liegt a. d. 
Seu den ne Aer 
Skaisgirren⸗Mehlanken. Käufer 
belieb. ſich an Oberinſp. Sperling Pächter. 
in Zwion p. Leipeninken z. wend. 


Mein Grundſtück 


in Dombrowken, Kreis Pr.⸗ 
Stargard, 323 Morg. gr., mit 
Ziegelei, beabſicht. ich mit totem 
u. lebendem Invent. krankheith. 
zu verkaufen. Karl Drews.] A. Oeſterle, Klein⸗Czyſte. 


1811] Unſer 


„ zu verpachten. 
Gut Wilkowo e dae guys = = 


C. Materialw.⸗Heſch. 


maſſ., iſt m. voller Ernte u. In⸗ 

ventar bei 30000 Mk. Anzahlg. 

ſofort zu verkaufen. 
A. Rotzoll, Lindenthal, 
Rehwalde Weſtpr. 


Krankheitshalber beabſichtige 
meine gutgehende 


Gärtnerei 
zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
Näheres unt. Nr. 1917 
an den Geſelligen erbeten. 


Bünflige Offerte 
für Landwirthe! 


Im Wege der Zwangsver⸗ 
fteigerung kommt das früher 
dem ODeſitzer F. Czerlinski ge⸗ 
hörige Grundſtück 


Gr.-Schlaeiken Nr. 17 


am 11. Auguſt er, vor dem 
Königl. Amtsgericht Neiden⸗ 
burg zum Verkauf. 

Das Grundſtück iſt 84 ha 
kleeſühiger Boden u. gute 
Flußwieſen groß, nebſt voll⸗ 
tändiger Ernte, anten Ge⸗ 

änden, leb. u todtem Inv. 
Reinertrag 341 Mark. Nu⸗ 
tzungswerth 70 Mk. 


Wald⸗Verkauf. 


Co. 4200 Morg. Wald — Kiefern, 
Buchen u. Eichen — 45 90 
jähriger Beſtand, ſowie ca. 100 
Morg. Torfbruch, 
Material zu Torfmelaſſe 

8 . Heft. t 

erkaufen. Gefl. er 
r. 2327 a. d. Geſell. e 


bei Gr.⸗Klonia, 1135 Morg., mit 
Wieſen u. Torfſtich, zum großen 
G0 TH 2 buche 
we eefähig, wollen wir in be⸗ 2 
liebig großen Barzelleu auf-] mit Gaſtwirthſchaft 
theilen. Wilkowo wird von ber v. ſogl. zu verm. Reflekt., welche 
Chauſſee von Zempelburg nach 
Tuchel durchſchnitten. Bahnſtat. 
Zempelburg. Zur Einleitung d. ihre Adr. unt. Nr. 2189 an den 
Auftheilung findet am Montag, | Gefell. einſenden. 
den 10. Juli, von Vormittag 
ae een oder ſpäter zu verpachten. [21 
Verkauf der Parzellen gefegiept Guſtav Brand, Graudenz. 
mit den darauf befindlichen Feld-] Zwei Damen, ev., wünſchen ges 
ee ar nn N meinſam die De einer t 
eponir e Reſtkaufgelder au BEER” 
0 Jahre gende Die Bes zu übernehmen. Ort u. Bran 
ſichtigung der Parzellen kann gleichaültin, Gefã 
jederzeit vor dem Termine ſtatt⸗ bitte unt. C. E. 100 Gnesen po 
th, bis zum 15. Juli jenden zu 
0 wollen. 118 


nd aubke & BI 
b en owe bei 1 


E, Riemer, Agent, 


Veſitung 


in Gr.⸗Wanhiglauken, Kreis PERS Er ö 
Infterburg, beit. a. Wobnh., Stall, ine Schmiede 


bei Konojad zu verpachten. 


a 
⸗Klonia. 


2275] Wegen Einzug z. Militär: 
will ſch m. klein., gutgehendes 


Sichere Vrodſtelle. 


Meine in Damaslaw, ca. 1 km 
vom Bahnhof Elſenau (Kreuzp. 
der Innwrazlaw⸗Rogaſener und 
Gneſen⸗Nakeler Eiſenbahn) beleg. 


Maſchinenwerkſiatt 


inkl. gutem neuem Wohnhaus u. 
gutem Acker ſtelle ich unt. günſt. 


S. Landeck, Wongrowitz. 
Käufer für Hotels, Gaſtwirth⸗ 


Bad Polzin i. Pomm. 


mit Wohnung iſt von ſofort oder 


Linowetzki, Stellmachermſtr. 


Suche für mein in Inowrazlaw 
gutgehendes Kolonialw.⸗Geſchäft 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft u. 
Reſtauratlon einen ordentlichen 


Gute Stadtlage u. beſte Chancen. 
Zur Uebernahme gehören 4⸗ bis 
5000 Mk. Offert. erbitte briefl, 
unter Nr. 2244 a. d. Geſelligen. 


Meine Windmühle 


nebſt Wohnung verpachte v. ſofort. 


mindeſtens über ein Verm 
v. 3⸗ bis 4000 Mk. verf., wo 


Bierverlags⸗Geſchäft Bi 


le mn 
llige Offer 
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